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116. Jahrg . Mr. 137. Sonntag , den 18* Mai 1919 Erstes Blatt .
Sie finanziellen Jriedeusdedingungen

und die 14 Wnkle.
Vom Reichsminister a. D . Schiffer .

Darüber , datz die in der Botschaft des Prä -
"denten Wilson vom 8. Januar 1918 enthalte -
nen 14 Punkte und seine späteren Auslassnn -
Ken die Grundlage des abzuschließenden Frie¬
dens bilden sollten , besteht kein Streit, ' daS bat
auch Clemenceau in seiner Antwortnote vom
J0- Mai noch einmal ausdrücklich anerkannt .
Und zwar haben jene Erklärungen Wilsons —
auch darin ist man sich allseitig einig — nicht
ctwa die Bedeutung , daß sie nur das Mindest -
« aß dessen darstellen , was Deutschland zu lei »
»en und zu dulden hat , so daß es den Gegnern
frei stünde , auch noch weitere , in ihnen nicht
vorgesehene Forderungen zu erheben, ' vielmehr
sollen sie den für alle Teile bindenden Rahmen
bilden , in dem sich die wesentlichen Friedens -
Bestimmungen überhaupt halten . Es liegt
°we unzweideutige , auch die Gegner verpslich -
tende Vereinbarung über den Inhalt de? kom-
wenden Friedensantrages , ein Völkerrecht -
iiches Factum de contrahendo vor , worin die
Richtlinien für die weiteren formellen Abma-
Hungen endgültig festgelegt sind . Das gilt für
? ! e Gesamtheit dieser Abmachungen und gilt
insbesondere auch für diejenigen finanzieller
Art .

Nun enthalten in Beziehung auf das finan -
Z'. elle Gebiet die 14 Punkte lediglich die mehr -
'ach wiederkehrende Bemerkung , daß die be-
ätzten Gebiete wiederhergestellt werden sollen ?
" ichts weiter . Sie haben aber eine bedeutsame
Ergänzung durch die Note des Staatssekretärs
Wansing vom 5. November 1918 erfahren . In
ihr heißt es :

Ferner bat der Präsident in den in setner
Kvngreßbotschaft vom 8. Januar 1913 auf -
gestellten Friedensbedtngnngen erklärt , daß
die besetzten Gebiete nicht nur geräumt und
befreit , sondern auch wieder hergestellt werden
müssen . Nach Ansicht der verbündeten Re -
gierungen sollte nicht zugelassen werden , daß
ein Zweifel darüber bestehe , waS diese Vor -
schrift in sich schließt . Sie verstehen sie dahin ,
baß von Deutschland Ersatz für allen Schade «
geleistet werden wirb , der der Zivilbevölke¬
rung der Alliierten und ihrem Eigentum —
durch die Aggression Deutschlands zu Lande ,
zu Waffer und aus der Lust zugefügt wor -
den ist .

Ich bin von dem Präsidenten beauftragt zu
sagen , daß er der in dem letzten Absatz de? vor -
stehenden Memorandums angegebenen Aus -
legung zustimmt . '
Man brachte wohl , daß es sich auch hier nur

die Auslegung des Begriffes „Wiederher -
' cllung der besetzten Gebiete " und nicht um
^ine Ersetzung durch einen anderen , weiter ge °
^ Nden Begriff handelt . Bon vornherein schei-

demnach bei seiner Anwendung alles ans ,
^ as sich nicht auf die besetzten Gebiete bezieht
«H beschränkt . Innerhalb dieser Begrenzung
aber soA wiederum Ersatz nicht für allen und

Schaden geleistet werden , sondern nur für
? "njenigen , der der Zivilbevölkerung entstan -
®et> ist, der ihrer Person oder ihrem Eigentum
^ standen ist, und der ihr durch Angriffe
Deutschlands zu Lande , zu Wasser und aus der
Z
"Uft entstanden ist . Anders können die Worte

?.er Note im Zusammenhang nicht wohl ver -
"anden werden .

Damit vergleiche man den Artikel 231 der
^^iedensbedingungen . Er lautet : .

Die alliierten und assoziierten Regierungen
erklären , und Deutschland erkennt an , daß
Deutschland und seine Verbündeten als Ur -
Heber für alle Verluste nnd Schäden verant¬
wortlich sind , die den alliierten und assoziier -
*e » Regierungen und ihren Staatsangehöri -
^en infolge des Krieges , der ihnen dnrch den
Angriff Deutschland ? und seiner Verbünde -
'en aufgezwungen wurde , erlitten haben .

, <> ^ ier wird also Deutschland grundsätzlich zur
iiprnfnrfUi»*s* ftfiung sämtlicher Kriegskosten verpflichtet ,

den besetzten Gebieten ist nicht mehr die
neben die Bevölkerung tritt als entfchä -°>Sur -

öp » ^ berechtigt der Staat, ' jeder Verlust , je -
* Schaden , jede Einbuße , ohne Unterschied ,

jr. an sie entstanden , wodurch sie hervorgerufen
' ofern sie überhaupt nur infolge des Krieges

fei? ist, begründet die Zahlungsverbindlich -
jJ * — der krasseste Gegensatz zu Lansings Note ,

von Wilson und seinen Verbündeten selbst
tfij» ^ eiselssreier Ausdruck ihrer Anffassuns ,er Willensmeinung bezeichnet worden ist.

soll allerdings der in Artikel 231 ansge -
„ ,,z ">ene Grundsatz nicht in vollem Umfang
«iitrt werden . „Die alliierten nnd asso-
in! . . ?" Regierungen erkenen an , daß die Hilfs -
da,, » Deutschlands unter Berücksichtigung ihrer

cn , sich aus den übrigen Bestimmungen
»^ .gegenwärtigen Vertrage « ergebenden Ver -
58 - .,?,

erut ! fi nicht ausreichend sind , um die volle
tz^ .^ rgutmachnng aller dieser Verluste und
halb ^ ^ gewährleisten ! Sie verlangen des -

„daß alle Schäden wieder gut ge -
d?,. . „ . werden , die d ! e Zivilbevölkerung
»nd

^uerten nnd assoziierten Mächte selbst
te>, J *n ihrem Eigentum dnrch den besag -

angriff zu Lande , zur See und in der

Luft erlitten hat , und im allgemeinen alle Schä -
den , wie sie in der Anlage I bestimmt werden ".
( Artikel 232.) Im ersten Augenblick könnte man
versucht sein , in dieser Abschwächung einen Rück-
zug auf dem Boden der Lansingschen Note zu
erblicken , so daß Artikel 281 nur einen theore -
tischen Gesichtspunkt aufstellte , dem keine über
die bereits getroffenen Vereinbarungen hinaus -
reichende praktische Geltung zukäme . Aber ein
Blick in die erwähnte Anlage I zeigt , daß eine
solche Annahme irrig wäre . Ganz abgesehen
davon , daß auch dort die Beschränkung auf die

besetzten Gebiete völlig in Wegfall gekommen
ist — im Gegenteil ist sogar besonders hervor -
gehoben , daß Deutschland für Schäden auf -
kommen müsse , die zugefügt seien , „wo auch im -
mer es sei " — , wird die Ersatzpflicht durch die
Anlage weit über die unmittelbar vorher ge-
kennzeichneten Grenzen ausgedehnt . Sie soll
die Entschädigung für schlechte Behandlung und
für Ehrenkränkungen , die Haftung für alle
Pensionen und gleichwertigen Vergütungen an
die militärischen Opfer des Krieges ( Lano -
armee , Marine - und Luftstreitkräfte ) , Verstüm -

Seid ewig!
Q . Von unserer Berliner Redaktion wird uns ge-

drahtet :
Die deutsche Delegation in Versailles nnd die

Regierungsstellen in Berlin haben in diesen
Tagen ihre ganze Kraft aufgeboten , um bis zu
der von den Gegnern angegebenen Frist am
Mittwoch die deutschen Gegenvorschläge als ein
Ganzes fertigzustellen . Die Minister Giesberts
und Dr . Landsberg haben in Berlin über ihre
Erfahrungen in Versailles eingehend Bericht
erstattet und Graf Rantzau begibt sich nach Spaa ,
um dort mit dem NeichSfinanzministrr Dr .
Dernbnrg zusammenzutreffen , um das schwere
finanzielle Problem eines Friedensschlusses zu
erörtern . Graf Rantzau wirb aber bereits am
Montag wieder in Versailles zurück sein . Wäh -
rend seiner Abwesenheit vertritt ihn der Prä -
sident der preußischen Landesversammlung
Leinert .

Daß bei den ununterbrochene » Berhandlun -
geu aller verantwortlichen Persönlichkeits ! über
den gewaltigen Komplex der Friedensbedingun -
gen die Ansichten manchmal auseinandergehen ,
ist selbstverständlich . Es ist aber eine gefähr -
liche SenfationSmacherei , von Gegensätzen zwi -
schen dem Kabinett und der Delegation zu mun -
keln oder gar Gerüchte von einem Rücktritt des
Grafen Brockdorff -Rantzau zu verbreiten . Daß
Graf Rantzau den Alliierten ein fehr nnbeque -
mer Berhandlungsgegner ist , wie die sranzv -
sische Presse täglich erkennen läßt , kam, unser
Vertrauen zu ihm nur stärken . Der Frieden » -
auSschuß der Nattonalversammlnng , der gester »
nachmittag in Berlin zusammengetreten ist,
wird erneut die Übereinstimmung zwischen
Volksvertretung und Regierung nnd unserem
ersten Unterhändler feststellen können .

Die Berichtigungen , die Clemenceau inzwi¬
schen zu seinem Entwürfe gegeben hat , unter
denen die Forderung der unabänderlichen Un -
abhängigkeit Deutsch - Oesterreichs eine Verschär¬
fung bedeutet , sind zu unbedeutend , um alö Mil -
derung aufgefaßt zu werden . Der Hauptfchrift -
lciter des „Vorwärts ", Stampfer , ermahnte
denn auch gestern abend wieder das ganze
deutsche Volk , fest zu bleiben . Der Militaris -
mus , der heimische rtiie der feindliche , können
diese Weltkrise nicht lösen . Die Weltrevolution
aber steht in weitem Felde und kann durch die
Unterzeichnung nicht beschleunigt , sondern nur
gehemmt werden . Dieser Ruf zur Einigkeit in
diesen Tagen muß von allen Seiten gebört wer -
den . Jetzt darf es keine Parteien , sondern nur
noch Deutsche geben , wofür die am meisten be-
drohte Ostmark ein leuchtendes Beispiel gibt .

Die Gegenvorschläge .
lEigener Draktberickt s

b . Berlin , 17 . Mai . Wie : in Abendblatt meldet ,
beschäftigte sich der Friedensausfchuß beute
mittag mit den Gegenvorschlägen , die von der
Reichsregierung auf die Friedensvorschläge der En -
tente ausgearbeitet wurden . Die Beratunzen sind
streng vertraulich ; es sind nur die 18 Mir -
glieder des Friedensausschusses zugelassen . Die
Mitglieder der Nationalversammlung , die sonst als
Zuhörer den Verhandlungen beiwohnen durften ,
waren von den Veratungen ausgeschlossen .

Graf Brockdorff.
»Eigener Drahtbericht

Berlin , 17 . Diai . Die von einem Leipziger Matt
gebrachte Nachricht von einem bevorstehenden R ü ck -
tritt des Grasen von B r o ck d o r s f ist in wllem
Umfange unzutreffend . Graf Bwckdorff ist
lientc »ach Spöa gereist , um dort mit dem Reicks -
fin« nzminister Dr . Dernbury zusammen .-'.itrefien . Er
wird am Montag wieder nach Versailles zurückkehren .

Wie W . T B . dazu erfährt , hat die Besprechung
des Grasen von Brockdorss mit Dr . Dernburg in Spaa
den 5ttveck, eine p e r s ö n l i cb e Fühlungnahme
zwischen der deutschen Delegatii -n und der Berliner
Rsgieruug herzustellen . Eine Steife nach Berlin ist
unmöglich , weil die Hin - und Rückfahrt mehrere
in Anspruch nehmen würde und die Anwesenheit des
Grasen Brockdocsf in Versailles wegen des baldigen
Ablaufes der Frist für die Uederreichung der deutschen
Gegenvorschläge unbedingt notwendig ist.

Der Prokesi des Hamburger Senate .
^Eigener Drahtbericht .)

Sambur « . 17 . Mai . Der Senat bat an den Bräsi -
denten der Reicbsreaiernna aestern ein Schreiben
aericktet . in welchem er sicki aeaen die Forderungen
der Entente wendet , daß die Elbe und die Oder
durch eine internationale Kommission verwaltet wer¬
den sollen und daß dem tschechoslowakischen Staat
von Hamburg eine Freizone aus 99 Jahre überlas -
sen werden soll. Wegen dieser und weiterer Forde¬

runaen bittet der Senat , im Interesse des aan ^en
deutschen Wirtschaftslebens schärfsten Protest
einleaen an wollen .

(Eine noch nicht veröffentlichte Klausel.
<Eigener Drabtbericht .1

Paris , 17 . Mai . sReuter .) Es verlautet , daß der
Friedensvertrag mit Deutschland eine Klausel ent -
hält , die noch nicht veröffentlicht worden ist u-nd in
der bestimmt wird , daß die Ratifikation des Vertrages
durch Deutschland und drei der hauptsächlichsten olli -
ierten und assoziierten Mächte den Vertrag zwischen
den ratifizierenden Parteien in Kraft setzt und aus
diese Weise die sofortige Wiederaufnahine des Han -
dels zwischen ihnen möglich machen wird .
Der Friedensvertrag — eine gründliche Niederlage

Wilsons .
lEigener Drahtbericht .)

Berlin , 17 . Mai . Die englische Presse übermittelt
folgende amerikanische Pressestimmen über die Frie -
densbedingunZen :

»Newyork « un " schreibt : M«n niuß sich fragen , ob
die Bedingungen . sich auch aus das u n g e b o r e n e
Geschlecht erstrecken dürfen . Das Recht , die Sun
den der Väter an den Kindern heimzusuchen , ist bis -
her kein Prinzip in der internationalen Juris -
prüdenz gewesen .

Solä >e Zweifel an der Durchführbarkeit einer Strafe
durch Generationen finden sich in allen Artikeln der
konservativen Blätter . Das . Journal cf Commerce "
sagt , der Friedensvertrag sei hart genug , um Deutsch-
land für Generationen hindurch zu verkrüppeln .

Die „Tribüne " schreibt ! Deutschland wird Wirt -
s ch a f t l i ch m Fesseln g e l e gt , vorausgesetzt ,
daß die Alliierten AuÄauer und ,ftr<rit haben , den
Vertrag auf 30 bis 40 Jahre zu erzwingen .

Bon gleichen Prämissen ausgehend bezeichnen
einige der offiziösen Blätter der unparteiischen Liga
von Norddakota den Vertrag als schauerliche
Verkerinung der Demokratie . Wilson
kehre nicht als der grüßte Mann der Geschichte , son -
dern gebrochen imd diskreditiert zurück.

Liberale Blätter vertreten die Anschauung , daß
der Vertrag den Grund für fortgesetzte n
Streit in Eurova lese , ivi der Friede kein
Element der Dauer in sich schließt und Wege
eröffnet für ungezügelten Imperialismus in Asien
und Afrika und da er in scharfer Dissonanz
steht zu den Idealen , die Wilson gepredigt ,
ferner , !» ß es für Amerika ein Wahnsinn sei, sich an
Garantien für einen Völkerbund zu beteiligen , wel-
cher solchen Frieden decken soll . Wilsons Pre -
st i g e sei schwer, möglicherweise dauernd b e -
e i n t r ä ch t i g t . Mun vergleiche ihn mit Clemen -
ceau, dessen rauhe Ehrlichkeit moralische Qualität be -
sitze, welchem hochfligende Phrasen , die nicht in Ta -
ten umgesetzt werden können , gänzlich abgingen .
Selbst Leute , denen der Vertrag an sich gefällt , lassen
unzweifelhaft in der Mehrzahl erkennen , datz er einz
gründliche Ziiederlage Wilsons darstelle .

Ausrufan die Landwirte.
lEigener Drabtbericht .s

Berlin . 17 . Mai . Da ? Reichsernährungsmini -
sterium erläßt an die deutschen Landwirte folgenden
Ausruf :

An die deutschen Landwirte !
Die Gefahr , die für den Bestand unseres Volkes

durch den von unseren Feinden uns angedrohten G e-
waltfrieden berausbeschworen iit . bat das aanze
Volk in allen seinen Ständen und Parteien in ae -
rechte Emvöruna und Sorae versetzt . Den
.H u n a e r k r i e a bat die Entente trotz Waffenstill -
stand aeaen uns weitergeführt , indem sie die Blok-
kade ausrecht erbielt . Iii dem für uns ungünstigen
wirtschaftlichen Augenblick überreicht sie nun die Be -
dinaunaen au einem Gewaltfrieden . Die Vorräte
der letzten Ernte geben au Ende und von Tag au
Tag sind wir mebr und mebr aus die Einfuhr von
Lebensmitteln angewiesen . Der Sunaer soll
a u in Unterschreiben a w i n a e n .

Um in dieser wirtfMftlichen Zivangslage zu helfen ,
muß Stadt und Land , das ganze Volk zusam¬
menstehen . Da ? Land muß mit der Tat voran -
gehen . Der letzte entbehrliche Rest der notwendigen
?tahrungsmittel ist abzuliefern , vor allem muß die
Ablieferung von Fletsch . Milch , Fett un »
Kartoffeln reichlicher werden . Die lockenden
Wucherpreise des Schleichhandels dürfen in die -
ser Stunde keinerlei Lebensmitteln den ärmeren
Schichten der Stadt entziehen . Nur durch regel -
^nägige bessere Belieferung ist unserer durch den Hnn -
ger des Krieges entnervten Bevölkerung wieder die
notwendige Energie und sittliche Kraft zum Wieder -
aufarni unseres wirtschaftlichen Lebens zu geben .

Wer jetzt vorhandene Nahrungsmittel bereitstellt ,
leistet dem Volke in schicksalsschwerer Stunde einen
großen Dienst und ezsüllt eine Pflicht , de" sich nie ,
nnind entziehen darf , der di.m Wohle des Vatcr -
la .7^ c? dienen w -ll . Bessere Ernäbrunp bedeutet
erhöhte Arbeitsleistung zeißt uns den
Weg aufwärts zur lebenskräftigen Ent -
Wicklung des deutsa >en Volkes . Die schweren
Zeiten fordern , daß das Bewußtsein der Verantwor -
tilng jedes Einzelnen der Allgemeinheit gegenüber
erwacht . Es genügt jetzt nicht, mit Worten und
Reden allein zu protestiere »«. Der große Prozeß ist
die Tat .

Das ReichsernährungSmini st eriuni .

V:e heullge AüNmer uuseres Viattes vWzt 12 Mea an ) Sze-m'
Äe.

melte , Verwundete , Kranke nnd Invalide nn >
ihre Angehörige » , die Erstattung der den
Kriegsgefangenen und ihren Familien gewähr -
ten Zuwendungen , sowie aller den Familien der
Eingezogenen zugeflossenen Unterstützungen , die
Haftung für Beschädigung von Staatseigentum
und für die Folgen von Beschlagnahmen nmfas -
sen . Dazu tritt die Rückzahlung aller Sum -
inen , die Belgien von den Alliierten und asso-
ziierten Regierungen bis zum 11 . November
1M8 entliehen hat und eine Anzahl von ander ,
weiten Leistungen , die an verschiedenen Stellen
des Friedensinstrument ? aufgeführt sind.

Dieser Widerspruch zwischen den 14 Pnnkten
nnd ihrem Nachtrag ans der einen und dem
Friedensvertrag auf der anderen Seite ist auch
bei objektivster Beurteilung nicht zu leugnen :
über ihn ist schlechthin nicht hinwegzukommen .
Was er materiell will , geht schon aus den Sum -
men hervor , die der Friedensvertrag ausführt :
dabei erschöpfen diese Zahlenangaben noch keines¬
wegs das Maß der vorgesehenen Forderungen ,
deren endgültige Feststellung zudem ganz nnd
gar in die Hand unserer Gegner gelegt und ans
ihr einseitiges Ermessen abgestellt ist . WaS uns
der Traktat der alliierten imd assoziierten
Mächte zumutet , greift nicht bloß in unser Ver
tragsrecht , sondern auch in unser Lebensrecht
ein .

He tage in Leuksch-Seslerceich .
lVon unseren ! Korresvondenten .)

O .B . Wien , Anfana Mai 1918.,
_ I ii dem Auaenblick , in dem die Verlautbarung der

Entente - Friedensbedinaunaen an Deutschland au
Versailles erfolgte und die Einladnna an die deutsch-
österreichischen Deleaierten aur Friedenskonferenz ,
eraanaen ist . beberrfcht selbstverständlich die äußere
Politik mebr als ie vollständia die gesamte Lage .
Das Ereianis des Tages ist . daß der Gedanke des
Anschlusses vorläusia als undurchführbar aufgegeben
werden ^ muß . da die Entente entschlossen scheint , die
Durchsüoruna dieses Zusammenschlusses mit allen
Mitteln bei Gewalt an verhindern . Wiewobl schon
lange erwartet , muß dieser Gewaltstreich der En
tente aroße Erbitteruna bervorrufen , ur > e ? bleibt
Unaeachtet aller Machtmittel der Entente Staaten
gleichwohl fraalick . ob es gelingen kann , öi > Ver¬
einigung aller von Deutschen bewobnten Gebiete
aus die Dauer au unterbinden . Dieser jetzt ver -
vehmte Gedanke wird und muß an Anaiehnnaskr "
um so mehr gewinnen , je tiefer Deutschland dura ,
Zerreißung seines Staatsaebietes aedemütiat wird
und ie mebr die auf dem Boden der alten öftere
reichisch-ungarilchen Monarchie entstandenen Natia -
nalstaaten auf Kosten des aescbwächten und obnmäch
tiaen Dentsch -Oesterreich triumvhieren . Ostpreußen .
Posen . Danaia nnd Sckileswia sind nicht weniger
überaenaende Argumente für die Notwendigkeit und
schließlicbe Unausbleiblichkeit de ? Zusammenschlusses ,
als Deutschböbmen . Nldetenland und Südtirol . Für
den Augenblick freilich bleibt nichts anderes übrig ,
als das Unabwendbare mit Würde und Gelasfenbeit
hinzunehmen . Wir sind wehrlos geworden und man
ersvart uns keine Erniedrianna .

Die Bestürauna . die infolge der Saltuiig der En¬
tente in der Anfchlußsraae in berufenen Kreisen
berrscht . hat schon länaere Zeit ihre Sckiatten voraus -
geworfen . Es ist wobl noch erinnerlich , wie um
die Person de? Staatssekretärs Dr . Bauer , des
bekannten enragierten AnbängerS des Anschluß -
aedankens . schon knra nach seinem Amtsantritt ein
bestiaer Kampf tobte . Es verlautete schon danach ,
der Zusammenschluß werde niemal ? dnrchansei
aeii sein , und darum sei Dr . Bauers weitere
Wirksamkeit an so ervonierter Stelle nicht nur nutz -
loS . fondern vom Standvunkt de? feindlichen Aus
land ? aeseben sogar schädlich nnd vrovozierend . Dr .
Klein wurde damals Dr . Bauer mit der An
wartschaft auf die Nachfolae im Amt beia ^ordnet .
aber auch diefer verdiente Mann , bekanntlich einer
der besten Kövfe des alten Oesterreich , war ein auf
rechter und unbeunfamer Vertreter der Anfchlnßidee
ilnd aalt darum als Führer der Delegation kür un¬
möglich, so febr ilin feine Fähigkeiten und feine Eba
raktereiaenschasten fönst an diefer wichtiaen Rolle
prädestinierten . In der Verlegenbeit , in die der
Äanvtausschnß der dentsch- öfterreichifchen Rational
Versammlung hierdurch aeriet , verfiel er auf den
Ausweg , dem Präsidenten Seit ? die Führung der
Delegation anzubieten . Allein Seid lehnte nach
kurzer Ueberleaung die fatale Miffion ab . Er ist
viel an kluo . fich an undankbaren Aufgaben zu ver
blute » , da ibin nocli sehr bobe und Verantwortung ?,
volle , aber ungleich dankbarere bevorstehen mögen .
lJnawifchen ist die ?̂ rage durch Ernennung de .-
Staatskanalers Dr . Renner gelöst worden . Red .1

Das anßenvolitifche Debatte , das die Soaialdemo
kraten durch den s? all ibres Lieblinasvroiekte ? er -
leiden , wird vermutlich weitreichende Konseauenaen
baben . iWie die Dinge beute lienen . wird den
deutsch-Aterreickifchen Delegierten nicht viel anderes
übria bleiben .als anf die Entente ^Bedinaunaen eiv
auaeben , weil nur eine iolche Nachgiebigkeit uns
vor dem aänalichen Zusammenbruch unserer Ernäb -
rung . Industrie . Valuta usw . an retten im stände
ist.) Wie fich freilich die Verhältnisse gestalte !:
könnten , wenn Deutschland durch Verweigerung ieder
Milderung der unerträglichen FriedenSbedinoungen
dem Bolschewismus geradewegs in die Arme oetrie
ben wird , ob dann die bolschewistische Idee , die in
Ungarn allerdings besiegt scheint , es in Rußland
aber nocti lanae nickt ist . nicht auch trotz alledem in
da ? vielaevrüfte Deutfch - Oesterreich übergreifen
könnte , bleibt abzuwarten . Wie wäre heute iraend
eine Vorberfaae möglich , da ia jeder Taa . iede
Stunde neue , unvorhergesehene Ereigniffe bringen ?
Zunächst indes wird die foaialdemokratische Regie
ruiin vor den imperialistischen Machtbabern in Park -
klein , sehr kleiri_ beineben muffen , nnd das wird ,
wie immer die Sacbe ausgebt , ibre Stellung im In - .
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»ern schwerlich stärken . Diese Stellung scheint
awar . insbesondere nach dem Ausfall der lebten
Wiener Gemeinde- . Landtags - und Bezirksvertre -
tungswablen . welche die ehemals allmächtige ckrist-
lich-soaiale Partei zerschmetterte und die übrigen
bürgerlichen Mitbewerber au vollständiger Obnmacht
kerabdrückte . Ziemlich unangreifbar au sein , allein
vielleicht sckieint sie es eben nur . Die kommunistischen
Unruhen in Wien am Gründonnerstag beweisen
immerbin . daß die Sozialdemokratische Partei die
Massen keineswegs geschlossen Vinter sich bat , wen» -
deich die Volkswebr. die fclbif Sit einem fefir arokc»
Teil entschieden kommunistisch gesinnt sein soll ,
unter dem Drucke der Ernäbrungslage vorderband
die Empfindlichkeiten der Entente schont. Was nach
der Sicherung der Ernte entsteben könnte , weift
nien<and. Ueberraschunaen sind da durchaus nicht
ausgeschlossen . Andererseits sind auch die aegen-
revolutionäre ?! Bestrebungen unaufhörlich am Werk .
Mit welcher Kühnheit sie sich schon beranwagen ,
seinen die allerdings gegen die heutigen bolschewisti-
schen ungarischen Gewalthaber iedocb immerbin in
Wien , wenngleich im ungarischen Gesandtschaft«-
aebäude verübten Handstreiche monarchistischer Offi-
aiere. denen wobl die deutfch -österreichische Regie-
rnng sofort kräftig entgegentrat . Immerbin gibt die
Sache m denken . Da man so wenig über unsere
Zukunft weife, weift man ia auch aar nickt , oh nicht
am Ende die Entente eine Wiederanfrichtuna des
monarchischen Svstems unter der alten oder allen-
falls einer anderen Dtmastie in Deutsch -Oesterreich
plant ? Gott bewabre uns vor diesem Experiment ,
das ohne Blutvergießen keinesfalls zum Erfolge ge¬
führt werden könnte .

Jedenfalls gewinnen die kontrarevolutionären
Strömungen unverkennbar wieder au Macht . Das
« igt sich innerhalb der ungleichen Parteienkoalition ,
die uns gegenwärtig regiert , ebenfalls mit genügen-
der Deutlichkeit. Sckon der Konflikt aus ?lnlafc der
Wiederherstellung des Staatsarundnesetzes . welches
den Zwang zur Teilnahme an rrltaiösen Hebungen
vervönt . der aus diesem Anlak angedrohte (aber nicht
vollzogene ) Rücktritt des chriitlich - so^ialen Unter-
itaatsiekretärs Miklas war ein bezeichnende »
Präludium . Das Invaliden -Bersorgungsaesetz und
die Vorlage betreffend die entschädigungslose Ent -
eianuna der Paläste und LrucuSbanten für Volks -
Heilzwecke gingen ohne erhebliche Zwischenfälle durch ,
obwohl das Prinzip der Ervrovriation obne Eni -
schädiauna in bürgerlich-volitischen Kreisen als
äukerst bedenkliches Präiudiz geweitet wurde und
daher Verstimmung und Beunruhigung erregte . Die
Hanvtscklackt aber wurde um die Soaialisiermigs -
vorlagen geschlagen . Obwobl diese Vorschläge ver-
hälwismäkia maßvoll lauteten , erhoben die ckrist-
lick-soaialen Städte - und Bauernvertreter , indem sie
den Unterschied der Weltanschauungen , der die Bar -
teien trennt , scharf hervorhoben. Protest gegen au
weitgehende Soaialisierungs schritte . und forderten
den Anschluß der städtischen Betriebe mit weniger
als awcmaia Arbeitern und der gesamten Landwirt -
schast. wobei der Komvetena der Nationalversamm -
luna die höhere der Landeövertretunaen und Ge-
meinden entgegengestellt wurde . Der bierdurch ent-
standen« Ziemlich ernste Konflikt sollte angeblich auf
die Zusammensetzung der Regierung zurückwirken ,
allein nach letzten Meldungen scheint eine (recht
lendenlahme) Komvromiklösnng doch an stände kom-
men au wollen. Gleichwohl verstärkt iick immer
inebr der Eindruck der Zunehmenden Unbaltbarkeit
der innerpolitischen Situation . S?o*i noch die offe¬
nen Losreikunasbestrebunaen in Vorarlberg . Tirol
(und Salzburg ? '» und die gehässigen und schikanösen
AbschliekungSmaßreaeln der Länder untereinander
kommen . Von den Kämpfen in Kärnten aar nickt
au reden. Der AnaliederunoSwunsch der Deutsch -
Westungarn ist ein kleiner Licktblick. AlleS in allem
aenommen ein trauriges Bild wachsender Verwir -
runa und Unklarheit.

Die verhängnisvolle Arbeit der Geheim-
diplomakie in Paris.

»Die Ententereaierungen baben nickt angelas¬
sen . dak die Volksvertreter an der Briedens -
konferena teilnehmen "

, schreibt der „Labour Leader"
vom 1 . Mai in einem Leitartikel, „sie verbergen
ihrem eigenen Volke und der» Welt ibre Äbsickten
und die Bedingungen , welcke Deutschland auferlegt
werden sollen . Der Krieg ist weitergeführt worden,
trotz des deutschen Friedensangebots vom Dezember
1910 . trotz der anr aleicken Zeit einsetzenden Ini -
tiative Wilsons , eine Annäherung herbeizuführen .

Die . .Pyramide
".

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblalt.
bringt in ihrer heutigen Nummer folgende Beiträge :
Feiertag und Erbe der Pflickten . Von OSk.
L . Brandt . — Hochschulen und Volksbil¬
dung in Baden . Von Prof . P . Mom bert in
Freiburg . — Ein Diontisos - Preislied . Von
ftrana Graetzer (Berlin ) . — Der Ausbilder .
Von Sermann Essig .

« chen »Ä « riiS Oes roellffleaes.
*1

Unter diesem Titel veröffentlicht G . v . Iagow .
unser Staatssekretär für das Auswärtige zur Zeit
des Krieasausbrucks . seine Darlegung des noch im-
mer so strittigen Sackverbaltes . GZ aeickiebt in vor-
nehmst « Weise , mit hervorragender Würde , Sack-
lickieit und Freimut .

Als v . Iagow im Januar 1918 sein so verantwor¬
tungsvolles Amt antrat , war die Weltlage bereits
eine hochgespannte . Es gelang zwar auf der Londo¬
ner Konferenz. , den Balkankriea aum Abschluß au
bringen . obne daß es zur drohenden euroväiscken
Katastrophe gekommen wäre , allein sowobl Serbien ,
wie das hinter demselben stehende Rußland , waren
nichts weniger als befriedigt, und blieben mebr als
ie darauf bedacht . Oesterreich-Ungarn aus dein Sattel
au heben und au Zertrümmern . Auch sollte die Tür -
kei vollends auarunde gerichtet werden. Konstantino-
vel und die Zusammenfassung aller 'slawischen Völ -
fcr unter russischer Vorherrschaft bliebe » unausge¬
setzt das Ziel der russischen Politik . Da sowobl die
Donaumonarchie , wie die Türkei in Deutschland ibren
Rückhalt hatten , war damit aunleich der Krieo gegen
Deutschland in Aussicht aenommen. Vor diesem
scheute man an der Newa um so weniger zurück . als
man sich mit de» Staatslenkern an der Seine und cm
der Tbemi' e einig wunte .

Unter so bewandten Umständen, meint v . Iagow .
blieb Deutschland, wollte es dem Kriege vorbeugen,
oder auch nur einigermaßen der es bedrohen -
den Uebermackt gewachsen sein , nichts anderes
übrig . als — Verständigung mit Eng¬
land Hierin war . v . ftaao» mit Betbmann -
Hollwea und dem Kaiser einer Meinung .
Danach wurde das Steuerruder an der Svree
gestellt . Es schien, als werde man kick , wie

*1 Das Blick dieses Titels des eliemaliae » GtaatS-
lekretiirs von Iaaow ist oerlm bei Retmac >S o b -
bin « in Berlin und kostet neb . 7 Mark.

trotz der privaten Anstrengungen des iungen öster-
reichischen Kaisers , einen Brieden im Avril 1917 an¬
stände au bringen , trotz der Bemühungen der ruf-
fischen revolutionären Regierung vom Frübiabr bis
aum Herbst desselben Jahres . trod des Reichstags-
bescklusseS vom Juni 1317 . irod der Avvellation des
Papstes im August 1917 . des aweiten deutschen An -
gebot ? im August 1917 . de? amerikanischen, öster¬
reichischen und deutschen Meinungsaustausches im
Januar 1918. nicht weil die Ententereaie -
runaen wukten . dak ein vernünftiger
Friede unmöglich war . sondern weil
sie untereinander gebunden waren ,
ihren i m veriali st i schen Ehraeia an be -
friedigen . Um die Riederawinouna ihrer Feinde
au absoluter Ohnmacht au erreichen, wurde der Krieg
verlängert und Millionen von Menschen mit Gewalt
in den Tod geschickt .

Die Entente war aebeime BervfliÄtun -
a c n eingegangen, auaunften des Zarismus den
letzten Bruchteil der inxb bestehenden verlisch ?» Un¬
abhängigkeit aufauaeben . den sie geschworen batten .
sickieraustellen. Sie hatte sich vervflichtet. Italien
als Lohn kür die Teilnahme am Kriege aroke Ge-
biete von vickt italienisch svreckenden Volksstämmen
in der österreickisck - ungariscken Monarckie au über-
tragen . Werner sollte Italien den letzten unab-
bängigen Staat in Afrika erhalten . Innerbalb zwei
Jahren nach Ausbruck des Krieges wurde mit alei-
cker Heimlichkeit eingewilligt, die türkischen Besit-
aunaen in Kleinasien au aerstückeln . R u m ä »
n i e n als Preis für die Mitwirkung groke Distrikte
in Ungarn mit einer aänalich fremden Rasse . Svracke
usw . auausvrecken. Um dies alles verwirklichen au
können, wurde kür die englische Streitbarkeit die
allgemeine Webrvflickt einaefübrt . die Armeen auf
ein Dutzend verschiedener Krieassckauvläde verteilt
und dem Volke versickert , es sei gana und aar nicht
die Absicht der englischen Regierung und der En-
tente, die Feinde au vernichten, Oesterreich-Ungarn
aufaulösen oder irgend welchen selbstsüchtigen und
imverialistischen Zielen au folgen. Die Jugend
wurde begeistert für einen gereckten , vernünftigen
und ehrenhaften Frieden , den man sickern wollte .
Nickt aufrieden mit diesem Verrat an ibrem Volke,
verkündete die englische Regierung , im Gegensatz au
ibren geheimen Abmachungen, noch offiziell, das;
sie die eifrigste Anbängerin des Wilfonscken
Programms fei .

Heute drehen und wenden die Männer unserer
Regierung , die nck in den Reden ibrer Lügen selbst
aekanaen haben, den Widersprüchen ibrer Bekennt-
» isse und Versprechungen — und ibren Taten gegen -
überstehend, sich in vollständigem Unvermögen weiter
bin und her . während Enrova verhungert und in
Anarchie verfällt . Ihr verhängnisvolles Wirken bat
die nach Frieden sich sehnende und schmachtende Welt
für bald ein halbes Jahr vom Frieden ferngehalten .
Dak andere Nationen mit unserer Regierung die
Verantwortung teilen , irebt nn3 nichts an : wir
baben nur bei uns abaureÄnen . Ir -
l a n d schreit vergebens nach Gerechtigkeit . ES wird
mit eiserner Hand niederaebalten . Indien und
A e g v v t e n kochen vor Unrube . Man weift kein
anderes Heilnuttel als Gewalt . Für welcken natio-
nalen Zweck wird der Bürgerkrieg in Rußland von
unserer Regierung gefördert und verlängert ? Bald
wird der Balkan und der nabe Osten vom Libanon
bis an den Bersiscken Golf in Flammen sieben .
Unsere Regieruno itt unfäbia . das Volk für eine
edle und arokmütiae Haltung an begeistern, die ihr
das Rückgrat stärken könnte aur Ablehnung der mafe-
losen imverialistischen und kapitalistischen Ansvrücke
Frankreicks und Italiens . Der Völkerbund stirbt
unter unseren Anaen und sckeint sckon bei der Ge-
bnrt aum Tode verurteilt au sein . Wir können nie-
mals hoffen, ibn durck diese Leute au retten . Wird
eS nickt Zeit , dak das Tand den Tatsacken
ins G e s i ck t siebt , um sick au vergegenwärti-
gen . wir tief eS steht , und wannn et fo weit gekom¬
men ist ? "

Berichtigungen.
Versailles. 17. Mai . C l t rn e n c t a « bat einige

Berichtigungen aum Entwurf des Friedensvertrages
an die deutsche Delegation gegeben , denen aufolae
einige wesentliche Aenderunaen au veraeicknen sind .
Im dritten Teil iPolitische Bestimmungen über
Eurovm lautet der 6. Abschnitt über Oesterreich
nunmehr solgendernmken:

Deutschland erkennt an und wird die Unabbängig-
keit Oesterreichs in den Grenaen strikt anerkennen,
welche im Vertrag -zwischen diesem Staat nnd den
hauptsächlichsten alliierten und assoziierten Mächten
festgelegt werden. Deutschland erkennt an . dak diese

ifrer die portugiesischen Kolonien, so über die Bag-
dad -Babn und die wirtschaftliche Aufteilung Vorder-
asiens einigen. Die bezüglichen Verträge wären bc-
reits parafiert und aur Unterschrift bereit gewesen ,
als im Gefolge der Seraiewoer Mordtat die russische
Lawine ins Rollen kam und die aanae Koinbination
unistiek. das Betbmann -Hollwegsche politische Ge-
bände ..wie ein KartenbanS " aui'ammenbrach.

Die furchtbare Feblrecbnnng bat darin bestanden,
dak man in Berlin nickt aufgehört bat . an die eng¬
lische Friedensliebe au glarcken . Das Bündnis Ena -
land mit Japan C1002>, die Bedrohung Deutschlands
mit Krieg, blok weil eS der russischen Flotte Koblen
lieferte ! Die Entente -cordiale mit Frankreick ( 1904) :
die Verständigung mit Ruklnnd i

'1907U die demon¬
strativ aur Sckail getragene Solidarität mit Frank -
reich in der Marokkofrane: die offene Drobnng mir
Krieg, falls Deutschland sich beikommen lassen sollte ,
sich einen Rasenplatz am Atlantischen Oaenn au
sickern : die Militärkonvention mit Frankreich, wonach
die französische Kriegsflotte a»s dem Kanal und dem
Atlantischen Oaean in das Mittelmeer verlegt wurde
und England den Schutz der franaöüschen Rordküste
unternahm : die Ziisammenaiehnna der amiaen eng -
tischen Weltslotte in der Nordsee , unter Preisgabe
des Groken , Stillen und des Indischen Oaeans an
Japan : selbst das cnalisch -russiscke Marineabkom-
men — Nichts aber auch Nichts bat unsere Staats -
lenker an der Svree in ihrem Glauben an Enalands
Friedensliebe und sogar „Freundschaft" irre ge-
»nacht ! Sie haben bis auletzt cm? Englands „Neu-
tralität " gerechnet .

lt . Iagow ist awar aur Erkenntnis gekommen , dak
England beim Hereinbruch der Kataltrovbc ausschlan-
gebend gewesen ist . Allein die englische Einkreisunas -
Politik ist . bis auf den heutigen Tag . ihm nicht viel
mehr als ein ..Phantom " geblieben. Immer wieder
verweist er auf Rukloud . als auf den wahren Urbe-
ber deö Krieges . Dabei läkt er durchblicken , dak
Rukland und Frankreich vereint , obne das Mitgehen
Enalands . den Kampf mit de» Mittelmächten nicht
aufaunebme»! gewngt bötten l Immer wieder ist es die
russische Mobilmachung, die die Kanonen gelöst hätte.
Von der englischen ich nach wie vor nicht die Rede.
Da « die englische Weltflotte in der Nordsee ausam-
mengeaogen war . und diese im Somer 1914 in vol-
ler Kriegsbereitschaft durchstreifte, wird von Iagow
«arnicht erwähnt . Wir bekommen nur in einer An-
merkuna an lesen, dak die . aus dem Manöver beim-' gekehrte Riesenslotte am 27 . Juli au Vortsmouth in
voller Kriegsbereitschaft verblieb. Diese Tatsache
und dieses Datmn können nickt genug beachtet und
festgenagelt Warden . Damit hatten Asguith und Ge-
Nossen in St . Petersburg und in Paris auf duS un-
aweideutigste bekundet, dak England au ihnen stehen

Grenae unverändert und unabänderlich ist, auSae-
nominen mit Zustimmung des RateS des Völker¬
bundes.

In demselben Teil . Abschnitt 14 . wird die Beitim-
muna . Deutsckland erkennt dauernd und unveräuker -
kick die Unabhängigkeit aller am 1 . August 1914 rus -
stick gewesenen Territorien , ferner die Annullierung
der Verträge von Brest-LiwwSk . sowie aller seit No-
vember 1917 getroffene» Abmachungen mit allen
Regierungen oder politischen Gruvven R » K l a n d s
an . ist folnenderinaken abgeändert :

Deutschland erkennt dauernd und unveränderlich
die Unabbänaiakoit der am 1 . August 1914 russisch
gewesenen Territorien , ferner die Annullierung der
Verträge von Brest-LttowSk . fowie aller mit der
marimalistischen Regierung in Rukland getroffenen
Abmachungen an .

Der 14 . Teil . Bürgschaften für die Durchführung
des Artikels 430 . ist folaendermaken gefakt :

Falls während der Besetzung oder nach Ablauf der
oben vorgesehenen 15 Jahre der WiedergutmachunaS-
auSschuk erkennen sollte , dak Deutschland die aus
dem Vertrage hervorgehenden Vervflichtunaen
gana oder teilweise an beobachten stck weigert , wer¬
den auch die bis dabin geräumten Zonen sofort gana
oder teilweise wieder besetzt werden . (Bisher biek es :
nicht völlig oder gar nicht eingehalten bat .)

Die französische Presse .
Versailles. 17. Mai . Als erstes französisches Bkrtt

veröffentlicht heute „Bonsoir" den Wortlaut einiger
Teile des FrizdenövertrageS . Es ist bemerkens-
wert , daß dieser dem Blatte anscheinend bind ) In¬
diskretion angestellte Wortlaut in einigen Punkten
von dem Vertragsentwurf , der der deutschen Dele-
gation eingereicht wurde , abweicht . Am selt -
lamsten ist die Abweichung im Teil ? : Straf -
maßnahmen , wo nach dem von diesem Blatte
veröffentlichten Text ein besonderer Gerichtshof für
die Aburteilung des Kaisers Wilhelm II . aus vier
Richtern, die von den Vereinigten Staaten , Groß -
britannien und Frankreich und Icvan ernannt wer-
den . zusammengesetzt fei .l soll. Italien scheint in
diese Aufstellung in dem der Delegation überreich-
ten Entwurf wohl e4t in letzten Augenblick , als die
Reise der italienischen Delegation nach Paris be-
kannt wurde, eingeschaltet worden zu sein , denn im
überreichten Entwurf findet sich noch der merkwür-
dig anmutende Druckfehler , der Gerichtshof sei aus
vier Richtern zusammengesetzt, die von den Ver-
e' nigten Staaten . England , Frankreich. Iapor . n .' d
Italien (also 5) ernannt werd -' n sollen .

Die Erörterungen über die Friedensfrage nehmen
in der Presse ihre» Fortgang . Heute taucht plötzlich
in den Abendblättern die Frage auf : - Wie steht
e ? mit Rußland ? Der Bertrag wies hier
große Lücken nuf. ,,TempS " hält die Festsetzung der
Grenzen Eurovas für ' unmöglich , wenn man nicht
auch die Grenaen Rußlands festsetze. Z>: diesem
Zwecke sei allerdings eine Zu^iehunz von Vertretern
russischer Interessen notwendig. DaS Blatt befür¬
wortet die Anerkennung der Regierung
in Omsk . Diese Regierung wolle allerdings nicht
als örtliche Regierung , sondern als nationale rus -
fische RegiernnA anerkannt werden und verlange,
daß man sie nicht zwinge, als Vorbedingung für ihre
Anerkennung auf eiiiei: der Staaten zu verzichten ,
die der Souveränität des früheren Rußland unter -
standen, mit Ausnahme von Polen . Es sei im An -
teresse der Alliierten , diese Regierung möglichst
schnell anzuerkennen, da eine Wiederaufrich -
tnng Rußlands früher oder später doch
e r f o I OA n werde und eS besser fei , daß sie mit
Hilfe der Westmächte, erfolge, als daß Deutschland
die Lage dieser ausnütze, um in Rußland wieder
Einfluß zu gewinnen.

^Heirre" hält den Alliierten ihre Vogelstrauh -
Politik in Rußland vor . Sie hätten ein Po-
len geschaffen , um eine Schranke zwischen Rußland
und Deutschland zu bilden und beide Länder nieder-
zuhalten . Polen sei aber keine Schranke, sondern
eine Beute . Sobald Rußland wieder aufgerichtet
sei, werde es zu allererst diese Schranke nieder»
werfen und sich mit Deutschland verbünden.
Europa , wie es der Friedensvertrag konstruiert,
sei ein schrecklich zerbrechliches Gebäude ,
ES hätte anders fein können , wenn eine wahre
Gesellschaft der Nationen gebilvet worden wäre , die
wirklich alle Völker umschlossen bätte und die politi-
ichen und finanziellen Realitäten nicht aus dem
Auge versoren hätte.

Lockspeisen nnd V« hunßen ,
London . 17. Mai . Das Reuterscke Bureau erfährt ,

dak anker den notwendigen militärischen
M a k n a h m e n . die man für den Fall , dak
Deutschland den Friedensvertrag nickt unterzeichnen

werde. Dies tat insofern not. als sich die StaatSlen -
?er an der' Tbemfe. allen Vereinbarungen ungeachtet,
solange als möglich freie Hand vorbehalten hatten ,
und man daher, an der Seine wie an der Newa,
nickt wnkte . ob auf England mit Sickerbeit au rech-
nen fei . Wer weik. ob die Russen die allgemeine
Mobilmachung am 30 . Juli anzuordnen gewagt, und
damit den Krieg gegen Deuti'chlgnd heraufbeschworen
hätten , wenn nicht diese englische Mobilmachund vor-
aufgegangen wäre . Nicht die russische Mo -
hilmackuna . wie unsere StaatSlenker
bis aur beutigen Stunde immer wie -
derholen . sondern die enaliscke bat
die Krieaslawine ins Rollen gebrockt !

Die Statslenker an der Svree haben nock,
nackdem die russische Mobilmachung erfolgt war . die
Hoffnung gehegt , den Krieg aus den Osten au be-
sckränken . Erklärte England seine Neutralität und
verbürgte aualeick die Frankreichs , so sollten die
Waffen im Weiten ruhen . Grell hat Lichnowskv
einen Augenblick glauben inachen , dak hierzu Aus -
ficht vorhanden sei . Die Mitteilung Lichnowskvs
hiervon nach Berlin bat v . Iaaow veranlakt gehabt,
ins Schlok au eilen, wo der Reichskanzler und der
Generalstabschek beim Kaiser weilten , um die letz -
ten Anordnungen in beaua auf den bevorstebenden
Krieg zu treffen . Die frohe Botschaft Non der
Themse bat aur Folge gehabt, dak inan mit dem An-
griff im Weiten awei Tage lang hintan gehalten bat .
um 24 Stunden später von London aus . durck Lich -
nowskv . gemeldet au bekommen , daß feine Mittei -
lung auf einem ..Mikverständnis " beruht habe!

In bezua auf die belgisch^ Frage betont v . Iagow .
dak uran an der Tbemse und au der Seine nur au
wohl wußte , dak Deutschland im Falle eines Krieges
mit Frankreich, mit Rukland im Rücken , unbedingt
du.rck Belgien hindurch mußte , und man selbst, im
Falle des Krieges mit Deutschland, die belgische Neu-
tralität weder ackten nock dulden werde. Nickt nur
der englische Generalstab batte Belgien daraufhin
bereist, sondern auch , erst 1913. auch ein franaöstfcher
General . König Albert und feine Regierung hat -
ten sich tatsächlich der Entente -cordiale zwischen
England und Frankreich angeschlossen . Belgien bat
vor allem den Staatslenkern an der Tbemse dazu
gedient, die öffentliche Meinung , und damit das eng -
liscke Parlament , für den Krieg au entflammen .
Die serbische Frage , vollends iin Gefolge der Se -
raiewoer Mordtat , war dazu die denkbar uuaeeig-
netste gewesen . Daher auch die Zöaeruna in
Downing -Street .

Die Rolle, die Amerika, und insbesondere Wilson
gespielt bat , übergebt v . Iaaow bezeichnenderweise
gänzlich . Ar . B.

GrsteS Blatt

sollte , beschlossen hat . auch Wirtschaft Ii A .c
Schritte vorgesehen werden, die die Wiederaus -
lebung der vollen Blockade in ibrer
schärfsten Form aur Folge haben würden . An
dererfeits babe der Oberste Wirtschaftsrat guck da-
für gesorgt, daß die Blockade im Falle der Unterzeio^
nuna des Friedensvertrages durch Deutschland auf-
gehoben und eS Deutsckland ermöglicht werden wird,
die Bestimmungen des Vertrages auSanfübren .

Die Versorgung der hungemden .
Amstervom. 17. Mai . Nach einer Radiomelduna

wird die amerikanische Hilfsorganisation ,
die monatlich 3VOOOO Tonnen Lebensmittel nach den
notleidenden euroväiscken Gebieten schickt, am 30
Juni ibre letzte Sendung abgeben lassen . Dann
wird sie liauidiert werden.

Amsterdam. 17. Mai . Der Haaaer Korrewondent
der „Allaemeen Hanbelsblad " meldet, daß die vor-
übergebende Störung der Einfuhr von Le -
bens mittel aus den assoziierten Ländern naÄ
Deutschland beseitigt ist und daß die Einfuhr
wieder fortgesetzt werde.

Danemark« Befürchtungen.
(Eigener Drabtbericht. i

Kovenbaaen. 17 . Mai . Bei der aeftriaen Wahl-
versammluna der Radikalen in Aalberg hielt der
Verteidigungsminister Munsck eine Rede über die
von der Entente festgesetzte Abftimmuna in
drei Zonen SckleSwiaS und sprach seine
Freude darüber auS . daß die FriedenSbedinaulmen
den dänischen Wünschen nack Wiedervereinigung
RordschleSwiaS mit Dänemark entgegenkommen
Man dürfe sich aber nickt dem verschließen , daß die
Bestimmungen deS FriedenSentwnrfeS über die
Wünsche Dänemarks binanSgingen . da
auch « ine Abstimmung verlangt werde in Gebieten-
die nach Sprache und Gesinnung rein deuti «
seien . Diese Bestimmungen enthalten die schwer-
iten Gefahren für die Zukunft Dänemarks . Wen»
wir . sagte der Minister , «reoen 300000 deutsche Ein¬
wohner bekommen , würde Dänemark ein geteilter
Staat werden, nämlich ein d « n i sck - d e u tsck .eS
Reick . Wir können an einer solcken Regelung nickt
teilnehmen . Der Minister des Innern sagte über
die gleiche Frage in einer Versammluna : Wohl ist
die Festsetzung der Grenze des dänischen Staate ?
eine Weltfrage geworden, seit dem sick der Weltkrieg
deuskongrek damit beschäftigt , sie bleibt aber in
erster Reibe eine däniscke Frage . Dänemark wird
zuerst die Folgen einer irrtiimlicken Festsetzung der
Grenaen zu tragen haben. Me Welt wird nämliw
Dänemark einen schweren Vorwurf mache» können -
wenn es nickt das äußerste versucht bat . diesen Irr «
tum abzuwenden, der auch gegenüber der Welt von
schweren Folgen sein würde.

Neutraler Protest .
(Eiaener Drahtberickt .)

Berlin , 17 . Mai . Das Organ der spanische »
soziali stischen Partei . „ Scrialifta "

. führt eine scharfe
Sprache über die Deutschland zugedachten Frie -
denshedingun<zen. Die spanische Zeitung hebt den
Gegensatz ziv,schen den Kundsehungen unserer Geö¬
lter während des Krieges und deren derzeitigem Ber-
halten hervor . Es sei unbegreiflich , daß die Führer
der Entente , die früher so ichöne Worte im Munde
führten und sich als die Verteidiger aller die Mensch-
heit rettenden Prinzipien <»ifasspielt hätten , nun d>£
Fähigkeit bewiesen , den Besiegten einen Versklavung ^ ^
rrieden aufzuerlegen. DaS Schauspiel, das die fteß '
reichen Völker , indem ite um eine Stadt oder u®1
eine Minenkonzeffwn feilschten , böten, sei wenig er
hebend .

Der Raub deutscher Schisse .
London , 17. Mm. (Reuter.) . Dailh News" wttp

aus Paris gemeldet : Es ist beschlossen worden, da?
die in amerikanischen Höfen beschl<?gnabmte»
deutschenSchiffegmerikanischeSEigei "
tum Reiben sollen.

Norwegischer Loberkrau .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 17. Mai . Von Norwegen werden 400 000
Kilogramm Mediainal-Lebertran nach Deutschland
eingeführt , die zum Brei/e von 8 .50 M das Pfund
durck Vermittlung der Apotheken und Drogerien al >
Sonderernäbruna an Kinder . Kranke, stecke Frauen
und Männern abgegeben werden sollen .

Zdzlien erhalt Fiume ?
(Eiaener Dr«btbe?icht.i

Amsterdam , 17. Mai . Der Pariser Korrespondent
des . Telegraaf" erfährt von unterrichteter Seite , das

uus Musik.
KonzertbanS. Anf Anstellung fang eine HenriettS

Mödlinger vom Koburaer Landestbearer
Gretel in Hnmverdincks Märchenoper mit einem i1"
Ganaen nickt unbefriedigenden Sopran , der eine
schmeichelnde Leichtigkeit au baben scheint , wenn ibw
nickt stärkere dvnamiscke Anforderungen aeitellr
werden Zu Anfang schien die im Sviel übrigens
frikcke und scknell sick in den hiesigen Rahmen ctrt '
findende Künstlerin stellenweise in der Höbe etwa/
belegt au sein , wo das Organ überhaupt nickt
lehr blüht . Dock soweit die Partie einen Eindru ^
» uläkt . ist die Stimmbildung gut und sicher »efeitior -
wenn nickt aar sckon zn sehr : manches Tremoli
dürfte stutzig machen . Mit ibrem spmvatbiscbe »
Aeukeren mochte man Henriette Mödlinger gern
nock in einer ausgiebigeren Bartie boren — in ü ß ' 1
man sie hören. di

Vühnenschriftsteller und Direktoren. In diesen
gen haben in Berlin vorbereitende Beratung ?^
zwischen den Vorständen des Deutscken 23 uö, .
nenvereins , des Verbandes Deutsche -
Bühnenschrist st eller und der Vereini¬
gung der Bühne » Verleger stattgefunden, o»'
dem Zweck , durch Tarif » und Ziormoloerträge die ö<V
troglichen und rechtlichen BeZiehungen zwiichen
nenschriftstellern mrd Direktoren zu regeln und m«nCv
seit Jahren als Mißstände empfundenen Gebraus '
zu beseitigen . Die Beratungen der Kommission ,bereits zu einstimmigen Beschlüssen und zur
digen Ausarbeitung von Verträgen geführt. Als »5
sentlichster Punkt muß erwähnt werden. Laß nimm«'
auch Arischen den Bühnenleitern einerseits und ^
Verlegern und Autoren andererseits vollständige
genseitigieit insofern verbürgt ist, ÄS die Buhns'
leitet nur noch Werke von solchen Autoren und ,
vonisten aufführen dürfen, die dem Verband Deuti« ^
Buhnenschriststeller imgehören und ihre Werke
das ?<rrtell der Verleger vertreiben lassen , wäo& n
« tf der anderen Seite diese beiden Or«anis«tw>» ^
nur noch mit solchen Bühnen AirffübruniKvertrage
schließen dürfen, die Mitglieder des Deutschen
nenvereinS sind.

MW Wd Msienschas !.

voikshaus Karlsruhe . .
Den »weiten einführenden Vortrag über die

tiirsvbeii im VolkShauS h ît der Kunsthistoriker ^
Kurt Karl Eberlein mit dem Thema St . ti
und bildende Kunst übernommen. ES
die ganze dem Deutschen eigentümliche starre
gie dazu, in diesen Tagen des Hinobgleitens m



Erstes Blatt
di» ^Lr « fie von Fiume so gelöst worden sei . das,
xj. ^ iadt Italien gegeben werde, das durch
SuK' 0 ĉ<5l5üntta 9 die Benutzung des Hafens
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Die
Neimen überläßt .

ungarische Räteregierung und die Alliierte?' .
iEiaener Drahtberickt .

't

üo\ ®?,cI' 17 . Mai . ..Dailt , Mail " meldet , die Bu -
Rätereaieruna habe in einem

„ ft f,
u cFi die Alliierten erneut um Wiederauf¬

käme von Verhandlungen gebeten .

ZapLn.
tEiaener Drabtbericbt .1

17. Mai . Die Information Berichtet aus
ja ;

: Die politische Ansveitsckuna der öffentlichen
)6 s Unn ' n " on bat formen angenommen . als
[f ?fiä Land am Vorabend eines neuen
J -:

' e 0
„e s stände. Der javanische Vertreter der

«er
' berichtet, daß Japan augenblicklich mit sei»

» . . '"Ott? alle Stationen in den oitanatischen Ge»
'-'ru besetzt . auf die e§ Anspruch macht .

Driburg j . Br ., 17 , Mai . ErzBischo ? Thomas
j hat den Papst als Vater der Christenheit
v ' -M um Intervention für das unglückliche
"eiMt 'nf* gebeten , das die Friej >ensbedingunz ? n ,
3j f

" nmögliches verlangend , zu vernichten drohen.
». traf hier die Antwort ein . daß die Bitte den :

^ unterbreitet worden ist .

Die türkische Zrage.
Ä? ( Cüiaeiwr Drabtbericbt .1
^ ^ oi.üe^, 17 . Mai . Infolge der gemeldeten &m»

^Werter Kräfte in Smvrna wendet sich daS
^«c?s

e ^et Presse heute vormittag vornehmlich der
der türkischen Frage zu. Die Liquidierung

Q . 7-Urkei habt' begonnen . „Journal " hebt hervor.
Türkei sofort protestiert habe , da der Waffen -

r der Alliierten nur Sicherun ^ maßncchmen
boJKs.' - Das Blatt schreibt weiter , man stehe einer
^>!??uchen politischen Aktion von höchster Tragweite
f<5i>« 5F' ^ Todesurteil des oSman i -
^Ne » ^ ' ch e s bedeute. Die Türkei könnte « ich
chii» R^ustantinovel lebensfähig bleiben, nicht aber
jLj .^>mhrna. Der Wunsch. Italien von seinen
>Ä <U'wn , abzulenken, habe das Schicksal der Tür -
tvr̂ - Mlt . Dies würde Avankreich nicht berühren.

werde, die über die Aufteilung der Türkei und
^ -'.>ndS gefaxt , würden . Zlber setzt schon _stehe fest.
NÜtfTilt Vereinigten Staaten , die twrauS »
nien

* dr>§ Mcnixst über Konstontmovel und Arme¬
sch^ übernehmen werden , tief in die europäi -
§£ " Angelegenheiten verwickelt seien .

die amerikanische Oeffentlichkeit nicht in ihrer
üjs. '" Ual >.-n Isoliertheit beharre und energisch rea-
'('iw .5 'erde , könne man wohl sagen, daß es teQ>
ijcj,- ? Atlantischen Ozsan mehr «eSc . . Aenon Fvan-
"W Erklärt, Frankreich dürfe auf seine Privilegien

verzichten , wenn tS nicht !pisse , waS es zum
t*ns

'J erhalten werde. Das Blatt bedauert übri»
Hj. ' das; Kviistantinopel nicht mehr türkisch Reibe .
Ä-, Wchlagenen Türken wären die besten Wächter
!». -! » e Dardanellen gewesen . Davon lege man sich

Schaft in Enäland ab, seitdem die Vereinigten
»tev eTI den SBuntch bekundeten, sich am Bosporus

Zulassen .
.^ Iterdam . VT Mai. «Sie. Drahtd -r. » Der

meldet aus Pcrn« : Man erblickt allgr -
^ n >" ^ g von SnUrno durch

des TndeZ der Tür -
nferenz wird erklart,

don zinem Friedensvertrag mit de ? Türkei keine
Aschen , vielleicht auch
Reich aufgehSrt

zu b e st e he n . Die Zensur läßt noch nicht

einem Friedensvertrag mit de
. ' ei , denn nach ein ' en Wochen, vielleicht auch

Hb * ' werde da ? türkiŝ « —-*■
(n " ÖU üf . liefen . XJIZ- OHi | UL mo» hvk̂ «IM

[ti ^ °röfsentlichung der Bedingungen M. .BiShi
/ Zesagt worden , daß die europäisch -

^ rd- . ^um Teil an Griechenland fallen
tet ■«

' während der übrige Teil den freien in -
tionoljn Staat Konstantinopel

"nie- Der armenische Staat werde
®I » i Protektorat von Amerika kommen,
>>nd ^ » i i e n werde durch Griechenland , Italien
% Frankreich verwaltet ■werden , England eroalte

», Wichtige Einflußsphäre in Mesopotamien .
17 . Mai . Die Zukunft Konstant ! -

Tein L?. scheint jetzt endgültig geregelt worden M
- ' Die Stadt lvird Eigentum des Völker¬

bundeS . Amerika, Frankreich und England wer-
den tvahrscheinlich gemeinsam als Mandatar -
mächte auftrete ».

Sie deutsche Bepöfif .

Neichsarbcitsminislerilnn .
Die bevorstehende Ernennung des Ministerial -

direktors im ReicksarbeitSministerium Dr . W u e r -
meling zuiu Obervräiideiiten von Westfalen und
der gleichzeitige Rücktritt des Unterstaatösekretärs
Dr . Caspar machen eine Neubesetzung der sozial -
politischen Zlbteilunaen des Rcichsarbeitsministe -
ruimS notwendig . Dr . Caspar und Dr . Wucrme -
lina baben an der soüiolbolitisckien Gesetzaebuna her-
vorragenden Anteil und besonders Dr . Caspar ge-

hört au den Schöpfern des Aufbaues unserer so -
iiial-n Berstcherunasaesetzaebung und der Zusammen -
fassuna in der ReichSbersicherungsordnuna . Da eine
Revision des 4 . Buches der Reichsverstcherungsord-
nunn und im Kiisaunnenbange damit eine Verein -
beitlichuna der ReichSanaestelltenversicherung mit den
übrigen Versicherungen zur Erwägung stebt. so wird
der Neubesetzung der Unterstaatssekretär - und Direk -
torstelle besondere Bedeutung beizumessen sein .

RsichKvanderungMmt .
Das neuaebildete Reichswanderungsamt wird , wie

wir kürzlich schon angedeutet baben . besonders die
Aufgabe baben . alle auf die Auswanveruna bemig-
lichen Fragen ?.u bearbeiten , insbesondere auch den
Bedarf an deutschen Berufskräften im Auslande zu
ermitteln und die Auswanderung svstematisch zu
ordnen . Es wird durch geeignete Maßnahmen mög-
lich sein , dem verderblichen Agentenwesen nachdrück -
lich eritaeaenzuwirken . Wie wir bSren . ist auch ein
neues Reichsaesetz in Vorbereitung , das entsprechend
den bisbec gewonnenen Erfabrungen eine Reibe
neuer Bestimmungen über die Auswanderungen
bringen wird.

Gesehentwurf über PatentverlAngerung .
Der vom Reicksiustizministerium vorbereitete Ge -

setzentwurf zwecks Verlängerung der Geltungsdauer
der Patente und Gebrauchsmuster sollte sjch daraus
erstrecken , für die nach dem 81 . Juli 1914 in Kraft
gewesenen Patente und Gebrauchsmuster die Seit
von Kriegsbeginn bis zum 31 . ?iuli d . 8 . nicht in
Anrechnung zu bringen , sondern die srübere Gel -
tungsdauer an den 1 . August 1919 anschließend fort-
zusetzen. ?!n den Bietübet erfolgten Beratungen sind
erheblich abweichende Auffassungen hervorgetreten ,
fo daß noch weitere Erwägungen sich als notwendig
herausgestellt hoben . Die Industrie hält die vom
Reicksiustizministerium aevlante gesetzgeberische
Maßnahme notwendig , so daß bei der weiteren Be -
arbeitung auch diese Gesichtspunkte geprüft werden
müssen.

vom Dauernführer «Sandorfer
werden höchst zweifelhaste Manipulationen ve?-
öffentlichi . Besonderes Aufsehen erregte eine ge -
deimniSvolle Reise in die Schweiz , die er gegen den
Willen der R :giennrz Hoffmann auf Grund höchst-
eigener Vollmacht unternommen hat . Er wo
Kalber und Kühe sowie Lebensmittel
Aufgekauft hat er Schokolade, Oranj
obst . Bei der bäuerischen Gesandts,
mit fügenden Worten eingeführt ^' et ihreuch , dnv>?ngebm >en werdet alle P

Hst -
»Ute

aufkaufen ,
und Dörr »
hat er sich
iUnter den

also Ängerevzten befand sich auch der Landtags »
abgeordnete Bauer , Direktor des Konsumvereins
Munchen-SendlinK , den offenbar Aandorfer nicht
kannte . Er erklärte ihm : J &err Gandorfer , bor»
üb« werden totr wohl im Landtag auch noch ein
Wörtchen zu sprechen haben .

' Worauf Gandorfer
etwa » zahmer wurde . Seine Geschäfte hat er in
der Schweis gemacht mit dem größten Schieber von
Zürich. Emanuel , aber nicht bloß in Lebensmitteln ,sondern auch in Seidenstoffen auf eigene Rechnung .
Staatskommissar Wntzlhofer hat Gandorfer über
seine Schweizerge 'chÄte eine Etandrede gehalten ,die sich mit den Grundregeln der Redlichkeit befaßte .
Es wird behauptet , daß Gandorfer auch in Brillan¬
ten macht . Die Vorstandsöhaft des Bayerischen
Bauernbilirdes hat dem betriebsamen Herrn Gan¬
dorfer , wie Bereits gemeldet , wegen seiner erzen-

Dringende Forderungen .
iDvahtmeldung uns . Münchener Korrespondenten .)

fr . München , 17. Mai . Der Aktionsausschuß der
nichtsozialistischen Parteien und de » Bürgertums in

München bat an den Aeltestsnrat und die Bürger-
lichen Traktionen des Landtages eine Entschließung
gesandt , die auf möaliwit baldige Regelung dreier ,
für die Industrie und daS gesamte Wirtschaftsleben
lebenswichtiger Kragen dringt , nämlich : Lohn -
z a b l u n a für Streiktage und Tage ohne Arbeits «
tätinksit , Klarheit in der Sozialisierunas -
frage und in der Stellung der Betriebsräte .
Die Entschließung befürwortet zu Punkt 1 Staats ^
Votschüsse bis zur gesetzlichen Erlediauna ^ zu Punkt '2
wird die oteßte BckBlcuiiiauna einer Klärung ver¬
langt . die nicht Sacke der Bundesstaaten , sondern des
Reiches sei und bei der auch ^lrbeiigeber gehört wer-
den müßten . Entschädigung der von der Soziali »
iieruna betroffenen Gkwerb ?,iwenie wird gefordert .
Äum ä . Punkt beißt es in der Entschließung : Wir
glauben hinsichtlich der Betriebsräte feststellen zu
müssen , daß in tragen der Betriebsleitung keinerlei
Einmischung durch die Betriebsräte stattfinden kann.
Auch glauben wir daraus hinweisen zu sollen , daß
von Anaeitellienkreisen aus der gemeinsame Arbei -
tcr- und AngestelltenbetriebSrat als eine keineswegs
wirkliche Lösung bezeichnet wird und daß von dieser
Seite eine Abgrenzung dieser Arbeitnehmervertre -
tuna in zwei Gruppen empfohlen wird unbeschadet
des Zusammenwirkens beider Gruvven in neeiane -
ten Bällen . .Hinsichtlich der WaBlfäiiiakeit in die Be¬
triebsräte werden vielfach Vorschriften über Alter
und Dienstzeit als erwünscht bezeichnet, die. zwecks
voller Wahrung demokratischer Grundsätze, den in
letzter Seit häufig von iünaeren nnd unerfahrenen
Elementen geübten Terror unmöglich zu machen ge-
eignet sind.

Die Wühlarbeit in München .
(Drahtmeldung uns . Münchener Rorrespolidentenü

fr . München . 17 . Mai . Die Rächt zum SamStag
war wieder reckt u n r u K i o . Größere Schie¬
ßereien , die teilweise stundenlang währten ,
werden aus dem Kasern«nviertel . Schwabing , am
Stachus und Giesing gemeldet . Auch Geschütze sind
dabei in Tätigkeit getreten . Die Setzer sind wieder
an der Arbeit . Sie haben das Gerücht verbreitet ,
daß die Badern auf der Tberesienwiese von den
Preußen entwaffnet worden seien , weil sie sich ge -
weigert hätten , an einem Parademarsch teilzuneh¬
men . Das ist natürlich barer Unsinn . Hierher
gehört auch ein anderes . Gerückt, daß Leute von aus -
wärts im Anmarsck seien , tun neue Unruhen hervor¬
zurufen .

Ersatz des Stich- und Personenschadens.
tDvahtmeldung uns . Münchener Korrespondenten .)

fr . München . 17 . Mai . Wie im Münckener Rat -
Baus verlautet , liegt dem Staatenaussckuß ei» Ge -
setze >ltw>irs bot . daß Gemeinden . F r e i st a i -
ten und Reick zur Ersetzung der durch die Revoln -
tion entstandenen Sach - und V e r s o n e n s ck a -
den herangezogen werden . Die l-averische Regierung
läßt erklären , daß sie den Familien der im Kampf
gegen die Regierung Gefallenen Arbeitslosenuntcr -
stützuua zukommen lasse , soweit sie bedürftig und er-
werbsloS geworden sind . Die Regierung will , von
Mitleid erfüllt , die entsetzliche Rot bei den AngeBöri-
aen der Verführten mildern .

Letzte SachriSle « .

Die Kriegsopfer .
Berlin . 17 . Mai . Bis 30. April wurden auf beut-

scher Seite aü tot gemeldet : 1 676 696 , als ver¬
mißt , von denen neun Zehntel als wt betrachtet
« erden : 1873 776 . als verwundet : 4207 028 . In
feindlicher Gefangenschaft schmachten nock
615 922 . i

'Jin diese Zahl sind die Zivilgefangenen
nicht eingerechnet.) Der Gesamtverlust be -
trägt 6 878 416.

Am Sozwlisiemng der Sohle .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 16 . Mai . Bei dem von? ReichswirtickaftS -
Ministerium einberufenen Sachverständigenrat zur
Besprechung der S o z i a l i s i e r u n o des K o h -
lcnberabaues war ein Aniraa auf v o r l ä u -
fige Aussetzung dieser Besprechungen einge -
bracht worden , da die ungeklärten Verhältnisse bin -
stchtlick des Briedens setzt eine Erledigung der So -
zialisierungsfrage nickt möglich mache . Der An-
trag ist . wie uns mitgeteilt wurde , abgelehnt
worden . Der Sachverständigenrat wird weiter tagen
und zunächst unbekümmert um außerpolitische Per -

bältnisse die ?̂rage klären , in welckcr Weise arund -
sätzlich die Durchsubrung de»- AuSsührunaSgesedeS
über die Koblenwirtsckaft zu erfolgen bar.

AüÄchr von Thinadeulschen.
( Eigener Drahtbericht )

Berlin , 17 . Mai . Der enalis ck e D a m v s e r
..AntilockiiS" ist mit einem weitere » Transport
Von C h i n a d e u t s ck e n . umfassend 100 Männer .
Krauen und Kinder , am IS . Mai in Rotterdam ein -
getroffen . Die Heimkehrenden werde» über
in die Heimat tranSvortiert werdeii .

Zun « Streik der Pariser Bankbeamte .r.
Berlin . 17 . Mai . Der Bankbeamten - und

K o n f e k t i o u S a n g e st e l l t e n st r e i k in Pari ?
wird laut „Voss , ftta .

" am Montag früh be. -
endet . Die Bankbeamten habe» nickt viel erreicht.

Krise im Warsckauer Kabinett .
London, 17 . Mai . Die „Morning -Post " meldet

aus Warschau : P g d e r e w S k h hat seine E n t -
l a s s u n g al ? Ministerpräsident gegeben . Sie
wurde vom Landtag nicht a n ß e n o in m : n . Die
Krise ist darauf zuriickzuführen. daß der Landtag
sich geweigert haBe , das von Paderewökt, in Paris
gegebene Versprechen zur Einstellung der polnischen
Offensive zu unterstützen.

Die Engländer in Afghanistan .
( Eigener DrahtBericht.)

Amsterdam. 16. Mai . Einer Reutermelduno au?
London zufolge haben die britischen Truppen
in A f g b a n i st a n das Dakkfort besetzt . Die
Besetzung dieses Korts wird als ein sehr empsind -
licker Verlust für die Afghane » angesehen

Kattowiv . 17 . Mai . ( Eiv . Drahtbericht . ) Wie wir
Boren, bat aus der Heinibgrube eine ?lbstimmung
unter der Belegschaft erneben : ff>00 Stimme n
für das Verbleiben beim Reich : 16 Stirn -
men fordern den Anschluß au Bolen .

b . Haag , 17 . Mai . (Eig . Drahtber ) „Dailv Chro-
nicle " meldet aus Kopenhagen , daß unlängst etwa
300 britische Sckisse niit R r i e g s m a t e -
r i a l und Nahrunysmitteln Bergen in Rich -
tunz Archangelsk passierten .

Amsterd»», , 16 . Mai . Der Korrespondent der
. T̂imes ' in Wellington meldet , daß aw 14. Mai
410 feindliche Untertanen , meist Deutsch », die in die
Heimat zurückbefördert werden , mit dem Dampfer
„Billoch" nach Europa abgereist sind . Unter ihnen
befinden sick der Gouverneur von Sainoa von Schultz
und Graf Luckuer vom Seeadler . Tie internierten
Deutschen , die nicht repatriiert werden wollen , dür-
f« n bleiben .

flas^ a & cstcllen üb
KarMerTciintb

Ernst HpjMJfehof #,
Sofieiistraße 15.

K. fr"p . Mock ,Bnchdruckerci.

I
%

\
%

B.- Buden :

Bretten :

Bruchsal : » » , ,
aurlach :

Ettlingen : f i;"p^ *^ ohnar '

Pforzheim :

Rüstöti :

In diesen Ausgabestellen kann d45 TagblaftIm Abonnement abgeholt and auch emzelu
gekaurt werden .
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f Sctt* ZukunftÄmusik « tönen ja lassen, wie
um die absolute UnmvMichkeit einer

?ki^ ' " liclxuivg in absehbarer Zeit , die Gruppe hoch -
tüt und idealistischer Männer in Eifer und Liebe
M df tm das Herz in Sehnsucht brennt , empfindet

Wollen als tieftragisch, wer als Skeptiker im
den Ruin des Staats in finanzieller Be -

' '•s
' ®e4ni"lI^n>f,en kolgt, sieht nur ein Dm >ai -

»uch die Entscheidung in der FriedenSverihgnd.
^ ». lallen wird : der Staat als solcher wird wegen

"̂tatfiiät der Materie , d . h . der Armut , zum min-
Äi^ Mihreiid der Dauer der heutigen Generation ,

sein , die Kunst und Krcltur als Wesen und
dergestalt in sich aufzunehmen und wieder'

<Meii , U?ie es der schöne Traum der auSgezeich-
^«jnncr vom Kulturrat heute schon aufglühen

« mochte .
K°,I

' ®~nlein gab ein berauschend schönes Bild der
Neckischen Kultur mit ihrer nieumlS wieder in

- ibenz Endung erreichten Einheit des »cfjöirretifdien

Str. Römer wurde Antiquar .
12

t.QGi uni Kunst trennte sich durch die . BiQung " .
y SS Deutschen bestand auch einmal eine echte Kul-

Einheit zwischen Kunst und Kultur des Mit -
ö J ^ ' itcte sich und ward vernichtet, <̂ s die deut-

^ ^ - ^^Nsti'er über die Wpen zogeii. Kunst tmirde
Gefchmackssoche . Das Unwesen de? ale -

K?>„
'" ' >chen Roms wiederholte sich. Rom nnd Paris

SMuf,,Ji^nitaentre » . deutsche Kunst ve« c»el 'chte . Die
Mtiel Ä̂ ^clch dem Paradies des wahrhaft kulturellen

? stammte noch einmal auf in der Roman -
ou aber nur Schein und Schatten mit weni -

^ •
'
:nbtn Echtheiten.

Fassung fltui der Redner die moderne
und fand dabei alles , das heißt nichts, näm-

Errungenschaften ron Jahrhunderten , aber
' luLdruck einer Einheit und keinen Zeitstil .

h 'uir OY T " '̂uui/uxooi îüineiiiixfuyi imxt
U . V jfyiprität statt Ideal , Historisches statt Eige -
? Äjjls ^' ltentliche Kunstleben trug Monogramm

oder seiner Behörden . Der KünsÄer
NA >>,, ^ lr manchmal selber Beamter ' Beratende

die Künstler waren vc?elfrei . Der
? svlli, . die Pflichten der Fürsten übernommen .iv̂ ^ nun bgr £ dwIe/

alter und
&»•" fipr ttn 1" "111" 1 ,uu ßebüTcn wer-
W W i . Geruch soll selbst ein Instrument werde» .

Wb ?,
e

r^?rnft fielen kann. De : Deutsche soll

innewohnenden faustischen Dnrft löschen können. Dies
die Perspektive der Kultur : Alles Wissen verssgt . der
Tod ist nahe, der Flötenion der Kunst soll uns über
das Irdische üuiausichwingen , aus der Rächt der Wis-
senschasUichkeit sollen wir in das Leben schreiten, um
in de« Reich der Seele einzugehen . Wir sind nichtS ;was wir suchen , ist alles .

Fürskn -Lildnisse .
Auf Erlaß des Ministers des Innern sollen in amt¬

lichen Räumen , in denen das Publikum verkehrt , die
Bilder der ehemaligen Fürsten in den nächsten Wo-
chen entfernt werden . JSa wir Republik sind , ist biet -
pegen vom politischen Standpunkt nichts einzuwenden .
Darüber Braucht man fein Wort 311 verlieren . Auch
von ästhetiichen Gesichtspunkten aus kann die Entfer «
» unfl so manches in irgend einem mechanischen Druck -
Verfahren hergcsielllen und in üppigem Rahmen auf-
gehängten Blattes nur begrüßt werden. Als sogen.
Kunstwerke wirkten sie an öffentlicher Stelle vielTOch
Aeschmacksverbildend und halfen wie so manche offen !-
lichen Denkmäler iene Hurra-Kunst züchten, die in
weiten Kreisen als die einzig wahre galt .

Etwas anders aber liegt der Fall , wo es sich um Be -
seitigung ästhetischer Werte handelt. Hier muß mit
äußerster Borsicht und nickt in S&atscfi und Bogen
vorgegangen werden . Da darf man die Entscheidung
weder dem HauSmeister, nock einem Polizeiorgan
überlassen. Es gibt Räume , die erst zusammen mit
Ihrem Schmuck an R»x«nten - Bildern eine stilvolle Ein -
heit bilden , an der man nicht rütteln ixirf . will man
nicht in eine Öde PrinziHienreiierei und Bilderstürme-
rei verfallen .

Ich denke z . B . an den Karlsruher Ratfcau »saal Mit
feinen schlechtgeformten saulen und den unschönen
Beleuchtungskörpern bietet er ja keinen einwandsceieii
Genuß . Aver was an Rd -: und Zeitstil ton ihm a-us -

felbst fiuder . und den jedem Einzelnen

cht , uegt zum großen Teil in den sechs lebensgroßen
FürstenBildern . Sie verleihen dem Saal sein ganz
spezifisches Gepräge : obwohl keine- von ihnen ein
sehr Bedeutendes Kunstlvvrk ist . bilden sie doch in ihrer
Einheit ein geschlossenes harmonische:; Ganzes . Es
Ipotc ein Verlust, wenn daran gerüttelt würde.

Freilich hat man in den letzten Jahren für diese
Wirkung einen grotesken Mansel an Verständnis ge -
zeigt . Mitten vor das einfach lebensgroße Bild seines
Vaters hat man die kalt -weiße Büste Friedrichs II . in
doppelter Lebensgröße hingepflanzt . Wenn irgendwo,
ist hier die Redensart von der „ Faust ai:^ dem Auge"
am Platz . Es ist unbegreiflich, daß ein Bildhauer mit
dieser Aufstellung seines Werkes einverstanden sein
konnte. Und soweit sich in diesem Beispiel die Rat -
hauS- Kunstauffassung enthüllt , werden einem dadurch
manche Liätsel gelöst. Banausischer kann man nicht
gul vorgehen. — Wenn jetzt endlich der Bust-e ein an -
derer, weniger aufdrinalicker Vlatz aiuw.miaien mirK

ist das nur zu begrüßen — zumal sie unmittelbar ne-
Ben dem VortrvqSpMt steht und durch ihre Alaßver-
Hältnisse jedeil üiedner erdrückt .

Wenn wir hier ein krasses Beispiel dafür haben, wie
monarchische Gesichtspunkte kunstfeindlich wirkten,
wollen wir jetzt <n:s republikanischem Eifer nicht in
denselben Fehler verfallen .

Der Erlaß des Ministers wird dahin zu verstehen
oder zu ergänzen sein, daß Fürsten -Aildnisse . die durch
ein mechanisches Druckversahreii hergestellt sind , aus
össenlüchen Amtsräume » entfernt » -erden, daß aber
i » allen Fällen , wo eS sich um Origirtal -Kunsttverke
handelt , die Entscheidung im Benehmen mit dem Kul-
tliSministerium . dem Kunst- und Kulturrot oder den
£ fjp " cn für öffentliche Kunst- und Tenkii^ lspflese
z>! fällen ist . W . (S . C .

Technische Hochschule _ Sarfötuljr . Das Staats¬
ministerium hat beschlossen , den ordentlichen Pro -
sessor für Physik an der Technischen Hochschule
Karlsruhe . Geheime » Rat II . Klasse Dr . Otto Leh -
m a » » . wegeii leidender Gesundheit seinem An-
suchen entsprechend auf 1 . OktoBer 4S19 in den
Ruhestand zu versetzen, ihn aber als Mitglied des
Großen Rates der Technischen Hochschule zu belasser.

Geh . Rat Lehmann , geboren 1856 in Konstanz ,
war Bereits 1888 etatmäßiger a . 0. Professor an der
Technischen Hochschule Dresden , folgte 1583, also
gerade vor Ä? Jahren , einem Ruf als ord . Pro -
ressor der Phvsik an die Technische Hochschule
Karlsruhe als Nachfolget von Hertz . Im Alter
von 37 Jahren wurde er 1502 zum Hofrat , 1<>0ü
zum Geh . Horrat und auf 1 . Januar 1918 zum Ge¬
heimen Rat II . Klasse ernannt .

Lehmann war Bestrebt,, durch möglichst vollständige
und wirkungsvolle Erläuterung des Vorgetragenen
durch Versuche mit großen , weithin sichtbaren Appa-
raten daS Studium zu erleichtern und anregend zu
gestalten . Seine Bearbeitung der 7 . Auflage von
Fricks . .Pbvsik. Technik"

, 4 Bande mit 7L80 Figuren
im Text und 10 meist farbigen Tafeln , von ihm fast
völlig neu verfaßt , îst das größte Werk der Welt¬
literatur über physikalische Demonstrationen und
Selbstherstellung phtzsikalischer Apparate . Die spe -
zielten Verhältnisse des Karlsruher Instituts hat et
in seiner „ Geschichte des Karlsruher physikalischen
Instituts " 1911 behandelt , die Wichtigkeit der Physik
für die Technik in seiner Rektoratsrede 1900.

Seine wissenschaftlichen Arbeiten bewegten sich
hauptsächlich aus dem Gebiet der Elektrotechnik, zu-
mal dem des Durchgangs hochgespannter Ströme
durch luftverdünnte Räume , worüber sich Berichte
in seinen Büchern ..Elektrizität und Licht " und „Die
elektrischen Lichterscheinungen" finden .

Ferner erstreckten sich se,ne Arbeiten auf das Ge-
l kr*r £>•£« C/*\rftfiWii i £ü *» fco».»1-1* r- i. x . .. . 1

suchunzen er ein ganz Besonders geeignetes Jnstru -
rnent. das Kristallisationsmikroskop er-
fuiiden hat. Mittels des Instruments war es ihm
geglückt, Flüssigkeiten zu Beobachte » , die nicht nur
eine durch Verschiedenheit der Eigenschaften nach
verschiedenen Richtungen erkennbare Struktur , ähn -
lich der von Kristallen , besitzen , sondern auch eine
Gestaltungskraft , vermöge dere» sie freischwebens
nicht in kugelige» Tropfe ?» auftreten wie gewöhn -
ließe Flüssigkeiten , sondern in mehr oder weniger
kristallähnlichen Formen . Da sich Ucbergänge zu
festen Kristallen fanden , Bezeichnete er die neuen
GeBilde als „Flüssige Kristalle "

. Eine Zusammen -
stellung seiner Ergebni ^ e gab Lehmann in den
Schriften : „Die scheinbar lebenden Kristalle " 1007 ;
JSie flüssigen Kristalle und die Theorien des Le -
Bens "

, 2. Aufl . 1308 und „Die Lehre von de» flüf -
sigen Kristallen und ihre Beziehung zu de » Pro -
blemen der Biologie "

, 1918 . Die neueste Abhand¬
lung . . .Methoden der Darstellung und Untersuchung
flüssiger Kristalle "

, mit 670 Figuren ausgestattet ,
befindet sich noch im Druck .

Karlsruher Naturwissenickastlicke » Verein ,
dessen Borsitzender Lehmann seit 1910 jst . hat er
mehrfach über seine Ergebnisse ebenso wie überhaupt
über Fortsckriite anf dem Gebiet der Phhsik. meist
in reim ausgestatteten Experimentalvorlesungen ,
berichtet.

Bon der fttei &itrner Universität . Ter o . Professor
der romanischen VBiloloaie . Gcli . Hofrat Dr . Gott -
fried Baist . tritt in den Rnkiesimid: et wurde a «
o . Honorarprofessor ernannt . Im Jahre 1853 in
Ulfa in Hessen geboren , wurde er 1880 Privatdozent
in Erlangen , wo et seit 1884 Bibliothekar war . und
noch im aleicken Jahre Professor der Romanistik in
??reiburg . Sein Svezialaebiet ist spanisch? Li»-
ouiitik und svaniscke Literatur , die er für Gröbers
„ Grundriß " bearbeitete .

Eines der schönsten deutschen Schlosser des 18 . Jahr -
Hunderts ist in Gefahr , da die Stadt Brühl , wie
die Seemannsche ..Kunstchronik" berichtet, das Erd-
aei'ckoß und die Terrasse» des wundervollen Scklos , ■
ses der ehemaligen kutkölniscken Sommer -
r e s i d e n z zu einem Restaurant umzusckasfen
vlant .

^Kleine literarisch« MitteNnnacn . Die deutsch «
österreichische. Reaieruiia hat dem schweizerischen
Bundesrat in dankbarer Anerkennung der von der
Schwein der Stadt Wien aeleisteten Hilfe die Briefe
Gottfried Kellers an Paul Hevse zum Geschenk
übermittest . Die Briefe sind der Kentralbibliothek
der Stadt Zürich zum Aufbewahren übergeben
worden .



Nr . 157. Seite 4 Karlsruher Tagblatt . Sonntag , den 18. Mai ISIS Erstes Matt

Hausfrauen öer Staöt Karlsruhe !
.Wie wir erfahren, sind Bestrebungen im Gange , das Mehgergewerbo der

Stadt Aarlsruhe zu sozialisieren , d . h . die einzelnen Metzgergeschäfte als selbständige
Lrwerbsunternehmungen zu beseitigen und an deren Stelle einen auf kommunaler oder
genossenschaftlicher Grundlage aufgebauten Grsstbetrieb zu setzen, der die Versorgung
der gesamten Einwohnerschaft mit Fleisch und Wurst zu übernehmen hätte.

Die Verwirklichung dieses Planes würde bedeuten, daß die lästige Lössel der

Arvangsrvirtschaft , die während der Ariegszeit als notwendiges Nebel hingenommen
werden mußte , verewigt rvnrde . Gin weiterer Nachteil wäre , daß die freie Aus
rvabl beim Ginkauf für immer völlig unterbunden wäre, denn es liegt auf
der Hand , daß die große IVurstfabrik für die ganze Stadt nicht in der Lage wäre , dem
individuellen Geschmack des einzelnen Verbrauchers auch nur annähernd Rechnung zu
tragen . Daß durch einen solchen bürokratischen Betrieb mit einem Beer von Angestellten
und Beamten , die fleisch - und !Vurstu ? aren verteuert werden würden , ist selbst -
verständlich. In allen Städten , in denen während des Krieges die Zentralisation der
Wurstfabrikation durchgeführt wurde, find die preise weit höher als in Aarlsruhe .

<£s kommt dazu , daß durch die Durchführung des Planes eine Reihe von selb¬
ständigen Existenzen vernichtet würden.

Pflicht aller Verbraucher , insbesondere aber Pflicht aller Hausfrauen ist es, alles
zu tun , was in ihren Aräftsn steht, um diesen unheilvollen Plan abzuwenden . Bei
den Stadtverordnetenwahlen am 18 . Mai d. Is . ist Gelegenheit dazu. Gebt an
diesem Tage einer Partei die Stimme , die von solchen phantastischen Experimenten
nichts wissen will , die die Kriegswirtschaft so rasch als möglich beseitigen will und im
Interesse der Verbraucher wie auch im Interesse unseres selbständigen Mittelstandes ,
Handwerk und Gewerbe wieder zu ihren wohlerworbenen Rechten kommen lassen will .
Jede Sozialisierung oder Aommunalisierung des Nahrungsmittelgewerbes bedeutet
Fortdauer der schon während des Arieges beinahe unerträglich gewordenen Zustände ,
bedeutet Schädigung der Verbraucher und Vernichtung der wirtschaftlichen Existenz zahl '
reicher Mitbürger .

Hausfrauen , geht darum am J8. Mai restlos an die Wahlurne um gegen
derartige Pläne zu protestieren. Gebt den Stimmzettel der

Deutschen Demokratischen Partei
ab , die in ihrem Wahlaufruf ausdrücklich erklärt hat, daß sie für Ablehnung aller
sozialistischen Experimente eintritt, die das selbständige Gewerbe, das Handwerk und den
Handel in ihrer Existenz gefährden.

Der Wahlausschuß öer Deutschen Demokratischen Partei.
Städtisches Konzerthaus

Sonntag ;, den 18. Mai 1919.
Vorstellung da « Bad . Lcndoathoaters .

Sondervorstellung zu ermüßlgtcn Preisen .

üerrschaftiichsr Diener gesucht.
Schwank in 3 Akten von Engen Burg u . Louis Taufstein .
Anfang 2 Uhr . Ende gegen 4 Uhr .

Sonntag , den 18. Mai 1919 .
Vorstellung des Bad . LaadesiCveaterft .

Sonntagsmiete Nr . 6 .

Don Juan .
Oper in 2 Akten ron Lorenzo da Ponte . Musik voc

W . A. Mozart . Text der Secco- Rezitativ« von H . Levi.
Anfang Uhr . Ende 10 Uhr .

Einfrachtsaal .
28. Iii tatO , ab

Fasfhalie .
Sonntag , den 25 . Mai , 7 % Uhr

Einmaliges Gesamtgastspiel

Mozort -

Beethoven Abend
Ausführende :

Anna Söhnlln -Wettach Klavier
Otto Onnser Bariton

v "
j Kammermusiker Paul Trautvetter . Cello

| A Ottmar Voigt Violine

Karten ä 4, 3, 2 und 1 Mark in der Musikalien¬
handlung Qoert und an der Abendkasse .

Der Ibach -Konzert -FlAgel wird von dem
Fianohans J. Kunz gestellt .

rlü

Karlsruh - Eintroctifsaal

Mittwoch , den 21 . Mai,
abends 8 Uhr,

Abschiedsabend

DrMRoenneke
Oi (Rezitationen )

Karten zu 4 . —, 3 . —, 2.—, 1.50 in der
Wi Musikalien- Ciiti ttjilln » Kaiserstraße,
Hhandlung

lfili Hiill! " ! , Ecke Waldstr .,sowie an der Abendkasse .

Im Saale des Konservatoriums .

Sonntag , 25 . Mai , varm . Va 12U &r

Lisdir - Morgen
fär Groß und Klein

Minna Karl -Üuher
1. Teil : Frühliugslieder von Mendelssohn ,Schubert , Brahras, Schumann und Wolf.
2. Teil : Kinderlieder von Abt , Wintzer ,Müller , Relnekc , Kienzl und Mozart .

Am Hügel : Paula Rlncklöff .
Kinder unter 3 Jahren haben keinen Zutritt

Zeitdauer der Veranstaltung 1 Stunde .
Eintrittskarten Mk . 3.—, 2.— und in
der Hofmusikalienhandluntf Fr . ftoertKaiserstr . 159, Bing . Ritterstr . , Femspr . 638 .

Elektra
_

Adele SandrocE
Wiener Hofburgschauspielerin

Helene Lanehr
Lessingtheater , Berl in

Marianne Bratt
Lessingtheater , Berlin

Walter Jensen
Schauspielhaus , Leipzig .

Eintrittskarten im Preise von 2 — 12 Mk . sind im Vorverkauf bei der Musikalien¬
handlung Doert , Kaiserstr . 159, erhältlich. Am Tage der Aufführung

in der Festhalle.

COLOSSEUM.
Gastspiel des FranftftirSer
Intimen Theaters Trocadero .

Artistische Leitung : Josef Juhasz .

Eröffnung Sonntag , 18. Mai, abends 8 Uhr
mit erstklassigen Kunstkräften und glänzendem Programm .

Darstellende Kunstkräfte :
Willy Sattelberg , jugendlicherrheinischer Humorist
Irene Verden , Tanzkünstlerin .
Heinz Spangenberg , humoristischer Sprecher.
Sternau - Duo , Mod.Wiener Operetten- u . Gesangsduett.

. J . Kolberg , mimische Darstellungen .
Titanen - Trio, Tanzakt .
Rose Gelin , Vortragskünstlerin .
Prinzeß Riedjieh,orient .Tempelszenem . Priesterinnen .

,<V.
'

Vorverkauf im Büro des Colosseums vorm. von 10— 12 Uhr.

Wegen Proben und Vorbereitungen findet diesen Sonntag
nachmittag keine Vorstellung statt.

EINTRACHTSAAL
f reitag , den 30 . Mai , abends 8 Uhr

Vorlag
des Leutnants der Res . im
1 . Bad . Leib - Grenadier -Regt .

Komp,-Führer in der Scliuiztrupns

ü WM liier M-
irttiiMsMtA.
Karten zu Mk. 4 . , 3 .- , 2 . u . S.-
in der Hofmusikalienhandl. Fr . aJaert ,
Telephon 638 und an der Abendkasse .

He«t« Tonntag

Tanzausflug
nach Ans bei £ ;trind>. Gmthan » znu » „Wald¬

horn " (Streichmusik).
Hermann Hofheinz . Mlekrer .

SMdWMlviMkülll
min,i ,.Li .ii .iiiuiii .il

Altrenommiertes Weinhaus
Ecke Zährlnger - n. Fasanenstr . , nSchst der Kaiserstr .

Vorzügl . Weine, gute bürgerliche Köche
Um geneigten Zuspruch bittet

fiarl Gtiggolss , Besitzer
früher zur Stadt Pforzheim . I

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOUO
oo

ERBPRINZ
SS DIELE S « «

Vornehm , elegant eingerichtete

KleinHunst-Bühne
Programm vom 18.— 31 . Mai :

Sofie von der Weidt ,
Vortragskünstlerin .

Willy Brettschneider ,
sächsischer Komiker.

i Lucie Horwarth , Tänzerin ,
Lilly Brinkmann ,

Liedersängerin .
Artistischer Leiter : Willy SratttekMldsr .

Kapelle : „ Schwalbach " .

Eintritt frei . Telephon 977 . Eintritt Irei .
Im Hebonraum kein Weinzwang .

' "-0000000000000 O O O OOOOOOOOOOOO

Ii. teil JtrliirKail
P Unsere diesjährigeH -Itanliiig

findet am Samstag , den I
31 . Mai 1919, abends 8 Uhr,
im Vereinslokal „Prinz Karl ' -, !
Zirkel, statt

Wir laden hierzu unsere I
verehrl. Mitglieder höfl . ein [
und bitten um zahlreichen >
Besuch.

Etwaige Anträge müssen >
[ acht Tage vorher eingereicht sein.

Dei * Vorstand .

Dienstag . 20 . Alai .
abendS 8 Uhr ,

im Nebenzimmer des
Restaurant

» Prinz WUbel « "
Hirschstrabe 20a

Wiederbeginn der

MeileMM
Unsere Mitglieder bitten wir um rege

Beteiligung . Damen und Herren , die für
Mandolinen - u. Gitarrespiel Interesse haben ,laden wir zur Teilnahme freundlichst ein.

n i - linol

Techn . Büro. Ingenieurbesuch und Kosten¬
voranschläge ohne jede Verbindlichkeit

Lager in Beleuchtungskörpern ,
Metalldraht u . Halbwattlampen .

Busold & med
Blechnereä und Instaliatfoitsgeschäft

Qesundheitstechnische Anlagen.
Hirschstr . 12. Telephon 414 .

KU
wird zu jeder Zeit, zum Stärken,
Waschen u . Bügeln angenommen .
Lieferzeit binnen 14 Tagen .

tap!« Mll3 !alt BertftoM Roll,Bulach ,Nene Anlage Nr . 5. Telephon Nr . 3186 .

IZI <L,. as . f
;

Montag, d. 19 . Mai
8 Uhr abends^

jiiiiie höh
Kaiserstr. 187,

3.—30 . Mai 1919

4-0 . Sonder-
Ausstellung

1\ . GEBHARD
R . Grimm
H . Rumm.

Warktags 10—6
Sonntags 11—wiuniiiag9 »■

'
mm m &i ß

Kijabaw ^ ,
»etS krisch vom
haben in der „ .

u . Mantel it«(6 C,?L, uff ':
Berarb . it. entPf- Mi »«'
Garantie tadellos , ^bei mäNgen Prc ' ^ «.

H«rn»we to ' lrui -

Ein Poste »

SdHöWet̂
neu eingetroffen

ArthurSa « »

« JSSAf
Eingang Kieu ^



Zweites Matt Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 18 . Mai 1919 Rr . 187. Seite 6

Heule ist Wahltag !
Versäume niemand , heute von seinem Wahl-

recht Gebrauch zn machen ! Wer heute nicht
wählt , der darf später nicht klagen, wenn er
manche berechtigte Wünsche unerfüllt findet.

Gerade jetzt ist es unbedingte Pflicht eines
jeden einzelnen , den Gang zur Wahlurne zu
tun, wenn die Bürgerschaft nach außen hin nicht
den Eindruck erwecken will , als habe sie an der
inneren Gestaltung ihrer Verhältnisse kein In -
teresfe mehr und wolle die harten FriedenSbe -
dingungen stillschweigend auf sich nehmen.

Es gilt , durch die Tat zu beweisen , daß die
Bürgerschaft gewillt ist , ihre Geschicke selbst zu
leiten , zu arbeiten und nicht zu verzweifeln , da-
mit auch ihr nach diesen trüben Tagen wieder
die Sonne der Gerechtigkeit scheint .

Darum geht alle zur Wahl und gebt de«
Stimmzettel der Deutschen Demokratischen
Partei ab .

Wählt Deutsch-Demokratisch!
*

In dieser snrchtbar ernsten Zeit findet die
Deutsch - Nationale Volkspartei (Christliche
Volkspartei in Baden ) den traurigen Mut , mit
bewußten Unwahrheiten gegen die Demokrati¬
sche Partei zu kämpfen.

Die Deutsch-Nationale BolkSpartei behaup-
tet nämlich, die Demokratische Partei trete für
Sozialisierung des gewerblichen Mittelstandes
ein und führe das deutsche Volk dem Untergang
zu .

Die Demokratische Partei ist von jeher mit
Liebe und Entschlossenheit für die Bildung und
Erhaltung eines gewerblichen Mittelstandes
eingetreten , sie tut es auch fernerhin , indem sie
alle übertriebenen Sozialisierungsbestrebungen
entschieden zurückweift, wie schon wiederholt
öargetan worden ist.

Alle gegenteiligen Behauptungen der Deutsche
Nationalen VolkSpartet sind Wahlmanöuer und
Verleumdungen .

Die beste Antwort ist die Abgabe des Stimm -
»ettels der

Deutschen Demokratische« Partei .
*

yemeindewahlen.
Rn sämtlichen Amtsbezirken des Kreises Kon -

Iran , find für die Bezirks » und KreiSwablen Kom-
vromisse zustande aekommen . Das Kentrum er¬
hält 23 . die Demokraten 11 und die Sozialdemokra¬
ten 10 KreiSabaeordnete . in den Bezirksrat kommen
28 Kentrumsabaeordnete . 18 Demokraten . 12 Sozial¬
demokraten nnd im Amtsbezirk Enaen 1 Kriegö-
beschädigter.

Aus den Parteien.
Wählerversammlung in Mörsch .

Am Sonntag . nackmittaas um 3 Ubr . findet im
...Hirschen" eine öffentliche Wählerversammluna der
Deutschen Demokratischen Partei statt. Dabei wer¬
den Berbandssekretär Seini und Frl . Ri eaaer
aus Karlsruhe sprechen.

Aus der Demokratischen Partei .
JnJhringenam Kaiserstuhl wurde ein Demo -

Gotischer Berein gegründet , dem in der Gründung ?»
Versammlung sofort 70 Anwesend« als Mitglieder
beiträten .

Der Demokratische Verein Waldshut
bimste in semer lebten Mitgliederversammlung die
Fühlun-^ ahm« mit den anderen ' Parteien (Zentrum
und Sozialdemoknitie ) wagen Einigung auf eine ge-
®einf <tme Vorschlagsliste für die Gemeinde -, Bezirks-
wtx - und KreiÄvahlen , wodurch em Wahllianips ver»
Mieden weichen könnte.

Demokratische Jugend .
Die Organisation der OrtSgriippeu der demokratischen

fugend zicht immer weitere meist . So fanden sich vor
Mngen Tagen in Lörrach junge Mäimer und Frauen
Zusammen, um eine Jugendgruppe ins Leben zu rufen ,
Mm Zweck der .Heran bild»mg nnd politischen Schulung
Nmger demokratisch gesinnter Leute. Auch sie erkannten ,
wie dringend notwendig es ist, sich geistig politisch m be-
toijiciu In ihrem Arbeitsprogramm sind alle 14 Tage
Zusammenkünfte vorgesehen , in denen Vorträge gehalten
w« den mit anschließend « Aussprache über politisch wich-
«R Fragen.

Dauernpartei (Ettlingen .
. Landwirte de» Bezirks Ettlinaen Gründeten vor

*jniaen Tagen eine wirtschaftliche Organisation
lBaueriwartei ) . Da ihre Bestrebunaen . einen böbe-
^en Milchvreis zu erzielen , bei der Reaieruna keine
Gegenliebe fanden , wandten sie sich in einer Ent -
Alieknna erneut an sie. Sie aaben darin ihrem
Bedauern darüber Ausdruck, daß die Reaieruna ae-
»enüber berechtiateu und bearündeten Forderungen
Men ablehnenden Standvunkt einnimmt . Dem
Präsidium des Badischen Bauernvereins in Freibura
\ l Br . teilen die zur Bauernvartei übergetretenen
Landwirte mit . daß sie dessen Gegenströmungen nickt
berühren und daß sie die Oraanisation des Bauern -
verein» für nicht befähigt halten , die wirklichen ?5n »
Hessen der Bauern zu vertreten . Eine dritte Ent -
' chließuna richtet sich an die Adresse des Badischen
^andezbauernrates . dem ein Mißtrauensvotum aus -
vewrochen wird , weil er die Interessen der Kleinland -
Wirte nicht aewahrt habe.

Etnigungsverhandlun ^en iu dea sozial-
demokratischen Parteien .

. In Heidelberg fand kürzlich eine EinigungSver-
'wninlung der sozialdemokratischen Parteien statt , an der
?"ch Vorstände und Führer der Mehrheitspartei teilnahmen,
^ oin Vorsitzenden des Heidelberger Sozialdemokratischen
Meins wurde erklärt , Ve 14 Punkte des Mannheimer
Aktionsausschusses bildeten eine geeignete Grundlage zur
'
NNigung mit Ausnahme jener Punkte , die die Auslösung

?? Mniv . Korps mio Bildung einer revolutionären Ar-
?e>tenvehr sowie die Annullierung der Kriegsanleihen sor-

Diese Punkte könnten von den Mehrheitssozialisten
geilligt wer dm. Sckiließlich wurde beschlossen, die

^Mlgungsbestr -ebimgen fortzusetzen.
Die Sonflanzer llnabhangigeti.

Donnerstaz erschienen in der Stadtrats »
?^ung etwa 12 Anhänger der U . S . P , und unter -
"Zelteten dem Stadtrat eine Reihe . von Forderun¬gen, « e sich einerseits auf Wohnungsfragen ,noere - ) ejfg cruf die Lebensmittelversor¬
gung bezogen . Diese Forderungen waren ur»
^ ^inglich mit drei Tagen befristet. In der Woh-
»M, »frage seien die erforderlichen Maßnahmen zu-

der Wohnungsnot mit aller Strenge und
frön ^ vorzunehmen . In der Lebensmittel -
2Wr wurden Ansprüche gestellt , die zum großenU unärfüllbar sind. Lebensmittel sollt!» ä . B.

wie an das Freiwilligenbataillon auch an die Be»
Volkerung gegeben werden und zwar wurden ver-
langt für die Woche und auf den Kopf 450 Gramm
Fleisch, 80 Gramm Fett und 1200 Gramm Teig¬
waren . Der Vertreter des Lebensmittelamtes er-
klärte, daß die Erfüllung der Forderungen nicht
möglich wäre . Es wurde schließlich ein Unteraus -
schuß gebildet , der die Forderungen aus ihre Er-
fiillungsmöglichkeit prüfen soll. Weiter wurde die
Oeffnung der Schweizer Grenze gefordert nnd die
Verteilung des Krankenbrotes beanstandet . Der
Unterausschuß habe die ärztlichen Zeugnisse ans ihre
Richtigkeit zu prüfen , eine Forderung, die einen
Eingriff voii Laien in fachmännische Urteile be -
deutet .

ZMsche ItofÄ
v. Dabo und Dr. Seyb .

Nachdem das Geheime Kabinett als entbehrlich
ankaehoben worden isi , hat . wie bereits kurz aemel -
det. das Staatsministerium dessen Vorstand , den
Wirkl. Gebeinierat Dr . Hugo Freihcrrn v . B a h o
,md dessen zweiten Beamten . Geb . Leaationsrat Dr .
? evb in den einstweiliaen Ruhestand verseht . Geb.
Rat Dr . v. B a b o stammt aus Weinheim und sieht
im 68 . Lebensjahr . Er begann seine dienstliche
Laufbahn in der inneren Verwaltung , in der er im
Jahr 1886 als Amtmann in Mannheim anaesiellt
wurde . Nm gleichen Jahr wurde er mit dem Titel
Leaationssekretär zur Dienstleistung beim Großher -
zog kommandiert und nach 3 Jahren zum Leaations »
rat beim Geheimen Kabinett ernannt , dessen Leituna
ihm nach dem Abaana des Wirkl. Geheimerats Frei -
Herrn Unacrn - Sternbera im Jahr 189', übertragen
wurde . _ Gleichzeitig übernahm er auch die Leitung
der Geschäfte der Ordenskanzlei . Bei der Erledi -
auna von Ministcrvosten . so namentlich bei dem
der Finanzen und deZ Innern in den lebten Jahren
wurde er reaelmäßia als aussichtsreichster Kandidat
bezeichnet. Seit seiner Ernennung zum Vorstand
des Geheimen Kabinetts war ihm Geh . Leaations -
rat Dr . Adolf Sedb als Hilfsarbeiter beiaeaeben .
Dieser ist im Jahr 1864 in Karlsruhe aeboren .
ebenfalls Nurist nnd fand im Jahr 1898 als Sekre -
tär des Ministeriums des Großh . Hauses und der
auswärtigen Angelegenheiten feine erste Anstellung .
Rm Jahr 1905 wurde ihm der Rang eines Mini -
sterialrats verlieben , während Freiherr v . Bado im
Jahr 1S06 zum Wirkl. Geheimerat mit dem Prodi -
kat Erzellenz ernannt wurde .

Auflösung der Hofverwallung.
Di « badische Staatsschnldenverwaltuna hat die

Verwaltung der Vermögen der Sofbeamtenwit -
wenkasse und der Hoftheatervensionsanstalt über-
nommen . Aus 1 . Juli wird die Svarkasse für die
Großh . Hofdiener aufgelöst . Von diesem Zeitpunkt
ab übernimmt die städtische Svarkasse die Verwal -
tuna . sowie das aesamte Guthaben und alle Ver -
pflichtnnaen der bisherigen Äofdienersvarkasse.

Dadische vberrechnungskammer.
Dem Landtag ist vom Staatsministerium der Be -

richt über die Geschäftsführung bei der Oberrech-
nunaskammer und den ihr untergeordneten Revi -
stonsanstalten im Geschäftsjahr 1917/18 übermittelt
worden . In dem Bericht über die Tätigkeit der
Kammer wird darauf hingewiesen , daß die R« d -
nnnasvrüfuna in den Krieasiahren mit nicht uner -
heblichen Schwierigkeiten verknüpft war . weil einer¬
seits in den Rechnungen die .KrieasteneruugSbezüge
der staatlichen Beamten und Arbeiter , dann auch die
Zahlreichen, in kurzen Zwischenräumen oft mehr-
facher Aenderuna unterworfenen Regelungen des
Zivildiensteinkominens der als Offiziere zum Heeres -
dienst einberufenen Beamten bernckiichtiat , anderer¬
seits die Rechnungsführung vielfach ungeübten
Kräften ^KrieaSausbilfen ) anvertraut werden muß -
ten.

Im Berichtsjahr find keine Ordnungsstrafen ans -
gesprochen worden . Auch in dem Abbörzeitraum
1917/18 bat die RechnunaSabbör ergeben , daß die
Kassen- und Rechnungsführung mit . den bestehenden
Bestimmungen sich im allgemeinen Einklang befin -
det. abaeseben von den Bällen , in denen durch die
vielfach notwendig gewordene Verwendung von un -
geschultem Personal sich Unrichtiakeiten haben nicht
vermeiden lassen. Besonders schwerwiegende Ver-
stöße aeaen bestehende grundsätzliche Bestimm unaen
sind aber nicht wahrgenommen worden . Leistunaen
und Verhalten des VrüfunasversonalS wird als
durchaus befriedinend bezeichnet : das aleiche ailt von
dem Personal der RevisionSanstalten der Verwal -
tunasbebörden .

Der neue Direktor des Gewerbeaufsichtsamtes.
Als Nachfolger des iünast verstorbenen Oberreaie -

runaSrats Dr . Eduard Föbliscb wurde Reaierunas -
rat Dr . Friedrich R i b m a n n zum Direktor des
GewerbeaufsichtSamts ernannt . Er wurde im Iabr
1876 in Karlsruhe aeboren . studierte an der Tech -
nischen Hochschule in Karlsruhe Iuaenieurwisscn -
schast und wiirde im Jahr 1903 mit Versehuna der
Stelle eines wissenschaftlich gebildeten Hilfsarbei¬
ter? bei der Fabrikinspektion . dem heutigen Ge °
werbeaufsichtsamt , ernannt . Er hatte somit reiche
Gelegenheit , sich unter dem hervorragenden Fabrik-
insoektor Dr . Bittmann , der das Gewerbeanfsichts -
amt im Geiste Wörisbofsers leitete , in diese Tra -
dition . der da ? badische Gewerbeanssichtsamt sein
heutiges Ansehen verdankt, einzuarbeiten . Die Be -
seduna dieser VorstandSstelle enthält somit die Ge -
währ , daß von dieser bewäbrten Tradition nicht
abgewichen werden wird.

Gegen die Fnedcnsbedingungen ,
Wir erhalten folgende Mitteilung :
. Die Studeulensckakt der Techn. Hochschule Fri -

dericiana Karlsruhe protestiert einmütia aeaen den
Deutschland zuacninteten Gewaltfrieden lind erklärt,
daß nur ein Friede , der sich tatsächlich auf Wilsons
14 Punkte aufbaut und Deutschlands Lebensfähig -
Jett erhält , für sie annehmbar ist .

"

Mische HMMamnMn und der Frieden .
Die Stellungnahme der Handelskammer

Karlsruhe .
Die Vollversammlung der Handelskammer vom

14 . Mai ds . Js „ zu der weitere maßgebende Ver-
irete ? von Industrie , Groß- und Kleinhandel zuze -
zogen waren , war einmütig der Ansicht , daß . der
Vertrag in der vorliegenden Fassung u u a n n e h m»
bar sei . Ferner , daß für das badische Land ein
freier Rhein , die Freigabe Kehls und des Saar -
gebiets Lebensbedingung sei . Industrie , Schrsfahrt,
Groß» und Kleinhandel würden durch die aller Ge -
rechngkeit Hohn sprechenden Bedingungen ihrer Le-
benssahigkeit beraubt . Die Handelskammer legt
daher gegen die Bedingungen schärfsten Protest ein
und richtet an die badiiche Regierung das dringende
Ersuchen, auf das eueraiichste und zielbewußteste da¬
hin zu wirken , daß die rigorosen Bedingungen
einem Vertrage Platz machen, der dem deutschen
Volke und dem badischen Lande, welch letzteres als
Grenzland besonders stark in Mitleidenschaft ge¬
zogen wird , die erforderliche Freiheit läßt .

Die Versammlung gab die Erklärung ab . daß
Handel , Industrie und Schiffahrt bei allen Schrit -
ten. die die Regierung in den Frqae « des Friedens-

Vertrages unternimmt , geschlossen hinter der Re-
gierung stehen werden , sie wandte 'ich insbesondere
gegen die Abtrennung des Saargebiets , die Be -
setzung Kehls , die Bestimmungen über die Rhein -
schissahrt wie überhaupt gegen alle im Friedens -
vertrage enthaltenen Bestimmungen , die auf die
völlige Vernichtung der deutschen Industrie und des
Handels hinauslaufen .

Stellung der Handelskammer Mannheim .
Die Handelskammer Mannheim hat in ihrer Voll -

Versammlung vom IL . Mai zu den Friedensbedin -
mingen Stellung genommen . Sie hat einmütig den
Standpunkt vertreten , daß der von unseren Fein -
den vorgelegte Vertrag unannehmbar ist , weil er
nndurchsührbar. vernichtend und entehrend ist .

Im einzelnen beschäftigte sich die Kammer ein -
gehend mit den Bedingungen , die uns Baden et
angehen , besonders mit den Vorschriften über die
Rheinschisfahrt . Auch hier zeigt Ati iit ^iedeui ein¬
zelnen Satz deutlich der Wille unserer feinde , uns
wirtschaftlich zu erdrosseln nnd in völlige Abhängig -
Jett zu bringen . Nur einige besonders markante
Punkte seien angeführt :

Eine große Anzahl unserer Rheinschiffe , nnd zwar
die besten und neuesten , müssen an die Entente ab-
gegeben werden , wodurch die Entente in der Lage
ist . die einheimische Schisfahrt völlig zu verkrüppeln :
ebenso gehen die Hasenanlagen und Docks deuticher
Reedereien nicht nur in dem annektierten Gebiet ,
sondern auch in dem neutralen Holland , in den Be -
sitz unserer Feinde über . Eine internationale Kom-
Mission wird die Koritrolle über die Rheinschiffahrt
ausüben , zu der wir nur vier Vertreter engende »
dürfen und zwar nicht vom Reich ans , sondern je
einen vonseiten der vier an den Rhein grenzenden
Bundesstaaten . Die Franzosen stellen , obwohl ihr
Anteil am Rheinufer noch nidrt ein Fünftel des
unsrigen ausmacht , ebenfalls vier Vertreter und
außerdem den Präsidenten , während die restlichen
ll Stimmen in der Kommission sich auf England ,
Italien , Belgien , Holland nnd Schweiz verteilen .
Deutschland hat sich von vornherein zu verpflichten ,
alle Entscheidungen der Kommission anzuerkennen .
Straßburg und Kehl werden Freihäfen erhalten und
dadurch ein großes Ueberzewicht im Rheiliverkehr
über die anderen deutschen Rheinhäfen gewinnen .
Ueber das Gebiet von Kehl beanspruchen die Fcan »
zosen auf die Dauer von 7 biS 10 Jahre « volle Ver¬
fügung , um ihre oberrheinischen Sch ' f 'nhrts - und
Wasserkraftpläne zu unseren Ungunsten durchletzen
zu können.

Dazu kommen die Bedingungen , die uniere Nach-
barländer Elsaß»Lothringen durch Annektion mr
immer und die Pfah für 16 Jahre politisch von
uns losreißen . Auch ist die Rückgabe des Saar -
beckens und damit seiner sür die Aufrechterhaltnnz
unseres Wirtschaftslebens ersorderlichen Kohlen-
und Eisenschätze mehr als ungewiß . So werden ge-
rade für B^den und Mannheim im blonderen die
engen Beziehungen zu den Nachbarländern aufs
schwerste gefährdet werden . .

Verband Siidwestdevlscher ZndvWeNer .
Am 8 . Mai wurde in K a r l S r u h e eine Vor -

st andssitzung und eine Mitgliederver -
sammlung der Abteilung Wasserwirtschaft des
Verbandes abgehalten und besonders über -die
Energieversorgung Badens und Süd »
Westdeutschlands und Aenderungen der S a t -
z u n g e n der Abteilung Wasserwirtichaft beraten .
Im Anschluß daran tagte am gleichen Tage der
Geschöstsführende Ausschuß des Verbandes ^

Am 9, Mai fand im städtischen Restaurant ,^ ier-
garten " zu Karlsruhe unter dem Präsidium des
i . VerbandSvorsitzenden, Kommerzienrat Stoeh -
Ziegelhausen bei Heidelberg , die 82 . ordentliche
Plenarversanimlnng des Direktoriums des Berban -
des Siidwestdeutscher Industrieller , die von Dele -
gierten aus allen Bezirksverejnen des Verbandes
zahlreich besucht war , statt . An den Verhandlungen
nahmen als Vertreter der badischen Regierung teil :
Ministerialdirektor Dr . Fuchs vom Arbeitsmini -
sterium , Oberbaurat Kupferfchmidt von der Ober-
direkiion des Wasser- und Straßenbaues . Mini -

, sterialrat Dr . Steinbrenner vom Finanzministe -
rium , Ministerialrat Franz und Regierungsrat
Hardeck vom Ministerium des Innern , LegationS 'rat
Dr . Scheffelmeier vom Ministerium des Auswärt ?-
gen uni> Baurat Baumann und Baurat Landwehr
von der Generaldirektion der badischen Staatseisen -
bahnen .

Nach Erledigung einer Reihe interner Verbands -
angelegenheiten genebmrzte das Direktorium die
Benennung von drei Vertretern und drei Stellver -
tretern des Verbandes sür den HauptauZschuß des
Reichsverbandes der deutschen InÄustrie . Weiter

! wurde über Organisationsfragen verhandelt .
Das Direktorium genehmigte die von der Vor-

stvndssitzung und Mitgliederversammlung der Ab-
tailun 'g Wasserwirtschaft vorgeschlagenen Satziiugs -
Änderungen de? Abteilung und beschloß nach einem
Bericht des Verbandsshnbikus Dr . M i e ck die Er-
Weiterung der Abteilung entsprechend der Verbands
organisation zu einem Verband badischer Wasser-
kraftbesitzer und den Sektionen Rheinpfalz und
Hessen.

Zur Frage der Neuregelung der Kohlen -
Wirt schast und der Elektri zitatsv e ? > or -
g u n g berichteten Dipl . -Ina . G l e i ch m a n n . Ober -
iirzenieur der Wirtschaftlichen Abteilung der Badi -
scheu Gesellschaft zur Ueberwachung von Dampf -
kesseln e . B . Mannheim und Kommerzienrat S t i e -
g e l e r , i . Fa . M . Stromeher , LogerhauSgesellschaft .
Konstanz . ,

Hierauf nahm das Direktorium auf Grund eines
Bericht? von Direktor OScar Bühring , i . Fa .
Rheinische Elektrizität ? - Aktiengesellschaft Mann -
he,m Stellung zum Entwurf zu einem Rahmen -
gesetz über die Kommunalisierung von
Wirt schaftsbetrieben .

Weitere wichtige BeratungKgegenstände bildeten
die Forderung beschleunigterer Behandlung von
AussuhrbewilllgunHSanträgen und ferner die För -
derung unserer Ausfuhr , wozu außer dem Verbands -
svndikus insbesondere der Geschäftsführer des Ver¬
eins von Holzinteressenten Südwestdeutschlands ,
H e r tz e r - Freiburg , und Kaufmann Hermann
Hirsch , der Leiter der neuerrichteten Vadischen
AußenhandelSstelle , berichteten.

Den einzelnen Punkten der Tagesordnung folgte
eine rege Aussprache.

Aus VaSen.
Tagung der badischen Saminseger-Jnnung .

Am Osterniontaz fand in Offenburg eine
aus allen Teilen des Landes gut besuchte Ver -
sammlung der K a m i n f e g e r - I n n u n g für
Baden statt . Die umfangreich : Tagesordnung
fand nach gründlicher Aussprache eine einmütig «
Erledigung . Der um das Kaminfezergewerbe so
hoch verdiente Kaminfegerobermeister Stang in
Mannheim wurde einstimmig zum Ehrenobermei -
ster ernannt . Die Neuwahlen oes Vorstandes hat-
ten folgendes Ergebnis : 1 . Obermeiser : R . Schuh-
Karlsruhe , 2. Obermeister : A . Metzger-Berghausen ,
1 . Schriftführer : H . Dreher -Karlsruhe , 2 . Schrift¬
führer : I . Roschach - Gengenbach . Kassier : A. Hal -
ter-KarlSruhe , Beisitzer-Stellvertreter : L . Forster -
Ettenheim . Ferner wurde die Anstellung des Sekr .»
Ass . Hrch . Rücker hier zum Sekretär der Jnnunz

beschlossen .

rr. Mannheim » 16 . Mai . Gegenüber dem staat -
lichen Projekte fiir die Neckarkanalisation , das
auch in der Strecke Mannheim-^Heidelberjz den Neckar
beibehält , sieht ein anderes Projekt für die Gewinnung
einer Großfchiffahrtsstraßedie Errichtung eines Kanals
vor, der bei Heidelberg abzweigend und mit Neckarwaf-
ser gespeist , in ziemlich gerader Linie oberhalb der
Rheinail zuni Rhein führt. In der letzten Stadtrats -
sitzung wurde der Standpunkt vertreten , daß die gegen -
wärtige ungünstigeLage die Verfolgung derartiger Pläne
nicht zuläßt. Es ericheint auch dem Stadtrat höchst
zweifelhaft , daß die großen Nachteile des Rheinauprojek-
les durch die Vorteile überwogen werden. Die Stadt
hat daher kein Interesse an der weiteren Verfolgung die-
seS Planes und muß insbesondere jede Teilnahme an
den beträchtlichen Mehrkosten ablehnen. — Die nach bis -
heriger Absicht von einer Anzahl von Korporationen fiir
das Gebiet der Republik Baden zu gründende Land -
dank soll zu einer Land - und Siedelungsbank erweitert
iverden . Die Stadtgemeinde Mannheim hält die Zusage
ihrer Beteiligung an dem erweiterten Institut aufrecht
und erhöht ihre Einlage rou 1V 000 auf 50 000 37!k. —
Im Industriehafen wurden an drei Liebhaber Flä -
chen in der Größe von etwa 4500 , 6500 nnd 10U00
Quadratmeter verkauft . Ferner wurden für den Verkauf
von etwa 16009 Quadratmeter Gelände in der Psingst-
weide für Jnbtiftriezwecke die Bedingungen festgesetzt.

- Nrloffen (Amt Ofkenbura ) . 17 . Mai . Vor kur¬
zem klopfte nachts ein französischer Wacht -
vosien bei einem hiesigen Bürger an und bat um
ein Stück Brot . Er beklagte sich , daß die Lebens -
mittelzufubr bei der französischen Besatzung nicht ge¬
nügend sei . Die Soldaten hätten nur den Wunsch,
bald nach Hause zu kommen.

- Endinaeu a . St .. 17 . Mai . Daß Pferd eines
Fuhrwerks wurde auf der Straße nach Königs -
schaffbausen scheu und warf den Wagen um . Drei
Schulkinder , die nuf dem Wagen saßen , fielen kierun-
ter und wurden schwer , eines davon lebensgefährlich
verlebt .

- Elsenz . 17 . Mai . In der Nacht zum Donnerstag
brach in dem Anwesen des Gottlieb Wächter Feuer
aus . Scheuer . Stall und Werkstatt brannten voll -
ständig nieder . Ein Schwein imd zehn Hübner sind
miwerbrannt .

de. Vom Schwarzwald , 16. Mai . Die drei Eis -
männer und die noch mehr gefürchtete »Kalte So¬
phie " find auf dem Schwarzwald iu Höhen über 70V
Meter wohl nicht ohne Reifen, aber doch ohne bedeu -
tenderen Frost vorübergegangen . J « >t bat der untere
und mittlere Schwarzwald sein allerschönstes Hoch -
zeitskle

'
d angezogen : Im Kimigtal, im Gntachtal,

um Gremmelsbach, Triberg und Nußbach ist ein
Blühen , das so wunderschön und in solch reicher
Fülle schon lange Jahre nicht mehr beobachtet worden
ist . Wohl haben in einzelnen Lagen des Kinzigtals die
Frühblüter unter den Obstbäumen imter dem April-
Nachwinter etwas gelitten, aber lange mchl so, als zu-
erst befürchtet wurde . Um St . Geopgen und Villingen
ist von der Baumblüte noch nichts zu sehen, aber ein-
fach großartig haben sich Johannis - und Stachelbeeren
herausgemacht . Sie zeigen eine BWe , wie sie gar nicht
schöner und voller sein könnte . Ans der Baar , dem He¬
gau und vor allem gebietsweise dem Bodeusee winkt
eine Obsternte, die das Allerbeste verspricht . Freilich
können Sturm , Unwetter, Hagelschlag , Dürre oder Nasse
und Ungeziefer , wie Blutenstecher und Raupenfraß, in
den kommenden Wochen und Monaten noch viel, ja
alles verderben , deshalb wird auch nirgends gejubelt ,
sondern wie schon immer seither , alles ruhig abgewartet.

Sie Skratzenbahn nach Knielingen
Von städtischer Seite schreibt man *nS :
Aus Anlaß der Gemeindewahlen ist auch wieder

die Straßenbahn nach Knielingen zum Gegenstand
öffentlicher Besprechungen gemacht worden . So
wurde u . a. behauptet/ in der VoranschiasSberatnug
sei diese Angelegenheit nicht erwähnt worden ,
obgleich sich die Stadt verpflichtet habe , eine elek°
frische Bahn nach Knielingen und Maxau zu er-
bauen . Man habe den Eindruck, daß man von
höherer Stelle im Rathaus die Absicht habe , die Bahn
überhaupt nicht zu erbauen , sondern die Gemeinde
Knielingen mit der für den Fall der Nichtausführ -
bcrrkeit vorgesehenen weiteren Entfchädigung von
50 000 Mk. abspeisen wolle . Diese Behmivtungen
sind völlig haltlos . Daß die Knielinger Straßen -
bahn bei Beratung des Voranschlags nicht zur Be -
sprechung kam , ist allein darauf zurückzufuhreu, daß
die Kosten eines solchen Unternehmens nicht aus
laufenden , sondern ans Anlehensmitteln bestritten
werden , dieses also mit dem Voranschlag für das
Jahr 1919 nicht das mindeste zn tun hat . Im
übrigen hat der BürgerauIfchuß sich unmittelbar vor
der Voran schlaasberatung auch mit der Knielinger
Angelegenheit beschäftigt und zwar bei der Vorlage
über d,e Notstandsarbciten . Dort heißt es u . a . :
Ferner sollen die nachstehenden vom Biu 'zerausschuß
zum Teil schon bewilligten Straßenbahnbauten als
Notstandsarbeiten alsbald begonnen werden : Bau
der Straßenbahn von der Rüppurrerstraße diirch die
Kapellenstraße nach dem Durlacher Tor und in der
Kriegstraße zwischen Ettlinger Tor und Kronen -
straße : Bau der Straßenbahnen nach Beiertheim .
Knielingen und Reureut usw . Daß der Bau der
Straßenbahn nach Knielingen nicht schon lange in
Angriff genommen werden konnte, ist auf Ver -

. Hältnisse zurückzuführen, die außerhalb des Bereichs
der städtischen Verwaltung liegen . Die vom städt,
Bahnamt aufgestellten Projekte sind schon lan .ie
fertig . Es fehlen aber noch die staatliche Konzes-
sian und ein Teil der notwendigen t Baustoffe .
Die Verhandlungen über die staatliche Genehmigung
sind schon längst im Gang , konnten aber bis jetzt
nicht zum Abschluß gelangen , weil außer dem Fi -
nauzministerium auch da ? Ministerium des Innern ,
die Generaldirektion der Stavtseisenbahnen rind die
Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues be -
teiligt sind. Die Genehmigung stieß insofern auf
Schwierigkeiten , als von der Oberdirektion des
Wasser- und Straßenbaues der Benützung der
Landstraße Bedenken entgegen gestellt wurden . Nun
ist es gelungen , diese Bedenken zu überwiuden . Mit
dem Bau soll übrigens in jedem Falle begonnen
werden , sobald die erforderlichen Baustoffe , die länzst
bestellt sind, zu Gebote siehen . Und wenn auch die
Bahn heute 495 000 Mk , statt der vorgesehenen
245 000 Mk . des ersten Voranschlags kostet , so wird
auch das nichts ändern an dem testen Willen der
Stadtverwaltung , ihre Verpflichtungen gegenüber
der Gemeinde Knielingen in möglichster Balde zu
erfüllen ,

Seit 15 Jahren arbeiten wir , um die

Mottenwürmer
im Innersten der Polsterung von Sofas , Polster -
sesseln usw . , Federbetten , Matronen usw . zu ver -
nichten und ist es uns nun gelungen , ein Verfahren
derart in Anwendung zu bringen ^ daß die absolut
zuverlässig« Vernichtung derselben samt Brut er -
folgt , ohne die heute so wertvollen Gegenstände
irgendwie zu beschädigen. Polster , Kissen aiw . sind
nach der Behandlung sehr lustig und sehen wie nc '
aufgearbeitet aus .

Vollständig geruchloses Verfahren .
'Vntmottung ŝanstalt Anton Springer ,

Ettlingerstr . 51 , Tel . 2340.
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Aus dem Stkdlttelse .
Die Beisetzung von Ferdinand Thiergarten , »es

Besitzers und Verlegers der . Badischen Presse " , fand
unter starker Teilnahme gestern vormittag Sil Uhr
statt . Zu Beginn der Trauerfeierlichkeit erNang ein
»veihetwller Satz von Borelli , dann san« die . Ttjt» *
araphia " einen stimmungsvollen Choral mit Fülle und
Ausdruck . In der Gedenkrede , die Oberhofprediger
bischer an dem mit Kränzen und Blumenspenden
) icht bedeckten Sarge hielt , kam : noch einmal zum AuS-
druck , wie der Verstorbene sein ganzes Loben hin -',:rrch im Dienste der Arbeit und Pflichterfüllung stand .
Nach Verlesung der von uns bereits veröffentlichten
Personalien hielt der Geistliche eine ivarm entpfim «
dene Ansprache , der er das Bibelwort aus dem ersten
Brief des Apostels Paulus an die Kvrinther 16 . Ka¬
pitel , Vers 10 zugrunde legte . Die bemerkenswerte -
sten Eigenschaften des Verstorbenen seien scharfer
Verstand , ' empfängliches Gemüt und starker Willen
gewesen . Habe ihn in seiner Unternehmung auch das
Glück begünstigt , so habe doch erst seine Rastlosigkeit
und Energie ihm »um endgültigen Erfolg verHolsen,
Er habe gezeigt , wie man aus sich selbst etwas machen
und emporsteigen kann - Aber auch an sich selbst
-rbeitete der Verstorbene unablässig , indem er nach
Bildung und Vertiefung strebte . Und so sei sein Bild
mit den zunehmenden Jahren immer lichter gewor -
den . Ueber aller Pflichterfüllung hielt er sein Ge¬
müt offen für die Schönheiten der Natur . Schwie¬
rigkeiten Ware» für ihn da, um überwunden zu wer-
den . Sein LebenSgang und sein Lebenswerk waren
ungewöhnlich . , Solche Männer der Arbeit , wie er
girier war , brauchen wir , Männer der Pflichttreue
und sozialen Gesinnung , denen ein Herz in der Brust
schlägt. In diesen dunklen Zeiten brcmche man Man -
ner . wie er einer war , die unter dem Druck des Le¬
ttens nicht verbittern und verknöchern . So könne sein
Leben heute ein Vorbild genannt werden . Chef-
. edakteur Herzog legte im Namen aller Angestell¬
ten einen Kranz nieder und betonte , wie der Verstor -
liene wahrend SO Jahren an der Spitze des Unter -
nehmens mit Eifer und Umsicht gewirkt habe . Er
mißte sein Herz offen zu halten für kleine und große
Leiden . Em Mann der Arbeit war er bis in die
lohen Tage seines Lebens . Die Gesangsabteilung
der „ Typographie " sang darauf mit eindringlicher
Wirkung „ Wie sie so sanft ruhen "

, Herr Worret
ein Solo . Der Geistliche sprach dann die Gebete , und
er Sarg wurde zu Grabe getragen . Hier -legte zu-

!lachst Rechtsanwalt Heinsheim er im Namen
des Verbandes der badischen Arbeiterbildungsvereine
Karlsruhes einen Kranz nieder und brachte zum Aus -
dtwf , daß dem Verstorbenen die Bestrebungen dieser"ereine , namentlich die von Lahr , Freiburg und
Karlsruhe , eine Herzenssache waren . Weitere
Äauerspenden widmeten unter entsprechenden Ge-
enkworten der Veteranenverein , die Loge „ Leopold

; itr Treue " Karlsruhe (deren Ehrenmitglied der Ver¬
storbene war ), die Loge „ Zur edlen Aussicht " in Frei -
bürg und die Loge ..Allvater zum freien Gedanken " ,
Lohr (deren Ehrenmitglied er ebenfalls war ), die die
! symbolischen Rose» ins Grab Wersen ließen : ferner

der Kriegerbund Lahr seinem Ehrenmitglied und Ka-
ineraden und der Vorstand des Vereins Südwestdeut -
■eher Zeitungsvevleger unter anerkennenden Worten
rite seine Tätigkeit in beruflichen Angelegenheiten .
Damit war die Trauerfeier zu Ende .

Die Mitglieder der Demokratische« Partei (Frauen
und Männer ) treffen sich heute nachmittag von
5 llhr ab zur Bekanntgabe des Wahlresultates im
„Löwenrachen "

. Liederhallelokal .
Tie Reichsbanknvten zu 50 Mark . Wie wir hören ,

ist beabsichtigt , in kurzer Zeit die Reichsbanknoten
zu 50 Mark mit den , Datum vom 20 . Oktober 1918,
traf deren Vorderseite im Haupiteil die fast quadra »
nsche Umrandung und der Text in braunschwarzer
, oi -6e gedruckt ist . aufzurufen . Da die Frist , inner -

der diese Rcichsbanrnote noch als gesetzliches
Zahlungsmittel gelten soll , voraussichtlich kurz be«
messen und höchstens auf einen Zeitraum von eini -
gen Monaten beschränkt wird , empfiehlt es sich, mit
Ser Ablieferung dieses Geldzeichens an die Reichs-
baiik bald zu beginnen .

Der Verkehr in Bayer « . Nach Mitteilung des
Verkehrsamts München ist Personenverkehr in ganz
Bayern in sehr beschränktemUmfang wieder aufgenommen .

Verkehr nach Elsas ? - Lothringen nnd Luxem -
unrg . Zum Versand nach Elsaß-Lothringen und Luxem -
bürg sind neuerdings ohne besondere Genehmigung mir
^ gelassen: Kohle, Koks. Kalk und Eisenerz. Für Gmben -
höh nnd Bergwerkssendnngen ist Versandgenehmigung der
interalliierten Wirtschaftsbehörden erforderlich.

Giro - und Scheckverkehr . Die Zahl der Teilueh-
mer am Giro - und Scheckverkehr der hiesigen städtischen
Sparkasse nimmt fortgesetzt stark zu . Wie -vir hören ,
soll demnächst wieder ein neues Verzeichnis der Teilneh -
mer herausgegeben werden . Wer darum beabsichtigt , sich
,>em Verkehr anzuschließen , sollte sich beeilen , damit sein
Name in das neue Verzeichnis noch aufgenommen wer -
den kann.

Vom Abschnitt IV . Nach Mitteilung des Generals
Manain ist die Quarantäne im Lager Griesheim von
20 aus 3 Tage herabgesetzt worden .

Die militärischen Dienststellen beabsichtigen , bis
' vätestens 1 . August dieses Jahres sämtliche Zivilange -
stellten zu entlassen. Durch diese Maßnahme werden in
Baden über 5000 Angestellte kurzerhand auf die Straße
gesetzt, was für die Erwerbslosenfürsmge eine nicht zu
unterschätzendeBelastung bedeuten würde , und nicht zu-
letzt zu großen Unruhen Anlaß geben könnte. Zu dieser
Angelegenheit wird in der Protestversammlung , die am
19. Mai , abends halb 8 Uhr , im großen Rathaussaal
stattfindet , Stellimg genommen werden . S . d . Anz .

Anslandslebensmittel . Von zuständige Stelle
wird mitgeteilt : Nachdem anfangs dieses Monats
die erste Sendung amerikanischen Schweinefleisches
verteilt werden konnte , wird zurAeit die zweit : Sen -
Sung hier angeliefert . Sie wird wiederum vor -' christsgemäß im städtischen Schlacht - und Viehhof
?uf Trichinen und sonstige Beschaffenheit untersucht .
Da erst zwei Wagen eingelaufen sind, kann der
Tag der Verteilung und die Kopfmenge noch nicht
festgesetzt werden . Es wird hierüber noch beson-
dere Bekanntmachung folgen . Da die Untersuchung
geraume Zeit in Anspruch nimmt , wird die Aus -
gäbe nicht vor Mittwoch , 21 . Mai , möglich sein ,
ferner ist eine Schiffsladung amerikanischen
Ä e i z e n m e h l s für Baden in Rotterdam abge -
ganzen . Weyen der gegenwärtigen schwierigen Ver -
. ehrsverhältmsse auf dem Rhein kann der Termin
des Eintreffens noch nicht genannt werden . Die
Borbereitungen für die Verteilung in Karlsruhe
sind so getroffen , daß sie sofort nach Eintreffen der
Ware vorgenommen werden kann .

Di - Bürgergesellschaft der Sndstadt hat beim
Stadtrat beantragt , es möge die Durchfuhrimg der
Wilhelm - nnd Marierlstraße über das Gelände des alten
Bahnhofes alsbald vorgenommen werden . Die Intern
essentengmppe am alten Bahnhof hat sich dem Verlangen
angeschlossen . Nachdem das alte Bahnhofsanfnahmege -
bäud .. unbenutzt dasteht und die ganze Anlage nur im
östlichen Teil , teilweise von dem Nabnmgsmittelamt und
eilweise ftir die Eisendahiwerwaltung , benutzt wird , so
ceht der- gewünschten Veränderung auf dem alten Bahn -
losgelände nichts mehr im Wege. In der jüngsten Bür -
qermisschußsitzung hat auch Oberbürgermeister Siegrist
auf eine Anfrage erklärt , daß der Bebauungsplan dieses
' Geländes zmzeit m Arbeit begriffen sei . Nun wird ja
die Vorarbeit zur Herstellung dieser Straßen — wie mau
»ewöhut ist — wohl längere Zeit dauern , und deshalb

hat die Bürgergesellschast der Südstadt in einer Eingabe
an den Stadtrat ersucht , es möge zunächst provisorisch
die Verlängerung der Straßen bezw . die direkte Verbin-
düng mit der Altstadt über das alte Bahnhofsgelände
raschestens vorgenommen werden. Heute, wo jede Mi -
nute von großem Wert ist , serner mit Rücksicht darauf ,
daß die alte Bahnhofspost wieder- eröffnet wird , ist es
sicherlich ein dringendes Bedürfnis , daß man diesen bei-
oen Stadtteilen Gelegenheit gibt, auf kürzerem Wege als
bisher Meinander ju kommen. Ohne Gebäulichkeiten ab-
jitreißen , wäre es möglich , diese Durchgänge auf beiden
Seiten herzustellen uud die Weganlagen könnten durch
Notstandsarbeiten hergestellt werden. Hoffen wir-, daß
die Einsicht zur baldigen Aussüljruug dieses Planes sich
bald durchsetzt und Erfolge zeitigt .

Der Schwarzwaldverein an alle Wanderer .
Beim Beginn der Wanderzeit läßt der Schwarzwald -
verein die freundliche Aufforderung an alle die Wanderer
ergehen, die in den schattigen Tannenwäldern od« aus
den aussichtsreichen Höhen .Stärkung und Erholung
suchen , Mitglied des Vereins zu werden . Wohl jeder
hat sich schon gefreut über die schönen Wege, die es ihm
ermöglichen, statt aus der staubigen Landstraße im kühlen
Waldesschatten sich ergehen zu können; er ist sicher , bei
einer Weggabelung einen Wegweiser zu siuden, der ihm
den rechten Pfad zeigt: er hofft bestimmt, droben aus dm
Bergen durch einen Aussichtsturm über die hohen Tan -
neu des bewaldeten Rückens hinwegschauen zu können,
um so den herrlichen .Rundblick zu genießen,- er hält es
für selbitverständlich, Sitzbänke, Schutzhütten , gefaßte
Quellen , Stege und Brücken an erforderlicher Stelle zu
finden, aber- er bedenkt vielleicht nicht dabei, daß alle
diese Annehmlichkeiten mit großen und schweren Opfern
vom Schwarzwaldvcrein geschaffen werden müssen. Des -
halb sollte auch jeder, der mir irgendwie es ermöglichen
kann, seinerseits sein Scherflein dazu beitragen , daß der
Schwarzwaldverein den großen Anforderungen , die an
ihn herantreten , gerecht werden kann und durch seine»
Mitgliederbeitrag die gemeinnützige Sache , die der Verein
verfolgt , unterstützen. Der Schwarzwaldverein ist stolz
darauf,'- Mitglieder zu haben durch alle .Kreise hindurch
bis zu dem, dem es schwer fällt , den Beitrag leisten zu
können, der aber in sich die moralische Verpflichtung fühlt ,
auch da feinen Teil beizusteuern, wo er Stutzen davon hat .
Weuu man aber nach diesem Grundsatz die Mitglieder --
liste beschant , so fehlen gar viele, die noch abseits stehen ;
doch wurde die Erfahrung gemacht, daß es meistens nur
eines kleinen Anstoßes bedarf , um auch sie für die schöne
Sache zu gewinnen. So mögen diese Zeilen dazu dienen,
dem Schwarzwaldverein recht viele neue Mitglieder zuzu-
führen . Es bedarf dazn Nur der schriftlichen , an den
„ Vorstand des Schwarzwaldvereins , Ortsgruppe Karls -
ruhe " gerichteten Anmeldung .

Verein deutscher Ingenieure . Im Karlsruher
Bezirksverein sprach am 15 . d. M . Oberingenieur Max
Böhm über „ Die Elektrotechnik an der Front " .
Der Redner gab einen Uebcrblick über die Entwicklung
der (Hektrizitätsanwendimg an der Front während der
vergangenen Kriegsjahre unter Schilderung der Schwie¬
rigkeiten, mit denen Truppe uud Heimat dabei zu kämp¬
fe» hatten . Der Mangdl a» Leuchtöl , Kerzen usiv . , so -
ivie die notwendige Herstellung von Reparaturwerkstät -
ten, Sägewerken usw . bedingten sehr bald die Emsüh -
rung der elektrischen Beleuchtung und Kraftübertragung
an -der Front . In dieser Hinsicht war aber im Frieden
gar nicht vorgearbeitet worden , da niemand mit einer der-
artigen Möglichkeit gerechnet hatte. Nachdem die Be¬
stände der Heimat und aufgefundene Vorräte verbraucht
waren , wurde auch die Organisation bezw . Rationierung
der Tnippenbedürfnifse notwendig . Der Redner beschrieb
die Anlagen an der- West- und Ostfront , erläuterte die
Organisation Uet SMtstwmtmpben 'sowie jene der Be¬
schaffung des Frontbcdcirss . Er brachte -neben dm Ueber-
sichtSplänm der StroinversorgungSanlagm an den Fron -
ten Abbildungen und Mitteilungen über technisch inter -
essante Bauten , wie z. B . die Hochspanmuigsüberkrm -
zimg des Njeinen und der Düna , ferner über Stark -
stromhindernisanlagen , über elektrische Anlagen im Feuer -
gebiet usw. Der Vortrag ließ die unbedingte Notwendig -
feit deutlich erkennen, daß auch die Heeresverwaltung bei
sämtlichen Fragen technischer Natur von vornherein nnd
nicht eist durch die Verhältnisse gezwungen, Techniker in
anSschiaggebender nnd nicht in nur beratender Stellung
heranziehen muß .

Verband der Deutschen Verlicherungs - Beamtcn
^Ortsgruppe Karlsruhe ) . Der Verbano der Deut -
tchcti Verficherungs -Beamten (Ortsgruppe Karls¬
ruhe ) , hatte mit der Beamten -Vereinigung der
Karlsruher Lebensversicherung und der Versiche-
rungs - Beamten Sektion des Zentral -Verbandes der
Handlungsgehilfen für den 15 . ds . Mts ., abends
8 Uhr , im großen Saale des Hotels „ Friedrichshof "
eine Versammlung einberufen , in der Verbands -
beamter Herr H e i m a » n ans Stuttgart eingehend
über den am 12 . Mai ds . Js . abgeschlossenen Reichs -
tarif berichtete . Aus den Darlegungen ergab sich ,
daß der Tarif eine wesentliche Besserstellung der
sämtlichen Angestellten im Versicherungsgewerbe
darstellt . Auch gelang es dem Referenten , die An -
gestellten davon zu überzeugen , daß sie ihr Ziel nur
durch Bildung eines Einheits -Verbandes erreichen
könnten . Die Ausführungen » des Referenten wur -
den mit stürmischem Beifall ausgenommen , und die
Abstimmung ergab eine einstimmige Annahme des
Reichstarifs . Unter demselben Beifall wurde der
Gründung eines Einheits -Verbandes zugestimmt .

Die Zionistische Ortsgruppe veranstaltetzum Besten
des jüdischen Landerwerbs in Palästina am Montag , den
19 . Mai , im Eintrachtsaal einen künstlerischen
Vortragsabend . Die musikalische Mitwirkung von
zwei bekannten nnd beliebten Karlsruher .Künstlern , der
Konzer -tsängenn Elisabeth Friedberg und des Ope -n-
sängers Benno Ziegler vom Landestheatcr , sowie die
angekündigte Vorlesung a»S der Bibel durch den als Re-
zitator besonders geschätzten Schauspieler Bruno Schön -
feld versprechen hohe » künstlerischen Gennß . Herr Na -
hum Goldmann , ein führender zionistischer Redner ans
Berlin , ivird in einer Ansprache auf die Bedeutung der
Veranstaltung hinweisen. S . d . An?.

Ein Lehrgang für weibliche Jugendpflege , vec-
anstaltet vom Evang . Verband zur Pflege der weib -
lichen Fugend in Baden , findet vom 20 .—33 , Mai
hier statt . Das reichhaltige Programm verspricht
viel Anregung für diese wichtige Arbeit . Frauen
und Mädchen werden noch besonders auf die abend -
lichen Versammlungen ■von Frau Ufer - Held
aufmerksam gemacht . (S . d . Anz .)

Der Karlsruher Turnverein 184k (e . V . ) veranstal -
tet heute aus Anlaß der Eröffnung seines Turn -
und S p ielplatzes bei der Telegraphenkaserne
eine Reihe besonderer turnerischer Vorführungen .

Das Banerntheater im Eolosseum verabschiedete sich
mit der Bauernkomödie „Der G 'wissenswurm "

. Noch
einmal hatte das Mit besuchte Hans Gelegenheit , sich
von der trefflichen Cbarakterifierunasaabe der Dar -
steller zu überzeugen . Wiederum traten die Vor -
züae . die die Beherrschung des Dialekts im Gefolge
haben , deutlich in Erscheinung . Selten ist dieses
treffliche Abbild von Gemüt . .Herzensgute . Ver -
fchlaaenheit nnd Lebensfreude wirkungsvoller ge-
zeichnet worden . Alle Darsteller wetteiferten in
dem Bestrebeick die Gestalten mit Naturtrene zu
durchdringen . Der Beifall war für die Scheidenden
besonders ehrend , da er nanz der Darstellung aalt .

Mozart - Beethoven - Abend. Am Montag , den
26 . Mai , abends 8 Uhr , findet im Eintrachtssaal
ein Konzert statt , in dem ausschließlich Kammer «

Musikwerke und Vokalkompositionen von Mozart und
Beethoven zur Aufführung gelangen . Im Verein
mit unserer einheimischen Pianistin , Anna Söhn -
lin - Wettach . werden die beiden bekannten

, Vertreter der Kammermnsik , Ottmar Voigt (Vio¬
line ) und Kammermusiker Paul Trautvetter
( Cello ) Werke der beiden Meister zu Gehöe brin -
gen . Dazwischen singt ein jnnger Bariton , Herr
Otto Ganser , von hier eine geschmackvolle Ans -
wähl Mozartscher und Beethovenscher Lieder .

Standesbuch-Auszüge.
ESeaulaebote . 15. Mai : Kurt Meyer von Lan¬

dau . Aementeur bier . mit Elise So eck von Durlach :
Karl Edian von hier , Elektromonteur bier . mit Au-
« live Schumacher von Rennkirchen : Karl S v r i n -
a o r u m von Langerfeld . Betr .-Leiter bier . mit Marga¬
retha HSrauf von Neckarhausen : Auanst Stoltz
von hier . Osfiz.-Stellv . in Weingarten . mit Emilie
H o l st e i n von bier : Wilbelm Senn von Wölchinacn .
Masch.-Schloffer bier , mit Luise dürrer von bier :
Alerander Eurletti von bier , Dwl .-Kna . in Bam -
Vera , mit Luise P s e i s e i von hier : Ctto Löhle von
bier . Betr .- Assistent hier , mit Franziska Müller von
bier : Wilbetm T b i e s von Strahbura . Bankbeamter
bier . mit Frieda Rosenberger von Dieweim :
(^ iristian A I l i n a e r von Saargemtind . Monteur bier .
mit Cbarlotte A n s l i n g e r aeb. Cbrist von s^reins -
beim : stram Söll von Bübl . Bankbeamter bier . mit
Rertba Kraus von Sockenbeim : Geora Sckeioegg
oon bier . Buchdrucker bier . mit Emma Böckle von
bier : Karl Stolz von Teutlchnenreut . Maurer bier .
mit Marie Weber von bier .

Ebescklieb »« « » . 17. Mai : Anton Sinaler von
Baden . Buchdrucker bier . mit Emilie B r a i t s ch von
hier : Joses Riffel von Karlsdorf , Äabnarbeiter bier .
init Hilda Luft von störst : Iobann Metzner von
Heimbach. Hilssrevilvr hier , mit Karoline Ranft von
Svener : Albert Abner von Erligheim , Strakenbabn -
schassner bier . mit Emma Weber von Pwrtz : Hein-
rich Bifchoff von Dietlingen , Glasschleifer bier . mit
Reaine Ostermaier von striedbera : Karl S e e a e r
von Blanbeuren . . ssinanzamtmann in Stuttgart , mit
Elisabetv S e n l e r von bier : Gustav S t r u b e von
Barterode . striseur bier . mit Rosalie Krieg von bier :
Robert C u d e l l von Aachen. Doktor der Staatsivillen -
schastcn . ivissenslbastl. Hjlssarb . in Stuttgart , mit Ger -
trud Rais von bier : Hermann Mauer von bier .
Redakteur bier . mit Klara strei von bier : Bertbold
O b e r t von Völkersbach . Bremser bier . mit Monika
Daum von Völkcrsbaäi : Friedrich M a i e r von bier ,
Kernmacher bier . mit ffrieda Ludwig Wwe. von Hei-
dclöerg : Karl L a ck e r von streistett . Serrschastsdiener
bier . mit Rosa GSnner von Unteröwisbeim : August
S ch !i l c von Ochsenburg . Landwirt allda, mit Lina
H e i n l e von Kürubach : Hermann Hurst oon Die -
delsbeim . Rei .- Lok . -Heizer bier . mit Katb . stletterer
von Baiertal : Julius stabrbach von bier . Masch .-
Arbeiter bier . mit Hulda Wiuzeler von Storzeln :
Friedrich W i d m a nn von bier . Postbote bier . mit
Luise Zimmermann von bier : Petrus H u v f e r
von St . Blasien . Hilfsarbeiter bier . mit Luise Ä t i tz
vou Waldkatzenbach: Adols Mein » er von Hochstet -
ten . Ätetzger bier . mit Cacilia Ku derer von Unter -
Sarmersbach : Josef Scharlach von Bruchsal . Schub -
macher bier . mit Luise B el » von Backnang .

Geburten . 11 . Mai : Helmut Karl . Vater Karl
S ch w e i g e r t . Strabenbabnschasfner . — 12. Mar :
Luise Charlotte Anna Marie . Vater Karl Krämer ,
Beamtenstellvertreter : Alfred Rudolf . Bater Rudolf
Je » er . Schlosser: Willv i^ran , Richard Hans . Vater
Will« Loewenbardt . Svtm . a . D . — 13 . Mai :
Hildegard Elisabeth . Bater Kran , B o v v . stinanzsekre-
tür : Rudolf Moses . Bater Daniel Meier . Kfm . :
Rick,. Karl Emil . Bater Paul W e a u e r . Werkmbrer .
— 14 . Mai : Julius Gerhard Emil . Vater strdch . Kai -
ser , Kaufmann : Wilbelm Emil . Vater Emil Ebrle .
Fabrikarbeiter : Albert Wilbelm . Vater Albert Kir -
iici , Wagenführer : Martha Luise . Bater Wilbelm
Bauer . Schriftsetzer : Maria Klara . Vater Karl
Scharlach . Installateur : Herbert , Vater Rud . Wal -
ter , Packer. — 15. Mai : Waldemar Otto Roland ,
Vater Otto Kahmann . Kaufmann : Wolkgang Lud.
Peter . Vaier Max Schubert . Kunktaewerbler .

Todesfälle . 14. Mai : Xaver At e tz i n g e r . Bierfüb -
rer . Ebemann , alt ZK Jahre : Elilabetb Anker , alt 87
^ abre . Ebefrau von ffritz Anker . Kraftfahrer . — 15 .
Mal : Aakob Förderer . Maler , ledig , alt 5« Iabre :
Anna U lm er . alt 50 Jahre . Witwe von Jakob 111-
mer . Kaufmann .

Beerdia «»gs,ci < und Trauerbaus erwachsener Ver -
storveue». Sonntag , 1s. Mai : Vi12 Ubr : Wilbelm
Müller . Schneidermeister . Kaiserstr . HS : Ubr :
Anna Ulmet , KauImannSwitwe . Serderstr . 1 . in
Milblbnra beerdigt .

Schule und Arche.
Freireligiöse Gemeinde Konstanz .

Vor einigen Tagen wurde in Konstanz nach einem
Vortraa des Karlsruher Professors Dr . A . D r e w s
eine freireligiöse Gemeinde ins Leben aerafen . Die
Zahl der Anmeldungen ist aro ^ .

Sport.
Hocke» . Heute Sonntag spielt der Akademische

Hockev - Klub Karlsruhe gegen die 1 . und 2.
Mannschaft der Hockev -Abteiluua des „ Vereins für
Rasensviele " Mannheim . Die 2 . Mannschaften spie-
len um 11 Ubr . die 1 . um VA Ubr aus dem Exerzier -
vlatz . verlängerte Moltkestrake .

Sport und Studentenschaft . Durch die Oefsnung
des ..^ asanenaarten " ist die Technische Hochschule in
den Besitz eines idealen Sportplatzes für die Stiiden -
ten gelangt , der die Möglichkeit zn allerlei Svortver -
anstaltunacn sowie zu den Turn - und Beweaunas -
spielen in ausgedehntestem Mäste gibt . Das Mini -
sterium des Kultus und Unterrichts hat die Geneb -
miauna erteilt , daft von den Studierenden mit Wir -
kuna vom Sonnnerseinefter 1919 an ein Semesterbei -
trag von 5 Jt m den Kosten des Betriebs erhoben
wird .

Vorlesungen Uber Svort an Hochschulen finden
in diesem Iabre erstmals statt . Prof . Dr . d u B o i s -
R e p m o n d liest in Berlin über Phvsik und Vbb -
sioloaie der Leibesübnna . Prof . Dr . R i e k e r in
Krankfurt über Pbvsiologie der körperlichen Leistung ,
und an der chirurgischen Klinik der Universität Ber -
Iii, hält Prof . Bier in Gemeinschaft mit Svort -
arzt Dr . M a l l w i tz ein Kolleg über Leibesübungen
in gesundlicher und volkswirtschaftlicher Beziehung
mit ieweils anschließenden praktischen Hebungen .

Der Ausschusi der Deutschen Turnerschast bat in
seiner iünasten Sitzung zu Erfurt die neue Satzung
angenommen und beschlossen, drei neue Zeitungen
herauszugeben , nämlich den Iunaiuruer . die
Krauenturnzeituna und Spiel nnd Svort . Das
Aahnhaus in s? revbura a. d . Unstrut soll mit einem
Kostenaufwand von 113 000 Jl samt Inventar ange¬
kauft werden . Ende Sevtember wird in Erfurt
ein Allgemeiner deutscher Turntaa abgehalten .

Gecichtssaal.
e . Karlsruhe , 16 . Mai . In der heutigen Sitzung

der Strafkammer I wurden verurteilt : Wohl -
wend , Anna , Kellnerin aus Forst , wegen mehr -
fachen Diebstahls im Rückfall zu einer Gesamt -

• itrafe von 6 Monaten Gefängnis : Pecht , Hermann
Johann . Ta -glöhner aus Freubenstadt , ebenfalls
wegen Diebstahls im Rückfall zu 8 Monaten Ge *
fängnis : Lemmie , Oskar , Taglöhner aus Oden -
beim , wegen schweren Diebstahls im Rückfall und
Widerstandes zu 2 Jahren 6 Monaten und 1 Woche
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust ; Lemmie ,
Adolf . Maschinist aus Odenhehn , wegen Hehlerei zu
2 Monaten Gefängnis ; Ziriax , Johannes , Schlei -
fermeister aus Würmersheim , wegen Diebstahls im

Rückfall zu 4 Monaten Gefängnis .

ftnfel , tinwtte in MW.
sNachdruck der mit einer Cbiffre versehenen Arttke

ttt nur unter Quellenanaabe aettaUe t̂.)

ArbMsgemeinschafi oder ÄälewWchafi?
Man schreibt nns : Der Gedanke , durch Schaffung

von Arbeitsgemeinschaften alle Kraaen des Wirt -
schastslebens und der Sozialpolitik zu lösen , ist schon
während des Krieges vorbereitet und bald nach der
Revolution verwirklicht worden . Er ist sedoch noch
immer nicht in das Bewuftisein des arbeitenden Vol¬
kes gedrungen : zwar hat sich die Jndnstrie jetzt mit
ihrer umfassenden Organisation , dem Reichsverband
der deutschen Jndnstrie . hinter die Arbeitsgemein «
schalt gestellt und ist auch bereit , obne allen Vor -
bekalt und nicht etwa in der Absicht, die Arbeiter
in ihrem WirtschastSkamvse zu lähmen , hier mit -
zuarbeiten ; aber von radikaler sozialdemokratischer
<Äeite wird noch immer der Arbeitsgemeinschaft gro -
fies Mißtrauen entgegengebracht .

Das reine Rätesvstem vertrügt sich natürlich nicht
mit der Idee des Zusammenarbeitens von Unter -
nebmern nnd Arbeitnehmern . Vielleicht wird das
Rätesbstem verwirklicht , vielleicht müssen wir durch
das Unvermeidliche hindurch , aber das RäteWtem
mit seiner Ansschaltuna der Unternehmungslust , der
Diktatur des Proletariats , kann nur eine vorüber -
gebende Erscheinung sein . Auch Rußland , das durch
die Rätewirtschaft zusammengebrochen ist . beginnt
das Unzulängliche dieses Sdstems einzusehen , und .
wie in Rußland , so werden auch hier , wie Eduard
Bernstein kürzlich aus dem Rätekongreß der Eisen -
bahnerräte Deutschlands sagte , die Arbeiterräte die
Grundlage zu den Gewerkschaften bilden . Der Ge -
danke der Arbeitsgemeinschaft aber wird dauernd
fein , da er ans keiner Diktatnr beruht , und wir wer -
den erleben , daß man nach Ueberwindnna des Räte -
svstems die Arbeitsgemeinschaft als Retterinder
Not begrüßen wird .

Ueber die „ Kammer der Arbeit " läßt sich noch
nichts sagen : vielleicht setzt sich das Wirtschastsvarla -
ment durch , dann aber muß es unbedingt aus der
Arbeitsgemeinschaft herauswachsen . Die radikalen
Sozialdemokraten bezeichneten bekanntlich das Zn -
sammenaehen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
als „ Hochverrat " an der Arbeiterklasse ; wie wenig
ein solcher Vorwurf berechtigt ist . ersieht man au ?
den „ Richtlinien für die künftige Wirksamkeit der
Gewerkschaften "

, in denen betont wird , daß die Ge -
werkschaften die Unternehmer auf den Weg der Wirt -
schaftlichen Demokratie gedrängt hätten durch Schaf -
suna von Arbeitsgemeinschaften , in denen alle Kra¬
gen des Wirtschaftslebens und der Sozialvolitik in
gleichberechtigter Vertretung von Unternehmern und
Arbeitgebern gelöst werden sollen . Die Schaffung
der Arbeitsgemeinschaften wird in den Richtlinien
als wertvolle Errungenschaft der Gewerkschaften an -
gesehen . Durch diese Arbeitsgemeinschaft ist übri -
gens zum wesentlichen Teile die Sozialisierung ver -
wirklicht worden .

Dem Mitbestimmungsrecht der Arbeiter verschlie -
Ken sich die Unternehmer nicht mehr ; doch dürfen die
Rechte , die den Arbeitern in den Betrieben ein -
geräumt werden , nicht soweit ausgedehnt werden , daß
die Initiative des Betriebsleiters Einbuße erleidet .

Berliner Börse.
tz. Berlin . 17. Mai .

Die Veröffentlichung der Bedingungen eines Ge-
>oaltfriedens , der in der Weltgeschichte einzig da-
steht , überraschte die Börse in einem Augenblicke /
wo sie gerade wieder anyesan -zen hatte , neuen Mut
zu schöpfen. Die Beendigung des Bergarbeiteraus -
standes im Ruhrkohlenrevier hatte zu einer Besse-
rung der Kohlenförderung geführt . Dadurch er -
öffnete sich die Aussicht darauf , daß die Industrie
daran denken könne , die reichlichen Auftragsbestände ,
über die sie verfügt , und die neuen Aufträge aufzu -
arbeiten , die ihr die Leipziger Messe zugeführt hat .
Die Ausfuhrindustrien wollten eben mit - neuem
Mut und neuer Tatkraft an die Arbeit gehen , da es
sich gezeigt hatte , daß selbst die Ungewißheit über
die Friedensbedingunyen den Eingang neuer aus -
ländlicher Aufträge nicht verhindert hat . Die Ver -
öffentlichnng der Bedingungen eines Erdrosselungs¬
friedens wirkte unter diesen Umständen auf Börse
und Industrie geradezu vernichtend . Ueherall stockte
die Geschäftstätigkeit , weil niemand unter diesen
furchtbaren Zeitumständen auch nur für den nach-
sten Tag Vorsorge treffen will . Die deutschen Bär -
len schlössen ihre Pforten auf drei Tage , weil man
eine Panik an den Wertpapiermärkten verhindern
wollte . Aber auch diese Vorsichtsmaßregel der d«ut -
scken Börsenvorstande hat nicht vermocht , den deut -
schen Börsen eine neue Panik zu ersparen . Als die
Börsen wieder eröffnet wurden , zeigte es sich , daß
das Publikum von einem wilden Verkaufsdrange
erfüllt war . Es fehlte jede Aufnahmefähig -
feit , und da auch Baissepositionen so gut wie nicht
bestanden , so traten fast überall empfindliche Kurs -
rückgänge ein , zumal von einer Jnterventionstätig -
keit bet Großbanken keine Rede war .

Die maßgebenden 5kreife der Industrie und der
Börse sind sich darüber klar , daß leichte Abstriche an
den Friedensbedingungen an dem Urteil nichts än -
dern könnten , wonach ein solcher Friede den Wirt-
schaftlichen und industriellen Untergang Deutsch -
lands besiegeln müßte . Es muß hervorgehoben
werden , daß eine wirkliche Beruhigung in diesen
Kreisen durchaus nicht eingetreten ist. Die Kurs /
Besserungen der letzten Tage sind fast ausschließlich
auf börsentechnische Momente zurückzuführen . Wie
immer nach starken Kursrückgängen stellten sich auf
dem stark ermäßigten Kursniveau Kaufaufträge ein .
auch ging die Baissepartei , di : sich an den Tagen
der Panik stark betäti -zt hatte , mit DecknngSkäufen
vor .

Zur Beruhigung trugen auch günstige Saaten -
standsbenchie , sowie die Tatsache bei . daß neutrale
Finanz - und Handelskreise ihrer Hoffnung auf eine
wesentliche Verbesserung der Friedensbeoingnngen
für Deutschland dadurch Ausdruck geben , daß sie . .

—
wenn auch nur im mäßigem Umfange — erstklassige
deutsche Jndustriepaviere erwarben . Es würde
jedoch ein schieses Bild der Situation bedeuten , wenn
man annehmen würde , daß Börse und Industrie
die Gefahr als behoben ansehen . Die ernsthaften
Finanzkreise und die Industrie sind weiter von
schweren Befürchtungen und Besorgnissen erfüllt !

Berlin , 17 . Mai . Die Börse verkehrte Hauptfach -
lieft unter dem verstimmenden Einfluß des weiteren
Rückganges der deutschen Anleihen , und . besonders
der Kriegsanleihe . Die Kursbewegung gestaltete
sich dabei aber sehr u-nregelmäßig , da in einzelnen
Werten zum Wochenschluß Deckungen porze ?'.on' MÄ^
wurden , was vorübergehende Kursbesferuirgen zur
Folge hatte . Schiffahrtsaktien waren unter Schwan -
kungen gebessert . Arn Bergwerks - und Hüttenak -
tienmarkt stellte » sich Gelsenkirchner und Bismarci -
Hütte höher , dagegen gaben Bochum er und Row ^
bacher sowie Mannesmannröhren und Lothringer
Hütte um mehrere Prozent nach . Auch Hirsch°« up-
fer und Daimler erfuhren erhebliche Einfußen . Gnie
Haltung zeigten ausländische Aktien . In C -maoa
vollzogen sich weiter starke Schwankungen . Kow
nialwerte waren stark rückgängig . Im Verlaus ^
trat eine leichte Besserung ein im Zusammenhang
mit einer leichten Erholung des Kurses der Kriegs
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Zravkfurler Börse .
fl . M , 17 . Mai . Die Börse bot am

be>n A^ ufs bei heutiger Verkehrseröffnung nach
Verkehrsrück «ang ein ruhrzes Bild .

abcr mäßige Senkungen waren wieder in
scĥ °^?nl «ihen zu bemerken , deren Kurse sich bei
b^ - . ender Haltung zwischen 74,10 und 74 % %
?L e8ten . Auch sonstige heimische Anleihen gedruckt,
ijz . AuslandSaktien wurden Cariada -Pacific 3<?k>

" umgesetzt . Die schwache Haltung diese»
^»ird aus die wieder auftauckenden Be»

«nNuzen . wonach die canadische Regierung di«
rj^^Mung des deutschen Aktienbesitzes plane , zu-
Sly

^^ uhrt . Lombarden fest- Prinz Heinrich »Bahn
4k t

'. yo wiebrtoet , Schiffahrt Saktien « igten schwa -
desonderS Nordd . Lloyd . Autowerte

StH »ach Adlerwerke KI:her 300 , verloren 8 % .
ftio ? :e? Motoren auf den Geschäftsbericht ungün -
Kis. ^ emflutzt , l ?S minus l» % . Die Erhöhung der
!>ch « eise ging einflußlos vorüber , und e« stellten
d?» ^ ontanpapiere größtenteils niedriger , beson-
ilkis. ^ utsch-Luxemburg , Gelsenkirchener . The mische
-wA,zeigten durchweg Besserung bis zu 3 % , nicht
iorti !1"! ' Badische Anilin verloren 3 % , dagegen

e" e Höchst 2 % höher . Einzelne elektrische
Sp «

' - büe Schlickert, verloren 2 % % , A .E .G . 2 % ,
Bergmann Werke fest. Bankaktien still.

^ schwächer . Luxemburg , Internationale Bank

stand im Angebot minus f>lA % . Goze » Schluß konn¬
ten sich Canada Pacific erholen bis 317 . Auch
Kriegsanleihe etwas besser, 74,40.

Frankfurter Kursnotierungen . -

Lederfabrik Ädler tBadische Bank . . 12«.-
Darmstadter Bank . 114.80
Deutsche Bank . . . 205.—
Diskonto Command . »61.-
Dresdner Bauk . 238 .10
Oesterr . Länderbank
Rhein . Creditbauk . H6.—
Schaaffb . Vankver . .
Südd . Disk .- Ges . . . 115.-
Wiener Bankverein —.—
Ottomanbank .. . —
Vochumer Äugstahl —
Hettenkirchen . . . l62.°0
Harvener . . . . . . 23s.—
Laurabütte . . . . —
Mannh . Bcrslchergl .
Banael . Grün k

© unnaet . . . . 144 -
Cementwk . Heidelbg . 157. -
CHem. Fabrik Ver .

«Mannheim ) . . . —
zbans . Gebr .
, rambera . . . 189.-

Ovvenhetmer . .
Maschiabr . Badenia

Ba^ Äaschinenfadr !

- ZZS .
'

Gri
'
bner

1TO-
IDurlach » . . . . 156.50

Maschiabr . Haid ^
Ren . Räbm . . . . 206.-

Maschsbr . Karlsruhe —.—
Schlinck ^ Co . . . . —
Spinn . Elf . Banm -

wollsabr
Spinn . Ettlingen M7._
Unreniabrik Bad .

«Furtwanaenj . . —
Waggonfabrik Fuchs —
Zellstofsabr . Waldhos —. —
Zuckerfabrik « ad. .
Zuckerst». Frankenth . 340 .-

Deulsche Lank .

tz. Berlin , 17 . Mai .
Das Jahr 1Ä17 war für die Deutsche Bank

ein Höhepunkt der EntWickelung gewesen . Es war
das Jahr der Fusionen mit dein Schlesischen Bank -
verein und der Norddeutschen Kreditanstalt , es wa?
das Jahr der höchsten Dividende seit Bestehen des
Institutes . 1914 war die Bank vorsichtshalber mit ihrer
Dividende von 12K auf 10% heruntergeganzen , sie
hatte aber dafür den Vortrag um 8 Mill . auf 12 Milli -
onen erhöht . INI» hatte die Deutsche Bank als ein -
zige unter den Berliner Großbanken ihre Friedens -
Dividende von 12 % % wieder hergestellt . An dieser
Dividende hielt die Bank 1918 fest. Jetzt aefit das
Institut von 14 % auf 12 % herab , nachdem die
Leitung durch besonders vorsichtige Bewertung aller
Aktiven , insbesondere der Aktiven der ausländischen
Filialen , sowie der russischen Außenstände der ge-
genwärtigen undurchsichtigen Lage vollauf Rechnung
getragen hat . Das laufende Geschäft hat eine wei -
tere stattliche Ausdehnung erfahren , was sich schon
aus der Steigerung der Gesamtumsätze um 5S Milli -
arden auf 243 Milliarden ergibt . Der Bruttoge -
winn erhöhte sich um 18,2 Millionen auf 130 Milli¬
onen . Die Steigerung der Unkosten war aber weit
größer als die Steigerung der Bruttoeinnahmen .

Der Reingewinn beläuft sich auf 48^ Million , er
bleibt um 6,8 Millionen hinter der Borjahrsziffer
zurück, das entspricht etwa 2% % des Aktienkapitals .
Nach Feststellung des Reingewinnes werden die 6
Millionen Mark abgesetzt , die die Bank als Beihilfe
an ihre Beamten aus vem Vortrage verwendet hat .
Dafür erhält die freie Rücklage , die im Vorjahre
mit 5 Millionen dotiert wurde , diesmal nichts ,
ebenso ist von einer Sonderabschreibung auf Bank -
gebäude lim Vorjahr 4 Millionen ) Abstand genom -
men worden , außerdem wird der Vortrag von 6,4
Millionen Mark im Vorjahre auf 1,9 Millionen her¬
abgemindert . Interessant ist der starke Rückgang
der Debitoren um 156 Millionen Mark . Die Kun -
den der Bank scheinen viel Kredite zurückgezahlt zu
haben , außerdem hat ja das Institut bekanntlich das
Engagement d: S Fürsten Hohenlohe abgestoßen .
Bemerkenswert ist, daß die Hank diesmal die für
Rechnung deS Reiches und der Reich .sbank eingegan -
genen Verpflichtungen ( es handelt sich dabei um
Auslandskredite '

! gesondert ausweist , indem sie einen
Betrag von 432 Millionen auf beide Seiten der
Mlanz eingestellt hat . Wie wir hören , ist ein Teil
dieser AuSlandSkredite de» Reiches und der Reichs»
dank inzwischen zurückgezahlt , über die Prolcmyie -
rung eines anderen Teiles wird zurzeit in Ver -
sailleS verhandelt . Die Deutsche Bank selbst hat
ausländische Kredite so gut wie gar nicht in An -
spruch genommen , so daß sie auch Verluste im Hu-
sanrmenhang mit der Valutaverschlechterung nicht
treffen können . Die Verbindlichkeiten werden durch
sofort greifbare Mittel in Höhe von 91 % gedeckt
gegen 87 % im Vorjahre . Die Liquidität hat sich
also wesentlich gebessert .

Süddeutsche Waren - vnd prodnkleumürNe .

(Eigener Wochenbericht .)
Getreide . Obwohl das Frühjahr recht spät einsetzte,

so liegen doch bereits aus vielen Gegenden Nachrich-
ten vor denen zufolge der Stand der Felder und Wie -
sen als außerordentlich günstig zu bezeichnen ist . Die
Arbeiten am den Feldern sind bei dem jetzt herrschen -
den trockenen Wetter gut vorwärts geschritten und die
rückständigen Arbeiten großenteils ganz eingeholt .
Was die Marktlage betrifft , so ist nicht viel Neues
zu berichten . Bon Saatgetreide ist nur noch einiger
Begehr nach Saathafer und etwas Mcns vorhanden ,
die aber mangels Angebot nicht befriedigt werden
kann . Im Futtermittelmarkte besteht nach wie vor
lebhafte Nachfrage nach Heu und Stroh , das jedoch
kaum zu beschaffen ist : eS fanden daher auch in dieser
Woche wieder bedeutende Umsätze in den Ersatzstroh-
arten, , wie Hülsenfrucht - , Raps - und Sensstroh statt :
auch in Heidekraut kamen verschiedentlich Wschlüsse
zustonde . Stärkere Nachfrage zeigte sich auch wieder
nack, neuem , für Juni zu lieferndes Heu , diese blieb
aber unbefriedigend , weil die Landwirte vorerst sich
im Verkauf Zurückhaltung auferlegen . Gut gefragt
blivb auch .Häcksel , der aber bei dem Mangel an Heu
und Stroh kaum zu beschaffen ist.

Für Rüben besteht nur noch geringes Interesse ,
da man hofft , bei dem sehr günstigen Wetter bald mit
der Verabreichung von Grünfutter an das Vieh be-
ginnen zu können . Gcmüsesämereien sind reichlich
angeboten , die Nachfrage danach hat aber auch bereits
nachgelassen . Gras - und Kleefämereien sind nur noch
vereinzelt gefragt . Erwähnenswert bleibt noch , daß
daS Angebote in gedörrten Gemüsen aller Art in der
letzten Woche ziemlich umfangreich war , die Nachfrage
nach diesen Artikeln hat wesentlich nachgelassen und
die Preise sind eher als weichend zu bezeichnen . Die
geforderten Preise bewegen sich , je nach Sorte und
Qualität .zwischen 80—150 bis 200 M für die 100
Kilogramm ab Lager Mannheim .

Obst . Wie wir bereits in unserem letzten Wo-
chenbericht sagten , sind die Aussichten für die Obst-
ernte keineswegs so ungünstig , wie es nach der vor-
ausgegangenen schlechten, nassen und kalten Witte -
rung den Anschein gehabt hatte , sogar die Mandel -
bäume , die in geschützter Lage stehen , sollen die Kälte
gut überstanden haben . Was indes die Frühkirschen ,
Aprikosen und Pfirsiche betrifft , so dürften diese in
der Blüte erfroren sein . Die Aussichten für die Spät -
obsternte dagegen werden durchweg als gut bezeichnet .

Wein . Llbgesehen von einigen , die durch den Kälte -
rück schlag verursacht wurden , haben die Reben keine
Schäden erlitten , da das Rebholz im letzten Kerbst
gut ausgereift ist . Bei dem nun prächtigen Wetter
macht die Entivickelung der Reben rasche Fortschritte .
Im Weingeschäft ist es etwas ruhiger geworden , da
sich der Weinhandel in Anbetracht der hoben Preise
beim Einkauf mehr Zurückhaltung auferlegte . Für
Weiß - und Rotweine wurden in der Dürkbeimer Ge -
gend , je nach Güte . Preise von 5400 bis 6500 bis
7200 ok für die 1000 Liter bezahlt . In der Deides -
heimer Gegend wurden sogar Preise bis zu 9000 Jl
erlöst . In Rheinhessen bewegten sich die Preise Ävi-
ichen 6300̂ —9700 A für das Stück . Für badische
Weine sind die Preise mitunter etwas höher , im
großen und ganzen aber als unverändert zu nennen .

Hopfen . Die Hopfenpflanze , die unter der Unbill
der vorangegangenen schlechten Witterung zuriickge -
blieben war , macht mm bei der günstigen Witterung
gute Fortschritte . Im Handel hat sich die Lage ge -
bessert . Insbesondere zeigt sich eine bessere Nach-
frage nach gutfarbigen Hopfen . Die Preise , die er-
zielt wurden , bewegten sich für Hallertauer , Mittel -
Ware , zwischen 520—540 X für Hallertauer Siegel -
gut zwischen 525—W0 <M, für Elsässer zwischen 530
bis 540 Jl und für Württemberger zwischen 535 bis
545 M . »

Tabak . Die Maifermentation macht bei dem jetzt
herrschenden warmen Wetter günstige Fortschritte .
Die Bedarfsanerkenntnisse für 1918er Sandblätter
sind den Vevarbeitern von Rauchtabak nunmehr p
gestellt , und eS fanden darin bereits große Umsätze
statt . Auch in 1917er Zigarrentabaken waren Ab-
schlüsse zu verzeichnen . Größere Umsätze fanden auch
wieder in Ersatztabvken , wie Kirsch- und Kastanien -
blättern , statt . Rippen hatten unveränderten Markt .

Nheinschissahrt . Der Wasserstand des Rheins ist
bei der warmen Witterung wieder etwas zurückgegan-

gen , ist aber für die Schiffahrt immer noch recht gün -
stig zu nennen . Die Schiffahrtsverhältnisse , wie auch
die Frachtsätze und Schlepplöhne haben eine Aende-
rung nicht erfahren .

Vrieskaften.
Ansraae« tverden nur dninlwortet , wen» die Abonnemmtiquililing M .

gefügt ist Wird schriftlicheAntwort »ewimscht. mich Rülkvorle.

O . R . Jbre Anfrage übersteigt den Raum einer Brief -
kasten- Auökunst . und es dürste sich wobl bei der Wich-
tiakeit der Sache empfehlen , einen Rechtsanwalt , n
Rate <m ziehen . In Kürze wollen wir iedoch Ibre ein¬
zelnen Fragen nachstehend beantworten : 1. Ja . die El -
tern des Verdorbenen haben den hälftigen Anspruch
auf den Nachlak . 2 . Ja . die Einrichtung verbleib ! der
Ebefraii . 8 . Im allgemeinen , nein . 4 . Der Pflichtteil -
anspruck der Eltern bleibt ans alle Fälle bestehen , und
zwar ans den gesamten Nachlas, , ausgenommen das
BorbebaltSgut usw . der Ehefrau . Es ist selbstverltänd -
lich. das, die Einrichtung der Ehefrau verbleibt .

A . F . B . Die Bierpreise in Baden sind vom Mini -
fterium deS Innern vom 11. April d . I . an wie folgt
festgesetzt worden : Beim Verkauf durch den Bierbrauer
darf der Preis für untergäriges und obergäriaes Bier
für 100 Liter in Fässern den Betrag von 38 Mk . nicht
übersteigen . Dieser Höchstpreis schlieft die Kosten der
Beförderung bis zur Ausschankstätte und die Kosten der
Rückbeförderung der leeren Fässer und bei Versendung
mit der BaSn oder dem Schiff die Kosten der Beförde -
rung bis zur Verladestelle des .verstcllnnasortes und
die Kosten der Rückbeförderung der leeren Fässer von
dieser Stelle ab , sowie die Kosten des Ein - und Aus¬
ladens daselbst ein . Der Ausschankvreis beträgt in
Gast - und Schankwirtschaften für 0,35 Ltr . höchstens
25 Pfa . Für Bier in Flaschen ist der Höchstpreis für
0,38 Ltr . beim Berkaus durch den Bierbrauer an den
Weiterverkäufer auf 20 Pfg . und beim Berkauf durch
den Weiterverkäufer aus 25 Pf « , fcstaeiebt . Wird Bier
in Flaschen in Wirtschaften zun : sofortigen Genuk ab-
gegeben , so dürfen für 0,35 Ltr . höchstens 30 Pfg . gekor-
dert werden .

Vom Weiter .
v Wettervorhersage für Sonnkag. den 18. Alal :

Während über Skandinavien die kleineren Störun «
aen in der Luftdruckverteiluna durch das südwärts
aericktete Vordringen des hoben Druckes sich ausae -
alicken haben , ist in Mitteleuropa eine allgemeine
Verflachuna einaetreten . Mebrere schwache Tief¬
druckwirbel an der vommerschen Küste und in Süd -
deutschland haben m verstärkter Bewölkung gefübrt
und strichweise au leichten Regen , die teilweise auch
an Gewitter gebunden waren . Bei der bestehenden
Tendenz östlicher Beweguna dieser Luklwirbel dürfte
auch bei uns sich wieder das Druckaefälle ausaleichen .

Voraussichtliche Witterung : Ziemlich
heiter , vereinzelt Svrühreaen . lokale Gewitteransätze ,
ziemlich warm .
Witterungsbeobachtiingen der Meteoroiog . Station

Karlsruhe .

OrtS - Zeil :
I« . Mai Jiailia . u.
1«. Mai . !M>ä. ^ » U.
17. Ulai i 'forfi«. ?»« U.

Baröin . Thernt AVlo.. kreucht. Äimdmm in 0 fyeitclt. i. Pro, .
ribl lü rü 7.4 43 NO
751 13.8 8,0 68
<50 13 2 8.1 72

Him.
mcl
heiter

balbbed
Höchste Cempe.atur am 16. Mai 22,0 , niedrigste in der darauffolgendenNacbl v,7 . Vttederschlaismengf ?eme>sen im i «. Mai icuü 0,0 mm.

Nh « in -Ma ?>erstände , morgens 6 Uhr
17. Mai

Schuiterinsel . . . . 2.43 m
Mehl 8,37 m
Mara « 5,ue m

n - Iii

Mannheim ! 4.24 „>

16. Mai
2.50 m
3,81 m
5,08 m

mittags 12 ITfir r>,04 m
abends if Uhr 5.08 m

4.24 m

Seine seMten Me megr ! i !
Unter Garantie für HaUbarkeit lege ich Wohnungenund Keller trocken . Vertilgung von Hauc . schwamm .Alle ins Fach ichlagenden Reparaturen billigst
G . Lofflath , Karlsruhe . Stemhttgflr . i

Deutsche Demokratische Partei »

Vir weisen unsere Mitglieder nochmals auf Sie heute jtftttjftttdctldctt
Bezirks - lind Kreiswah !en hin. Wir bitten nicht nur selbst öas Wahlrecht auszuüben.
fon&era auch für eine starke öeteiligung in Sen Kreisen öer öekannten unS Zreunöen tätig m sein .
die Wahlhanölung wird J3)0n UM 5 ilfyt 0fcJ<fylo/ ) CfU Die Abstimmung bis 2 Uhr nachmittags

daher sehr erwünscht.
f f i A* t schadet nie . Auskünfte über

IiUbI Ruf . Vermögen , Familien -'
BerhSltniffe , bei Verlobungen

.
' Mreter an allen Plätzen .

»en«Ä ^ kunst Mk . 7.50 . Auskunftei Uleiorrn .
Steter MINSNI , XiNiigslNSNII l "

ö?rär
* 2oV

r ^ssctiwiRrigkßii .
1Ä nean . Ncher

SetHältttiHe
« eihilk .K 'H

!9 «a . \ rech' saült" rcnqlt .

si -

Er -

t^ ^ sagen
^ aus

* Wtt '

Bär 2288 .

Achenuhren,
#? ' u .

"m ® eiufrm «!K.
"^ itraii/ ^ z

- ' s - esch .

wll - . SehrsS - und

Smollng - AtlzSge
verleiht

& td , » acteaftrafic 7

Mir »der Mich ?
Vorzügl . Lehrbuch der
deutsch. Gvrachc . 2. Rech-
neu , 8. Schönschreiben .
4. Rundschrift , 5. Ste¬
nograph . . StoUe -Schrev .
6. Maschinenichreiben .

7. Buchführung ietnf .,
dovv . u . amerik .s , 8. D .
Rechtsanw . im Saufe ,
g. Briefstcll . , 10 . Recht,
schreiblebrc . 11 . Fremd -
Wörterbuch , 12. «Seogra »
vbie . 18 . <Snt Englisch .
14. Gut Franiöstsch .

15. Der fltttt Ton , 16.
Kvchbnch. 16 vorzügliche
Lcbrbücher . auf. Jt 21,
einzeln Jl 1.40 Nach« .
L . Smwar , & (?» . , Ber¬
ti » 14. Wir liesern auch
jedes andere Buch .

Gedr . BtttnöH
Ofen - u .Plattengeschäft

empfehlen sich im
Ausmauern von

u . a . s»eueruugöaniagen ,
m . ff .Chamottenmatertal ,

sowie

lüaflOn . ineBgeEieffei
Lesen und Herde

unt .Garantie s.sparsamst .
Brennmat .- ^ erbrauch .
Lager und Werkstätte :
ZSbringerstraf, « 82 .

Wohnung :
fitotteeoueeftrafte 10 .

J . Hartmann
Karlstr . 22 , Hth ., II

empfiehlt

in Seide , Tüll u . Voile ,

Sportjacken und
Kostlimröcke.

— Mäßige Preise . —

r
Wohnzimmer

Kattien
in großer Auswahl und
zu billigsten Preisen bei
freier Lieferung auch

nach auswärts .

Möbelhaus

Gebr. Bär
Kaiserstraße 111 u . 115

Eingang Adlerstraße
— Telephon 4997 . —

Haarfärbemittel
„ Aurooi "

„ Kascba "
Jankes „ ZufrioJpnheit "
Haarfarbe - Wicderher -

steller
Joergers Haarbalsam
Seesters Haarfarbe
llaarlar o Kabot

,^ 0 Jahre sflnsrer '
und andere empfiehlt

H . Bieler
ParfümerietaUeu

Kalaorstraße 223
zwisch . Douglas - u . Hirschstr .

Oskar Schilling
NSvelttavspott Nokkstr . 14 cagewvg
übernimmt ttmzüge innerhalb der Stadt »

ebenso mivder Bahn
unter verlönl . Leitung bei billigster Berechnung
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Waschanstalt Wendt
Karlsruhe - Rüppurr

Telephon 2809
übernimmt Trocken - und Industrie - Wäsche .

Lieferzeit 8—10 Tage.

Tod es- An zeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren Heben

Vater , Großvater und Schwiegervater

Herrn Theodor Brüderle
Zollassistent a. D.

nach langem , mit Geduld ertragenem schweren Leiden heute ,
im Alter von nahezu 74 Jahren , versehen mit den hl . Storbe -
sakramenten . zu sich m die Ewigkeit abzurufen .

Karlsruhe , Hcübcoon , Berlin , den 16 . Mai 1919 .
Nelkcnstraße 19.

Augast Ehingen
Mathilde Ehinger , geb . Brüderle.
Anna Brüderle .
Theodor Brüderle .

Die Beerdigung
C« * Uhr, '.

findet am Montag , den 19 . Mai 1919 ,
von der städt . Leichenhalle aus statt .

Schneider- Innung Karlsruhe,
Wir setzen hiermit unsere Mitglieder von dem

Ableben unseres verehrten langjährigen treuen Mit¬
gliedes

Herrn

Wilhelm Müller sen.
Schneidermeister

m Kenntnis .
Die Beerdigung findet am Sonntag , den 18. er .,

vormittags '/2 12 Uhr , statt und bitten wir unsere
Kollegen um zahlreiche Beteiligung .

Der Obermeister
Karl Fuchs .

Bekanntmachung .

Die enorme Steigerung und besonders schwierige Beschaffung
aller Chemikalien , Kohlensäure , Essenzen , Flaschen und Gummi¬
teilen sowie die erhöhten allgemeinen Betriebsunkosten , veranlaßt
unterzeichneten Verein

vom Montag, den 19. Mai ab
nachstehende Preise für Karlsruhe und nächste Umgebung ein¬
treten zu lassen , und zwar :

Preise für WiederverKäufer :
]/8 Ltr .-Fl . Limonade oder ähnl . Getränke 20 Pfg . j
Vi „ , » 25 Pfg. linkl . Steuer.

. , 45 Pfg . J

Hierzu Kommt noch das Flaschenpfand .

Die Mitglieder des Vereins werden bestrebt sein in jeder
Form die Kundschaft soweit als möglich zufrieden zu stellen .

Der Verein bittet ferner titl . Kundschaft um Einhaltung der
üblichen Bürozeiten für telephonische Anrufe von morgens 8 Uhr
bis abends 6 Uhr.

Hochachtungsvoll

Verein der MineralwasserfabriKanten
von Karlsruhe und Umgebung .

-i - ■ D ■

Dachpappe Carbolineum
Stampfasphaltplatten

Zementplatten
Teerprodukte

liefert

RSieln. Asphalt- n. Zement-
plotten - Fabrik S. D. H. IL

Karlsruhe-Hafen .

J . litzlers
HMpediflon und Lagerraum

befindet sich

Augartenstr . 58 , Karlsruhe
Telephon 1356

and empfiehlt sich gleichzeitig fftr Umrög ®
in Stadt und Land.

Amtlich
geeicht !

Vom
Eichamt

zugelassen !
U»fl IMIIIHtVMMNHtllIII Hill ««»"

lest;
jj Für jedes Geschäft passend

Für alle Haushaltungen
lUebera/l wo eine Wage im Gebrauch ist
\ Ersatz für fehlende Messing - und

Nickelgewichte

Stet» sauber ! Die Ziarda eines joden VerkauftiscHesJ
Säurefest I Unzerbrechlich !

Mnster und Preise auf Verlangen durch

Hapoge - Vertrieb
MarienstraBe 51 .

Unser langjähriges Mitglied
Herr Schneidermeister

Wilhelm
ist im Alter von 73 ' /2 Jahren entschlafen .

Wir werden dem Verstorbenen stets ein treues An¬
denken bewahren . Die Beerdigung findet am Sonntag
vormittag um 7s 12 Uhr statt Wir bitten unsere
Mitglieder um zahlreiche Beteiligung .

Der Vorstand
des Allgemeinen Deutschen Arbeitgeber¬
verbandes für das Schneider - Gewerbe

Or^ gruppe Karlsruhe .

Schmerzerfdttt machen wir
Freunden nnd Bekannten die trau
rige Mitteilung , daß unser lieber ,' » herzensguter Sohn und Bruder ,

mein geliebter Bräutigam

Mii Wied Mi
im Alter von 22 1k Jahren nach langem ,
schwerem Leiden , - das er «ich im Felde
zugexogen hat , heute frtlh 5 Uhr sanfi
verschieden ist .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Familie Gust . Dewald .
Anna Zick , Braut .

Berghausen -Giötzingen , 17 . Mai 1919 .
Die Beerdigung findet Sonntag , den

18. Mai ,
l /*6 L' hr , in Berghausen «tatt .

Emaille - Geschirre
werden dauerhaft revarieri (nicht gelötet )

Geschirr -Reparakur -Anstall körnersiraße ZS
im Hof . Telephon 1421 .

Das Süddeutsche I
Reinigungs- Institut

Karlsruhe
Kalserstr . 34a Telephon 2077
übernimmt sämtliche Roinlgungsarbeiten , wie :

Schaufenster , Spiegelglas ,
Oberlichter , Glasdächer ,Parkettböden , ganze Woh¬
nungen , ganze Häuser ,Neubauten , Fabriken etc .

bei tadelloser Ausführung unter fachmännischer
Leitung . Besuch und Kostenanschlag unverbindlich .

Filialen in :
Ettlingen , Rastatt , Baden -Baden .

u ng ° hne ir * tl ich
^ scMagsprftmie fQr

»!
° 0f > i

Klagte
vorsorgliche filtern

welche für die

Zukunft ihrer Minder
in praktischer Weise (Aussteuer-, Militärdienst-, ötudiengeld-,
sowie Lebensversicherung) Vorsorgen wollen , treten dem

= Heimsparbüelisen - Systein . =

Zahl <l«r Polizza) E1 917 . 1?3 - Jhqlrt . Kaiftal Ê « 1817 ; MI MHUmm Bart
JUrthri Eads 1317 : M.4 Mllllana Kart

«•tenota! >»17 MO 000 Stert.

° he \j n .
^■® lj en # ver8ichertt «x e e W

terauchung , ohne Zuschlagt

Prospekte versendet und Auskünfte erteflt:

Haupt Vertretung Karlsruhes J . Krdnauer «
Durlacher Allee 28.

9 Reines Gesicht
blutcu/ .irter Teint wird tu kürzester Zeit
erreicht durch meinen altbew . , unüber¬
troffenen Krem „ Pur « " r Sommer¬

sprossen , Mitesser , Pickel , Runzeln n. Fältchen verschwinden .
Rote o . groBporige Haut wird schnell beseitigt . Tube 2.00 .

Doppeldoae 3.50.
552iSS ==SM » S££S £Sa » =aB=B£assaaMaB

Glasfirmenschilder
Glasbuchstaben
Glasätzen .

M 3.X Schubert , LIasmsIerei
Karlsruhe Tel . 1601 Karlstr . 9 .

Üpsia -Rechenraasciiins
tteferbur

I . C. Hoseiter Machjv
KalserstraBe 223 . Telopho » ^

Empfehle meine Schretbmaschinenreparaturweng ^ ^

Ab Montag den 19 . Mai
ist das

Stiinittflsuster-Ateiier
Erbprinzenstraße 28

wieder geöffnet .
H. Urmetzer .



Drittes Matt
Amtliche Bekanntmachungen «

Die Hund Stare betreffend .
machen darauf ausmerksain . daß i« der

VSlfte de » Monats J » ui (d. i. langftkaS
d»? ^ Auni ) jeder über 6 Wochen alte Sund bei
»!. . Steuereinnebmerei am Ort des Wohnstesw * dauernden Aufenthalt « des Besitzers an -
«Wilden ift. Eine Anmeldung ist nicht erforder «
> ?/, wenn der Nekis des HundeS in der ersten
Sil' i des Monats Juni wieder aufgegeben wurde ,» er Anmeldung ist die vorgeschriebene— ■ Di ' ' " 'Jose

che und den eingemeindeten
Darlanden , Grünwinkel ,
»rr (einschl. des Gemeinde -

Drten Beiertheim , .cu
Anthelm und niitopitrr

hi JJ ' dHaijä von 8 Mark ! 248. i den übrig . Gemeinden des Amtsbezirks 8ieden über 6 Wochen alten Hund ,« arlsrilfif den fi. Mol 191(1.

!S tu

c . den 6. Mai 1919 OL . 162.e» irksan »t . — Bolizeidirektio ».
n bns (S>cnot"!eniclinft-jrcöiitet Vanö Ii OL . _ l

ib : Gemeinnuvige
SS

F «waetragen : Kirma und ^ m M Hl
? u !>senosscnschaft Graben t B ., cinaeiragene Ge-
£ . " W#» mit beschränkter Hakwilich: . Graben .
K»?5-? " and deS Unternehmens : Minoerdcwittelten? amuien oder Personen gesunde und »weckmä
„^ « richtete Wohnungen in eigens erbatzten oi?nqekausten Häusern zu billigen Preise ?
MVe ». Um diesen Zweck dauernd ftcherzustellen.
-Zr «n die Häuser und Grundstücke nur in Miete
Abmiete ) oder in Erbbaurecht oder unier Bor »« eriung des Wiederkaufsrechtes abgegeben

■ IWÜNH» ' iuci iuucji Hctnciniiusuie , oic «vohnung er -
K"iacn6c Einrichtungen geschaffen werden . Di «
^ ofsenschaft kann ihre Bautätigkeit euch auf
Ü . ' F® Orte ausdehnen , wenn eine ausreichende^ " cuigung seitens der Genossen vorbanden oder

erwarten ift . Haftsumme : 200 Mk . Höchste
häktsanteile : ltX>.

karl Albert Werner ,
^orftai
? Scker. S. Lud-

choll .
i. April

LÄ .Ä
'
iJe " "

Buchhalter , 8.
"

Wi'lbeli» SWU .
iin ,̂ alle in Grabe » . »> Satzung vom 8. April
ir „,b* Die Bekanntmachungen erfolgen unter"?. Namen der Genossenschaft in der . Badifchenin Karlsruhe , e ) Willenserklärungen lind

!* die Genossenschaft verbindlich , wenn zwei Bor -
^uosmilgliedcr dem Namen der Genoffenschakt
-" . eigenhändige Untersck>rift hinzufügen . DieMcht der Liste der Genosse» ist wübrend der'Mtstuudeu des Gerichts jedem gestattet .

Karlsruhe , den 14 . Mai 1910 .
Bot >i ; <lic8 B II.

Jit das Handelsregister A ist eingetragen :
zu Band i , O .-Ä . 2SS. zur Kirma ĉ rüder'V 'Nger, Karlsruhe : Der Gesellschafter Kaufmannu >>wig Ettlinner hier ist infolge Ablebens aus

- 1 Gesellschaft ausgeschieden , dessen Witwe .
,, ie neb. Seil , an seine Stelle als persönlichtende Gesellschafterin in das Geschäft eingetreten .Band in , O .-L . SSV. zur Firma Karl Dürr ,

^ risruhe : Einzelkaosmann : Karl Dürr , Saus -
5" !!, Karlsruhe .

I!«» Band v , O ..Z . 14S, zur Fi
^ »er

^
yarlsru ^e^ Die Gefells -

irma Seid & Bis¬
schaft ist aufgelöst :

filstnger .
Mr ^ ^ Äoscheu .
»« .7^ - 281 - Firma und Sitz !
»° »>sruhe . Einzelkaufmann : . . .
b^ 'uann , Karlsruhe . (Zigarren - und Papier »"Wdlung .j Prokura : Berta Filsinger , Karlsruhe .
«„V -' S . l.'32 : Firma und Sitz : Hans Hieb , .̂ arls -

Einzelkaufmann : HanS Hieb , Kaufmann .
ft? .N8ruhe . <Pertretungen für technische und elek-'Ä -be Artikel .»

L83 : Firma und Sitz : Joses Köhler , Karls -
Einzelkaufmann : Jose ? Köhler , Kaufmann ,

«Wsruhe . «Fabrikation und Pertrieb chem .- tech-
i . Mcr Produkte und kosmetisch-pharmazeutischer!^varat «.)« arlsru 'ie . den IS. Mai ISIS.

tadischeS AurtSgericht B 8.

*«U8 r

? » das BereinSregister Band VII OL . 7 ift
'te der Verein der Offiziere deö ehemaligen

-ben Leib - Grenadier . Regiments Nr .
"

öruhe , eingetragen worden ,
arlsrube . den IL . Mai 1919.

«■ Badi -cheS « m :4nimcht B 2.
Bekanntmachung .

to^ T, 'e6*» uns veranlaht . wiederholt darauf hin -
Eilsen , dab das Wohnungsamt außerstande ig.
d/uiu,tedenden Wohnungen zu vermitteln . Vor
« ? Zuzug nach Karlsruhe wird bei dem groben
£ " "fiel an Wohnungen wiederholt dringend ge -
& &Ü Sämtliche Mietverträge über Wî nräume

Webenden könn
» at werden .
Karlsruhe , den 16. Mai 191».

D«* Stadtrat .
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LeWe Seisitotifie Bsrtei
Gruppe Mittelstadt .

^ leMMver roetöen oeöetea , oer 2 Höt
zv Mlea .

Beteiligung an der Wahlarbeit Mstenführung

? ttt , und nachmittags Zwilchen 2 uud > , 4 Uhr
«j . »ein Wahibüro im Kiavvborn - Nebenzimmer .k>erftrake . Ecke Amalienitraße , einzufinden .

Stamn »tiiche : Dienstag : Krokodil
Mittwoch : Moninger
Freitag : Höpfner .

Der Vorstand .

AMtt hcrans

In dieser furchtbaren ernsten Zeit findet
die Deutsch - Nationale ( Christliche
Volkspartei ) den traurigen Mut ,
mit bewußten Unwahrheiten gegen die
Deutsche Demokratische Partei zu
kämpfen.

Die Deutsch - Rationale Volks -
Partei behauptet , die Deutsche Demokratische
Partei trete für- Sozialisierung des gewerb-
licheu Mittelstandes ein und führe das
deutsche Volk dem Untergang zu.

Wir wollen hier zunächst feststellen, daß
gerade die frühere .»Konservative
Partei " mit ihren Helfershelfern , die
jetzt die NamenDsutsch -NatioualeVolks -
Partei führen, durch ihre Annexions -
gelüste und ihren Größenwahn das
deutsche Volk in • das jetzige tiefe
Unglück gestürzt h -̂ ben, somit fällt der
Vorwurf der Deutsch - Natl . Volks -
Partei auf sie selbst zurück.

Die Deutsche Demokratische
artei ist von jeher mit Liebe uud
ntschlossenzeit für die Bildung und

Erkzaltung eines gewerblichen Mit -
telstandes eingetreten , sie tut es
auch fernerhin , indem sie alle über-
triebeuen Sozialifiernngsbestrebun -
geu entschieden zurückweist .

Alle gegenteiligen Behanptnn -
gen der Dentsch -Natl . Volkspartei
sind Wahlmanöver und Verleum -
düngen.

Die beste Antwort ist die Ab -
gäbe des Stimmzettels der

VtWN Sk « !WtzkI

NM

SkM - VkWWINt Wrlkl .
Die Parteimitglieder . Männer und Frauen ,treffen sich am Sonntas « ailiNi ^ ta « von .? Uhrab . zur Bekanntgabe des WahlrefullateS im Reit .>s » rachen " . Siederhalletokal .
während der Wahlhandlung , vong Uhr biv nciÄ « ittags 5 Nl»r , ist

setretariat . Stefanien :»?
gsö .fnet , daselblt sieben
fügung . auch find s
lokalen erhältlich .

Löwonrnchen " , Liederhalleiokal .
vormittags

_ . .. das Partei »
'janienHr . 2."{, « n « nterbrochen
It Beben Wahlzettel zur Ver -
id solche vor samtlichen Äiahl -
lich .

Berichtigung : ^ l
'
°? /l

Stadtoerordneienwahlen mutz es si
Werkmeister tn Rüppurr . Erb .elm tu 9) Utieit 'roift Wilhelm . W

» dwig Witt, !

zg der Wahl
lifte zu den
statt Erb , Lud-

Heiben.
Sn Borftanft der MMw Zemlr . Sattel .

Montag , den IS. Mai 191g, abends
% 9 Uhr . im großen Raihaussaal

Große

BntrtfittiiulH !
betreffend bevorstehende

Massenkündigungen
der Zivilangestellten in milikürischen

Dienststellen
Lesereak : gm Fritz Töpper .

Äaufleute und Arbeiter erscheint iu Massen
zu der Versammlung .

Vereinigung der M»,gestellt «« -Ausschiisse derBe .iir !S-» omn »andoS und milit . Dienitstetten .
ArbeitSgc « « initt »aft der (aufm . Aerbände .
OrtSkartell der freien « vaestellten -Berbände .
Arbeitsgemeinschaft der iaitfm . Vereine siir

-»eidliche Slageitellte .
ReichSdttnd der KriegSbeichädigte « »«. Kriegs -

WirtschaftSverband Militär . Hilfsarbeiter

Frewilllge GmudstSSsversteigerung .

Rintheim , versteigert daS unterzei
am Mittwoch , den 21. Mai 1010.in seinem Amtszimmer in Karlsri

nachm . Si Nbr .
„ arlsrnbe , Stefanien -

Äimmer :»«. folgendes Ärnnd -
Ai ' ^ ^ -i . . -b .- Rr . l »488 :

strafte 5, •'!. Stock.
stück de r Geinartiing KarlSrnbe
6 * 83 qm Ackerland im Gewann „ftufbemHerdweg " .

. as Notariat erteilt kostenfrei mündlich ieoeweitere Auskunft .
Karlsruhe , den IS. Mai 1919 .

BadischsS Notariat l.
s - Versteigerung .

D « « St -»g. d. M . d. MtS ^ vorm . 9 Uhr , werdenim Auftrag der Kirma I . Kratzcrt Möbelspeditionhier im Lagerhaus

nachverzeichnete
lich versteigert :

4 komvl . Netten mit

Edelsheimstr
nete Fahrnisse gegen Bc

Robhl
Berti

Barzahlung üfsent-
aarm , 4 Bettstellen mit

. pieael .schrank,PorzeLan usw . mehr .
Karlsruhe , den 17. Mai 1919 .d . Soch , OrtSrichter a . D .

arlsrube , den 17. !
Luiseustr . Sa.

. , « m Montag , de » S. A« n ^ nachmittags 2Ukr . werden im Auktionslokal Rüppurrerstrabeim Austrage der Pfandleibanstalt Kriedr . Walterdie über S Monate verfallenen Pfänder Buch ß biSNr . 703 alS Herren - und Damenuhren . Schmuck-
sachen , Feldstecher , Overngläser und sonst verschied,gegen dar öffentlich versteigert .

Behördlich beschlagnahmte ÄegenstSnde kommennicht zur Versteigerung , werden «edoch der Abgabe -
stelle zugewiesen .

Der Ueberschub des Erlöse » nach Abzug der
Pfandschnld und der Kosten wird , wenn vom Ber -
vsänder binnen 14 Tagen nicht abgeholt , bei der
zuständigen Finanzstelle hinterlegt .
Madlener , AAkiSvM . MWMM .

Mlils - Mkizkrm .

gegen
rni
Wa

en Barzabluug öffentlich versteigert :
schränke.Laboratorinmsli mehrere Laborato -

msttsche , verschiedene andere Tische, 1 che « .Laboratoriums - Utensilien , Stühle , 1 Nacht-Ruhebetten , 1 Bettstelle , 1 gröbere An
age . Laöoratoriums ^

tisch , L Ruhebetten , 1 .
zahl Bilder , 1 Spiegel , 2 Gacizughängelamven ,1 Kleiderständer , 1 (yeivehrftänder , l Limmer -
Turnavvarat . 1 Fechtanzug sowie verschiedener
Hausrat ,

wozu Kaufliebhaber Höst , einladet
I . Gromer » Ortsgerichtsvorsitzender a . D .

Versteigerung .
DienStaa . de « 2«. Mai d. I .. vorn ». 9 bi «12 nnd nachm . 2 bis 5 III)«, werden im SchZo«Rastatt OMzier -Kasino des ^ elv -Slrt .- Regt .« r . !i» unter Leituug des Auktiouator B . Kokrnan »

gegen bar versteigert :
Gläser . Porzellan , Z

wiasburg », Weißzeug , Oelgemälde , Radierungen ,Stiche , 1 groher s -m » rnatevvich mit Dtonoaramm .' äve , Milchkännchen . Leuchter , Hardinier ^einige

, - r v ^ Mokkatassen lSimogeS - Ludwiasburg >, Wewjeug , Oelaemä " '
>t,chc. 1 gro ' "
aselaussäbe , Milchkännchen , Leuchter , IoWeinkühler eic. in Silber und Christ .yfle^

1 2vei,e »immer -Einrichtung : grobeö Büffet ,M Ledcrstüble
^ lanye^ Tische, SJiofje Sviej >el mit

3 komplette Fenst
Seffel uud Bänke weife mit Seidenbezug und 3

Fenstergardineu . 2 Hobe Spiegel in

iiÄiäi 'T.- ÄÄSäwÜ
. . .. . Lensterdekorationen .

Salon -Einrichtnna in Rokoko : Sofa .«ud Bänke weife mit " *
iuueböriaen Fenstergari
Breiten oioldrahmen , 1
abschlug in Messtng , 1 weifeer
ofen. 11 « stammiger Lüster in Hessing .
^ 1. Lese - n » d Schreid » immerci » richt » « g i«dnnkel Erchen : ISosa , 1 hoherr r ■
Breiter Goldrahme . 1 Wanoleuch
Mes îngschild. 1 Spieltisch , 1 kleii

1 « illardzimmer : 1 erstklasflaes Tischbillard ,Mit Zubehör und Billardlampe . 1 Ledersofa mit
Bücherschrankumban , 8 Lederstllhle , 1 Tisch. -2 ~

« mninspiegel , 1 Kamin -
eitzner Porzellan -

feilerspiegel in

aarkomplette Feustervorhänge , l Portiere , » Bilder ,
1 Spiegel . '2 Serviertische , 1 " ' "
rüstun

komplette Riiteraus -

IGruppe Birkhähne , lAuerhahn : e .. 4gemalte Fensterscheiben (Bitali ), 1 Wandschränkchen,
1 Ofenschirm . Ferner : 1 Eisschrank , 1 Geichirr -
schrank, 1 Brandkasteit , 1 Auszugtijch , 1 Wasch -
kommode mit Marmor u . Spiegelaufiad , 1 gro bei
Gläsersch rank .

Offizier - Kastno SV . Aeld -Art . -Regt .
Rastatt .

Sie Ortsgruppe u ver

Allgemeinen delltjcheziKMfigeuossenschafl
hat sich in der Generalversammlung vom IS. 1 . 19

aufgelöst .
Etwaige Gläubiger werden ausgefordert , stch

zu melden bei W . Hempsiag » Hoffstrafte S .

Handwerker, Saufleuke,
Gewerbetreibende !

Durch die schweren KriedenSbedinauugen ist daS Interesse »n den

StaütveroröaettN ' Wahlen

die

artei die abso -
bekommt .

in den Hintergrund getreten . Wir dürfen uns keiner Täuschunghingeben , die Gsmeiudemahlen find ebenso wichtig, wie '
NatiomalwaSlen zum Reich und bad . Landtag .

Wir mMsen verhindern , Satz eine aemis
lute Mehrheit im Stadtoeroroneteniolleg

Diese Gefahr besteht^ wenn

Hantn >er !er . kmsIeule . GewerbeIreiSe » dx
von ihrem Wahlrecht leinen Gebrauch
machen v. schmollend bei Seile stehen;

An Euch liegt eS , diele Gesabr abzuwenden . Geht unbedingtzur Wahl und gebt für diejenige Partei den Stimmzettel ab . dic
Euch am nächsten steht. Auf den Listen aller Bürgerparieien stehenHandwerker und Kaufleute in gesicherter Stelle , wel -be «n »»r « .un¬
fein werden . Eure Interessen zu vertreten .

Kein Handwerker , kein Kaufmann , kein Gewerbetreibend « v
Familienmitglieder » fehle a » isamt feinen wahlberechtigt «»»

18. Mai .
„ aa,vormittags 9 Uhr biö nachmittags 5 Uhr , statt .

Wiihtt frtthi ?eitia ! Wählt frShzeitig !

MeiMm ki Mlsrulm 9ööö-
lvecler m Gmerbetteivenilea :

Der Siebe« er-Ail ?schilß.

MM ' SMr- verela Mlsruhe SekailUev -MeliilWvg
( Schutzvcrti » für Handel u. Gewerbe». UklSNlhe ( ?. ? . ) .

MM Mim WM .
Montag , den 1&. Mai , abends 81/* Uhr, im Eintrachtsaal

KmßlerW » ffortengsabrnit

zum Testen öes jiidlskhe « MöeMerbs iu WtüWli
unter Mitwirkung von :

1. Frl . Elisabeth Friedberg , Konzertsängerin , Herrn Benno
Ziegler vom Landestheater.

2 . Herrn Brnno Schönfeld vom Landestheater.
Ansprache : Herr Nahnm Goldman » , Berlin .

„ Eintrittskarte » zu Ml . 5.—, 8.— und 2.— im Möbelgeschäft Hol »-« utmann . Naiserstrakie 10 », im Zigarettengeschäft Wolotschta . Kais»« ,
strase 120. und an den Saaleiugänge «.

Kinder des Rheines .
Roman vou Auny Wothe .

Leibte , auch da» der Uebersebung , vorbeöarteu .t>? Anno Wothe-Zliabn. Leipzig.Pyridin Isis
CRtti)-» d Dtctwten .,1

« 8 ,

Vilich U»? BertrublS ;

^ ^BertrudiS !
»ick«

' Pk° rte der Ewigkeit pflegt man sich
ti °? wehr mit Dingen zu umkleiden , dic von

sj 1 Welt .
*iö ,

Uln letzten Male möchte ich heute mit Sir
n ' ohne den schimmernden Mantel , den ich

öi» 1° 0ern um die Schultern , warf , der auch
t«? blendete , so daß du nicht erkennen konn -

x/ wic ich wirklich war .
mg

*
weiß , ich habe dir sehr web getan , ich

^ meine Schuld auch nicht verkleinern , indem
meiner Entschuldigung anführe , „ich tat ,

H Tausende unbedenklich alle Tage tun .
"

»Iz ^ in der Stunde , in der ich dich verlor ,
uieine bunten , leichtfertigen Glücks -

erbrachen , erkannte ich , daß ich ein
«t», .

'fchen begangen au dir und an dem
C Babettche .

«z . „Lecher pflegt mau zu strafen . Du hast
»hr . /indem du jede Gemeinschaft mit mir

^ ber auch daS Schicksal nahm mich
v„ n ^wherzig in dic Schule , es hat mich mühe -
ich ' oorncnreiche Pfade geführt und nun stehe

cd * ende . —
üthpt beklage mich nicht , baß ich so jung vom
lich . ". scheiden muß . Das Fieber , daS entsetz-
"tch, . Bet ' bebt in meinen Adern , die Aerzte
*Urürf ; , e5 sei keine Hoffnung . Aa , wenn ich
Hfit ,C0nnte in ein anderes Klima , wäre viel -
&Qte Mtne Möglichkeit , mich noch ein paar Mo -

Einzuschleppen . Doch wozu ?

Mein Herz hat schwer gelitten und es heißt
nun Al -jchied nehmen .

Es fällt mir nun , da ich dich , Bertrudis , auf
immer verloren habe , nicht schwcr, denn der
gleißende Glanz des Geldes und der Welt , dic
haben ihren Wert für mich lange eingebüßt .

Dein Vater setzt alles iu Bewegung , um dich
von den unwürdigen Banden , die dich an mich
gefesselt haben , frei zu machen .

Er kann nun seine rastlose Arbeit einstellen ,
Bertrudis , weil bald ein Höherer sprechen wird .

Ich konnte dir mancherlei zu meiner Ent -
lastuug sagen , du Holdeste der Krauen , aber ich
will es nicht . So groß und schwer , wie du meine
Schuld wägst , will ich fie tragen .

Bielleicht ist e ? lächerlich , dir , die ich um
äußeier Vorteile willen zum Weibe nahm , an -
gestchts des Todes zu sagen : Ich liebe dich ! Es
soll meine gerechte Strafe sein .

Seitdem du dich von mir wandtest , seitdem du
mir , der ich deines Besitzes ganz sicher war , stolz
und verachtungsvoll den Rücken kehrtest , ist diese
Liebe plötzlich und stündlich in mir gewachsen .
Zu einer riesengroßen Flamme ist fie empor -
geloht , die mich langsam vernichtet . Mehr als
das Fieber zehrt sie an meinem Herzen . Wie
heiß glaubte ich das arme Babettche zu lieben
in ihrer Jngendschöne . Als ich sie so stumm
und bleich vor mir sah , da packte mich wilde Ber -
zweifluug für meine Tat . In all meinem Jam -
mer sah ich doch nur immer dein zürnendes
Auge , deine stolze Verachtung , die mich zu Bo -
den zwang .

Als ich auszog in daS fremde Land , da glaubte
ich noch, dich zurückerobern zu können . Nicht
aufhören wollte ich , zu hoffen und zu arbeiten ,
deiner würdig zu werden .

Oft in einsamen Nächten hier in der Stadt ,
wenn die Gebetsrufer zur Andacht mahnten ,

habe ich auf den Knien gelegen und gefleht , daß
Gott dein starres Herz lenken möge .

Es ist vergebens gewesen . Nicht nur daß ich
durch den Anwalt deines Vaters erfuhr , du be-
gehrst nichts anderes als die Lösung des Ban -
djs , das dich an mich fesselte , auch jeden Brief
sandtest du uncrösfuet au mich zurück . —

Der letzte aber soll nnd muß dir von mir
Kunde geben . Ich habe ihn meinem besten
Freunde , Rochus von Wolfsburg , anvertraut .
Er wird ihn iu deine Hände legen . Sprichst du
mit ihm , dem auch des LebenS Leid nicht fern
geblieben , dann wirst du vielleicht erkennen ,
daß es süß ist, einen Freund zu wissen , dem
man alles sagen kann .

Du stehst nicht einsam im Leben , Bertrudis .
Du hast Bater und Geschwister . Doch wenn du
jemals einen Freund brauchst in der Stunde
innerster Herzensnot , dann rufe Rochus und er
wird dir beistehen mit seinem ganzen , reichen
Herzen .

Auch meinen Jrennd Jochen , der so schwer
hat zahlen müssen , daß er leichtfertig meinen
Pfaden folgte , empfehle ich deiner Huld .

Babette ist , wie ich höre , in deines VaterS
Hut . Was ich hinterlasse , dank deines gütigen
Vaters Hilfe , soll nach Abzug der Summe , die
ich deinem Bater schulde , an Babette fallen .
Vielleicht will sie es von einem so Elenden , wie
ich es bin , nicht annehmen , dann soll sie es ir -
gend einem frommen Werke weihen uud für
meine arme Seele beten .

Das wären so meine Vermächtnisse , Bertru -
dis . Dir aber habe ich nichts zu geben , als mein
heißes Bitten für dein Glück .

Möchte dein Herz — es ist ja noch so jung
— die Wunden verschmerzen , die ich dir schlug
uud möchtest du iit einer anderen , reichen Liebe
tausendfachen Ersatz finden für alles , was ich
dir zerstörte . — .

Und nun nehme ich Abschied von dir , holdeste ,
geliebteste Frau ! Ein Schiff , ein stolzes Schiff
lichtet da drüben auf blauer Meeresflut seine
Anker . Bald fliegt es der Heimat entgegen .

Ich sehe ihm nach und sehe die Wolken mit
ihm segeln . Sie tragen auch mich bald der ewi
gen Heimat zu .

Der dunkle Fürst der Welten , dem wir alle
Untertan , ruft mich und ich , Geliebte , folge ihm
lächelnd , im Gedanken an dich — in der Sonne
Schoß ! Hanno Dülmen ."

BertrndiZ ließ das Briefblatt sinken . Ab -
wesenden Auges sah sie in die Ferne , weithin
über den Rhein und hinüber zur WolfSburg ,
die auf steilem Basaltkegel hoch inS Blaue ragte .

Eine schwere Träne löste sich von ihrer Wim -
per und floß langsam die Wange herab .

DaS war nun daS Ende ihrer großen , heißen
Liebe . Zu Haß war sie geworden , zu glühendem
Haß . Und nun sank auch dieser letzte Flam -
menrest in Asche zusammen . Nicht hassen kvnnte
sie mehr und auch nicht lieben . Aber vergeben ,
das so süß sein soll , wie Hannos Freund . Ro -
chus , gesagt , das konnte sie vielleicht .

Der Lebende , der konnte und durfte ihr nie
mehr etwas sein , doch der Sterbende , den de?
Priesters Wort an ihre Hand gebunden , der
hatte ein Anrecht auf sie .

Wie lange sie so gesessen , fie wußte es nicht .
Endlich ermannte sie sich . Eine stille , feste Ent -
schlossenheit kam in das leidensblasse Frauen ^
gesicht, daS sich noch einmal über die engbeschrie ^
benen Blätter beugte . Dann rührte ihre Hand
die Klingel .

Ein Diener kam.

( Foriietzung iolgt .)
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EiiiWiig der Marke 8.
Beginn : Dienstag , den Ä0 . Mai ,
vormittags 8 Uhr , in sämtlichen

Verkaufsstellen :
Kartenserie A, blaue Karten :

norm . nachm.
Nr . 1- 1000

Mittwoch : Nr . 2001 - 3000
Donnerstag : Nr . 4001—6000
vienstaa :

oora :
Nr . 1001- 3000
Nr . 8001- 4000
Nr . 5001—548 -}

Kartenserie B, grüue Karten :
Sienstag :
« ittwvch :

nachm.
Nr . 1001—2000
Nr . 8001- 4086

nachm.Nr . llioi—2000
Nr . 3001 —4000
Nr . 5001 - 0000
Nr . 7001 —7872

vorm .
Zr . 1- 1000
lt . 2001 - 8000

Kartenserie C , gelbe Karten :
vorm .

Dienstag : Nr . 1- 1000
Mittwoch - Nr . Z001- 8000
Donnerstag : Nr . 4001 —5000
Srettag : Nr . 0001- 7000
Kartenserie D , ziegelrote Karten :

oorm . nachm.
Dienstag : Nr . 1- 1200 Nr . 1201- 2400
Mittwoch : Nr . 2401— 3U00 Nr . AiOl- 4800
Donnerstag : Nr . 4801 — 6000 Nr . 0001- 7200
Freitag : Nr . 7201- 8400 Nr . 8401- 1)600
Samstag : Nr . 0001 —10800 Nr .10801- 11708

5^artenserie E , graue Karten :
vorm . nachm.

Dienstag : Nr . 1—1000 Nr . 1001- 2000
Mittwoch : Nr - 2001 - 8000 Nr . 3001 - 4198

Kopf menge 176 Gramm Salzfleisch .
21ftflttSlgC Wässernng anzuraten .

Karlsruhe , den IS. Mai ISIS.
Städtisches Fleisch amt .

Bekanntmachung .
Das Städtische Kolilenamt , sowie die B «

zugschem-Auögabestellen sind kiinftighin
Samstags nur noch bis 1 Uhr mittags

geöffnet.
smi WemM u. Veklelilmigssteile

Verwaltung .

Sonnnunalverbaud Karlsruhe Stadl .
Höchst- und Richtpreise

gültig In der Zeit vom 18 . Mai bis 26. Mai
1019 einschließlich für die Stadt Karlsruhe und
die Gemeinden des Amtsbezirks Karlsruhe .

Getniiist
Wirsing . . . .
Svinat . . . .
Soeisemöhr ., rot
Sveisemohr .,gelb
Karotten , runde

und lange . .
MKo ^ abi !
Kopfsalat aus d.

Freiland . . .
Kopssalat au « d.

TreivhauS . .

Pfund
80
ao
80
2»
35
26
16

Stück
20—26

40—SO
Pfund

Gemitte :
Lattich . . .
Sellerie . ,
Lauch . . .
Schnittkohl
Mangold . . .

Nadischen , Löten -
u . EiSsavfen .

Spargelu lt .A »
schlag auf den
Wochenmärkt .

Rhabarber . .
Zwiebeln . . .
Zwiebeln mit

Schlotte « . .

Pfund
100
SO
45
40
40

Blind
12—16

Psund
SO
SS

An allen Waren , sowohl aus den Märkten
in sämtliche« BerkansSstrlle « . sind die Preise
deutlich sichtbarer Weise a«t feite« Material
tairaäts .

l auf den Märkten wie
it Preise i*

an »
~
S>a8 ~ Zurttckbalte « angeblich verkaufter Ware «

Ht verboten . Jede Ware , die auf dem Rocken ,
« arkte ijt . «mit von Beginn und u) n6mtö der
ganzen Dauer desselben im Kleinen an jeder»
mann abgegeben werden .

Karlsruhe , de« 16. Mai 1919.
VrcitotfilHttflARcKe siir Marktware «.

M möemmz

Reo er vinWln .
Die Verleihung der Belobungskartcn

und Preise an die zur Auszeichnung
angemeldeten Dienstboten wird

Mwolh , d . Z1. M , nachnl. ^ i Uhr,
im grohen Rathanssaale

dahier stattfinden .
Indem wir die Mitglieder unseres

Verein » zu diesem feierlichen Akte hier -
mit freundlichst einladen, ersuchen wir
zugleich diejenigen Dienstherrschaften ,
welche für dieses Jahr Dienstboten zur
Auszeichnung angemeldet haben , die -
selben zur Entgegennahme der ihnen
zuerkannten Preise und Belobungs -
oiplome aufzufordern .

Karlsruhe , den 18. Mai 1919.
Der Verwaltungsrat .

Gewerbe - u . Vorschussbank
— 3v Kirkel SO —

bewilligt Darlehen auf bestimmte Zeit gegen Personalbürgschaft
oder Hinterlegung von Wertpapieren ,

gewährt Kredite in laufender Rechnung (Konto -Korrent ),
diskontiert Wechsel ,

besorgt den An - und Verkauf von soliden Wertpapieren ,
nimmt Bareinlagen sowohl auf Konto - Korrent (Scheckverkehr )

als auch auf Einlagebflcher an.

! W . VeiSMerln
wird für sosort ans ein .
Tage gesucht . Zu erfr .~ tenfti - • -

Mühlhurger CreditbanK
e . G . m . u . H .

In der am 15. Mai 1919 siattgefundenen
außerordentlichen Generalversammlung wurde
mit der Statut- und gesetzmäßigen Stimmen¬
mehrheit beschlossen , die MühlDurger Credit -
bank e . G . in . u . H . Karlsruhe-Mühlburg aufzu¬
lösen durch Liebergang in Rheinische Credit-
bank , Niederlassung Karlsruhe -Mühlburg . Die
Auflösung beginnt am 1 . Juli 1919 . Zugleich
fordern wir unsere Gläubiger auf, sich bei uns
zu melden.

Die Liquidatoren :
Ewald . Ganser . Müller.

Ignaz Ellern ]
Bankgeschäft
Gegründet 1881

Karlsruhe Friedrichsplatz 10 :
Telephon 369 und 588

Stahlkammer
>. „■

Vadischer Arauenverein .
Der Vorstand des Vereins zur Belohnung

treuer Dienstboten bat den Vorstand und die
Mitglieder des Badischen FranenvereinS zur An «
ivohnung bei der a»5
Mittwoch , de »» 21. Mai i>s . IS ., nachm . >/z4 Uhr
im biestaen Rathaussaale stattsindenden BreiS -
verteil » »« eingeladen .

Hiervon beehren wir nnS , die Mitglieder er -
aebenft in Kenntnis »!t setzen .

Karlsruhe , de « IS. Mai 1919 .
Der Borktand .

Vadischer Irauenverein .
der Luiie » «ch« le Abteilung A und B des

Badischen Frauenvereins beginnt am IS . Sev »
tvmber ds . Je . ein neues Schnltahr .

AusnahmSaesuche wolle man bis 15. Sttni nit
die unterzeichnete « tcllc gelangen lassen, weiche
auch jede weitere Anokiinft erteilt .

Karlsruhe , imApril 1919 .
Der Vorstand der Abteilung l .
^ föartcnfiraft « 4#.

Lehrgang söc iveidlicheZ « s » d-

pflege 91)19 28. - 23 . M .
Bortriige : vorm . VtlO - 12 Hör , Adlerstrabe 28,

nachm. <la4~ 'lad Uljr , ©tcfantciiftt . 22.
1 . Thema :

„Welche Anfordcrnngen stellt die
ueus .^cit s?u unsere Arbeit ?"

Pfarrer W«r «»—Rave » i>b«ra .
Religiöse Rortriige von Sran Ufer . -veld .Ba rmen

vom IS - LS . Mai . abends 8 Uhr. Adlerstr. 23.

Freikorps

sucht

Freiwillige
aller Waffen .

Bekannte Bedingungen.
Militärpapiere mitbringen.

Qu melden :
Hauptwerbeamt
in Durlach i . B .

Hauptstr . 92 (Gasthaus z. „Grünen Hof")
Mttmeister Baumeister .

Mk . SW- v. VM -

entner alte
WMffbticher sollen zum Ein »

Etwa 5,9
Alten u . abgelöste f

stampfen verkauft wer¬
ben . Angebote werden
bis längstens 25. I . Mts .
an die unterzeichnete
Stelle erbeten , wo auch
nähere Auskunft erteilt
wird .

Mtemkms .
Fünf ältere , für un -

seren Betrieb nicht mehr
hinreichend leistungs -
sähige. aber sonst noch
sehr branchbare und
gesunde Pferde stehen
in unserem Fuhrpark
<Rüppurrerstraße 104)
ohne Gewähr zum Ver-
kauf. Besichtigung nach
5 Uhr nachmittags .

Schriftliche Angebote
an die unterzeichnete
Stelle .

Karlsruhe .
den 16. Mai 1919 .

Tiefbauamt
<Fuhrverloaltung .

Schess -Tlltrake 24 üi bei
Büvl Ist ein

flMH . mm
511» «miete « , am liebsten
nir W öb et cin an ftclfe » .'Üiüiil

" immer , lehr
kander , außerhalb dem
(>ZIasabIchli!tz, an soliden
Herrn a . 1 . Juni zu verm .Ott . Karlstr . 29 ».

2 elen. möW. Zimmer .
Wthn - «. S <hlchmmr ,
in scbr rnbigem Hauke
per l . Juni zu vermiet .
ftrietenstrasic v . 8 . St .

Mit, .

Eine 2 biS 4gim « er »
tuobnütt «. gleich welcher
Lage , von Brautpaar auf
1. ? uli od . 1. August evtl .
auch srüber gesucht. Au
geböte uut . Nr . l »9» in »
Taablattbüro erbeten .lblattbüro e

Achfu ,ng .
Wer gibt kinderlosem

Ebevaar . schon 4 Mon .
ohne Wobnung , da nach
liter versetzt. 2—4 3im -
merwobnnna . wom . mit
Bad . clektr . Lickt . in
aut . Hanse ab ? Änaeb .

von 5 Zimmern u . Bad
im westlichen Stadtteil
bon kleiner , ruhiger
Familie auf 1. Oktober
gesucht . Angeb. unter
Nr . 1419 ins Tagblatt -
büro erbeten.

una
««er » nebst Lnbeh von
kleiner Fam . l8 Pers .»
auf sofort od . spat . ges .
Gest . Ana . nnt . Nr . 144ö
ins Taablattbliro erbet .

iaqMjniüÄalfP
Werkktätte .

Große , helle Werkstatt
mit grofzcr Toreinfahrt ,Gas und Wasser , sofort
zu mieten gesucht . Zen -
trum , Süd - od. Oststadt
bevorzugt . Angeb . unt .
Nr . 14Ä ins Taablattb .

Ximmer
« Ol . Herr sucht miibl.

Zimmer , m . Bens , be-
vorzuat . Gssl . An« , u.
? .' r 14 .S4 inS Taablattb

Inngerttaufmann sucht
net sosort möbliertes
Jimmcv m . besonderem
kingang » .Morgenkaffee ,
l̂ngeb . mit PretSaug . u.
>ir . ! ins Tasidlattb .
>itiiges Ehepaar ISckaii
vieler ) obne Kinder ,
uchr sosort 1—2 möb-

lterteötmmer m . Küchen-
anteil . Preisangabe
unter i». F . tSVS an
R « » ols Mösle . Ztntt -
a art . erbeten .

Geld Höhe anf
[heken aus¬

zuleihen . Ankauf von Rest-
kaufschillingen etc .

August SohmBtt
Karlsruhe , Hirschstr . 43

Telephon 2117 ,
ßpauchen SieGeld
aus mtl . RUckiiablunas-
raten . Bauacld n . Svvo -

kr» ?
L 300.

so wenden Sie
M an » . Ganweiler .

. . arlöntie » MiiSlbnrg .
vardtitr . tt . Rückporto
beifügen .

Offene Sfelleiv
Jüngeres

Aräuiein
für Stenographie und
Schreibmaschine v. hie-
sigem EngroSgeschäft

für sofort gesucht .
Schriftliche Angebote
mit Gehaltsansprüche
unter Nr . 1447 ins Tag
blattbüro erbeten.
sofort gesucht . Rbein -
ürafte SS , part ., Eingang
NuitSstrafte .

cifiiiiüjtrl «
eistwarenaeichäft
Angebote unter

Mr
üesucöt .

Büglerin
sofort gesucht . Krieg,

strake löb , it. Stock .

Suche auf 1. Juni « in
sleisiiges Mädchen sür
Küche und Hansvaltung >

Zu erfragen in der
Konditorei ,

mit guten Zeugnissen auf
1. Juni gesucht : Krieg
itrawe 192 II .

kann . Zu erfragen Karl -
strafte 4L .

Ans I . Jnni wird ein
unaeS , fleißig , ^ iädchen
. Küche u . Hausarbeiten
lesucht. NdbereS Wein -
rennerstr . l ?i. l . stock.
Solides ileiinaes

MSdchen
egen. . . . . . gute Bezabluuq
vsort gesucht. Konditorei
Schwarz KarlNr , 4!,- .

ijuveri . L c« , das
schon in Hess . H. in Stell ,
war u , loch, kann , f. kl.
Familie b . hohem Lohn
ges. Vorstellung Wendt -
str . 13 , 3. Stock .

Iitna . . cbrl . Miidche «
aus sofort od . 1 . Inni
für bauSliche Arbeiten
gesucht . ^j^essiiialtr . 2S . 1 . St

Z . 1. Juni in a . Hans -
balt Mädchen für Küche
u . Hansarb . gel . Stun -
deiunädchen vorbanden .

P ^ iannerstr . 9. 3, , 6t .

St et ; t e r i t t a i

Vfsizi «? a . D . sucht für 1. Jnli oder 1. Oktober

7 MS $ M « M,WW
mit allem Komfort »u mieten . Anfragen unter
Nr . 1VSV tois Tagblattbüro erbeten .

Snihe für sosort oder auch später (bis 1. Okt .)br & Jahre uindi *
tebe . in

nachdem ich nunmehr 5 \
Familie getrennt
gegend eine

durch von meinet
Karlsrnbe oder lim -

oder eine leere 4— 6 Äii « Wern >oh « u » a . um
endlich mit Frau nnd -1 Kinder wieder zusammen
sein zu können .

Wer witrde wito dazu verhelfe »« ?
„ Angebote bitte unter Hauöd »r ?fer . Bliden -
Baden . Kranlreichstrahe 1.

QröLere 1.aZerrSume
mit Toreinfahrt , sowie B&ro zu mieten gesucht .
Evtl . Hiuskauf für spitter nicht *o»geschloMen .
Ansebote anter Nr . 1343 fns Tagblattbüro erbeten .

Hapttal - Gefuch .
Ich suche zum Ankauf eines rentablen Mutesein Kapital von «10 00« Mark für Offtaler a . D .Sicherheit wird geboten .

L . Rieger , Lieqenschafts ^Büro ,
paiksritrave 215.

Braves , flelftifl. Mild
die« «elncht für Kinder
nnd Zimmer .

^ « m _.q«ld , Anker .

Hausmädchen
au « bürgert . Kamilje , d.
Ich. i .bess . Häusern gedient
f . 8 - 4 Monate in Billen -
Haushalt n . Hinterzarten
ges .Koch .n .uötig . Eintritt
IS. Jnli . ^ eugiilffe ein -' ' >ers . Vorstellnnc

.̂ arlsrnöe ,Weinbi -en nerktr . S. vart
süchtiges

Mädchen
auf 1 . Juni gesucht .

Zu erfragen Leopold -
strane 1K. .1 . Stock .

Ein

WIM iitsSK
auf 1 . Juni gesucht .

^ irfchstrnfte fi» , ii . Stock .
üSatt

für 3 Stunden d . V»r -Madche» od .
mittags ,u haust . Ar
beiten gesucht , .vrieocn
w ' s' r %

"
i Sted

4MTüchtige

Alickeri »»,
welche auch Strümpfe
stopft , sofort gesucht .
NriepstraheM ',Ö . Stock .

Geübte
dentlich
krieastia fie

liAerin w?
ei« T »s acf»d" 105 in _necmranc IDQJÜ

MsiZsl «

Lehrmööcheu
I bei sofortiger Ver - ,aiitnng für meine
, Buch- und Papier -
\ Handlung gesu cht. |

W . Krieg .
Kaiserstrahe i>7.

m-vm
evtl . für dauernd gesucht.
Kunstgewerbeschule

Pforzheim .

MM
für feine Mabarbeit

Lohntarif I.
stechen svr sofort

Spiegel & Wels

Alte , anaesebene Bers .,
Ges ., welche vorwiegend
die Lebens - und Bolls -
brauche betreibt , sucht sür
« arlöruh « einen aeeia -
neten Kaaimann als

RekdeMie«
anzustell . Gewährt wird
neben Gehalt und Reise -
spesen hohe Barprovision
und event . Pürozuschuß .

Für unser B a u a m t> wird ein erfahrener ,
selbständiger /

vaukechntter
mit mehrjähriger Büropraxis und 4—S Semester
Baugewerkeschule sür Anfertigung von Wert - und

etatlvlänen sowie Kostenanschlägen für sofort
„^sucht . Angebote mit GehaltSangabe sind alsbald
anber einzureichen .
Das Skadtbauamt : Reberlingea a . Lodensee.

ScheOittcsr .

Tüchtiger

Heizer
zu sofortigem Eintritt in dauernde
Stellung gesucht

DentKft - KotaMt Sern- and

FurbstoR - Sesedsthaf ) in. b. N.,
Karlsruhe - Rheinhafen .

Wim K ttÄÄlUi 'UM 'tä
JtterSbacher Sandstein -, « alt - 1». Schott « -
rke . Brucks fc Co., Karlsruhe , Kaiier -Allee S7.

Un verk! : ein Saü ^
che» aus Holz mit do»£Wand a . gefugten Btt ».
in seiner AuSiüvr . B°
denil . 4,50/9 .50 m , SW
2,80 m bis zur Deck «,
vorzügl . geeignet »- *2,bau als Büro od . KW*'
Breis 600 Jt . 8 « l»? -'
kästen A 8 M. 1 Salt «

all , s . ar .. »0 Je . Aöor#'

au
tue

MelMen m £ dHtein
in allen Berufen

(Handwerk, Handelsgewerbe usw.)
für Knaben und Mädchen nimmt entgegen

Städt . Arbeitsamt, Karlsruhe,
gäbriugeritrasie 1v«

Versicherung.
mit eigenem Büro in bester Lag« w

tfe

Gesellschaft zu übernehmen
Angebot « unt . Rr . 1442 ins Tagvlattbüro erdet

Welche „namtzsste VWierhaudlung
"

gm Plabe Karlsruhe legt Wert a « s KnsMnk
oon B « ch !»i>.» del und würde zu diesem Zweck
unter Hinzunabme sä « tlicher .'Sochschnlavtitel
das Geschäft oder eine Filiale davon in nächste
Näbe der Tech» . Hochschule verlegen ? Angebot «
unter Nr . 14S4 ine Taablattbüro erbeten .

Ariiulein
aus guter Familie . 2« I .
alt , erf . in a . bänSl . Ärb .
u . Krankciipfl ., sucht Ber -
trauensüellung z. selbst.
Haiiskaltsführung . Un-
terstüv . d . HauSsran oder
bei kränkl . ÄZame in Ba -
den oder Württemberg .
Äng ? b . nnt . Str. 1»»4 inL' ' attbüro e r beteir

^ ess . Äiadcke« gesedt.
Alters luwt Stell « , als
Stüde »« alt . Herr « od .
Dame . Zn erfragen^

.limrst - . Vi, l . et .
« . Kleider wird über -
nomm . Waldbornstr . «2
im Laden , rechts.
um

Aelt . Mann , Ansaew .
g . Lotbr . lBlninen -. Obst-
und Gemüsegärtner und
Tamenhändlers suchtaeg .
bescheid . Ansprüche Ber -
trauensstclle i . Gärtnerei
od. Privathaus , wo er sich
energisch betätigen kann .
Aug . erb . an SZenedikt
yre » nd,D « rlach.Turm -
öer g strafr 15 .

imiivvSrter, 40 Jahre
alt , mit guten Pähningszenc ;-
nissen , sucht Stellung als

Portier oder
Hausmeister .
Kaution kann gest . werden .

Angeb . unter Nr . 1307 ins
Tagblattbüro erbeten .

lWWlWila
Hk IDiiotcl

werden angefertigt und" marbeitnng
werde» angeti
geivendet , Un
seder Art .

!>. Hartman »,
-. rlstr . 22 . Sth 11.
eichte S «?ma ?bett

zum Ziäbeu wird ange -
nommcn bei Kran Aa « -
« er . Karlftrahe 8ö im
> interbans . 1 . gtoct .

ci günstig . Eotwicklniig
«bertragnng einer Ge »

»,ral -Aaent . zugesichert.
Einem wirkt , nreviamen
nnd tüchtigen Fachmann
ist Gelegenheit an

S ist ratsam ,
die ältesten Pelz « den
Sommer über ändern u .
neu arbeiten , u lassen:

^Innlntmvn vonMatratzei

ist Gelegenheit «t aünst. a — ~ \ ~~JZA. Ernst , 8.^ " .

atratzen
und Möbeln

übernimmt

gegeben . Gest . Aiutebote
unter Vit. 13Y2 ins Tag¬
blattbüro erVeten .

Äehrltn ^
für kausmänn . SiKro ».
sowrtig . Eintritt aekncht .
Angebote unt . Rr . 1000

gAtthlflttjfTn >T1&t

1 » vater vmucttfter
( Rubin u . kl . Brillanten )
obne Kettchen . Gegen
gute Belohnung abzugeb .^ ! ela »chtbonstr . ! . i . St .

LehLUna
ans guter Familie , für
kaufm . Büro und Vaden,
gef. TH.Schmid . Bilder -
n . Ralnneniabrik . wlas -

AatbUvrnitr . !>0 'S2.

lü «
junger , kräftiger , nicht
über M Jahre , kann so-
fort eintreten .
Färberei D . Lasch ,

Softenstrafie ^8.
Tuche auf Jl! i^ tttti . tot .

auch später , ordentlichen

8ai § Mtim
3. MSl - t». i. LrolvdU.

^aus VerZauf
In schöner, freier Lage,nächst dein Tchloligarten .ein berrschastliched Sans

mit WoSnungea von 7
bis 8 Zimmern bezw . 8
und 4 Zimmern . Preis
Ji 125 000.

LieaenkchaNS-Biiro
k . Kornsand

gffilLe.rltjrft&c 56.

ÄieSenüjtr .,
wegen Wenüiig billig , n
verkaufe » . 4stöckia . ie 7
Zimmer . Bad im Stock.M . Bnfani .

Lieaenschaftsbüro ,
Herrenitrane 88.

An der Lutienstraste ist
ein . jktgckiaesWohnhaus
mit Etniabrt u . Quer -
bau , iu 7 % rentierend ,
zu r,erkaufen . Preis
Jt 100 000, Anzahlung
Ji 10 000. Näb. Grtlnd-
tt. Hansbeiiber - Berein .
Serrenstrasie 4».

Haus
int Zentrum , tt verkauf .

Rächst d . alten « ahn -
Hof ist ein SanS mit »
« . 4 Zimmerwohannge ».
Miete » jt 3760 . im jC
80 000 in verkauf , durch

LlegenschaftSbür»
K. Kornsand

mtt mehreren Zimmern
nnd «rohem Dual (frü¬
her Hotel», für Wohn>
od . GeschäftSzivecke sehr
geeignet , nebst anschlie-
sjendem grollen Obst- n.
Gemüsegarten , in wttrt -
tembera . Oberamtsstadt
n . schöner , waldreicher
Gegend sofort für 44 000
ivtaek, » »erkaufen . An-' ag . unt . ©. F . 1899 an

udilf Mofse. Stuttgart

aus

bier und auttwärts ,
teils Wik veziehdar
preiswert zn verkaufen .

M . Ankam .
LieaenschastSbürp .
Serrcnstrq ne

(Einfahrt u . Werkstätten
Mittelstadt , zu

r̂kstätten >
verkauf ,

frei . Näh .Wohnung wird fre
dnrch den Eigentümer n
Nr . t4 ".n t . TaablattbüroNr . 145« i . --. anblattbiiro .

SW . MÄt
zu verkaufen .

Ein » auS mit t » .

vielen 1 . 0.3 . 0,08 m.
Gartenftr . 57 , 8 . <St - '•

Vertriebs »«

rii
erkalten kostenlos Na«'
weis über Häuser un°
Geschäfte aller Art , ^
alsbald übernommen »-
bezogen werden fani* #-

M. Bu !am .
-nschakt ^Liegenschaftsbüro ,
ffllnfej »ficrrciiftrafic *

kll Vidi . Sckwszwm - '0eU CtOJ. «
m. Stür . « vleaelschr̂

Shissonn . neuer
chenlch .. m . nene
iefir bill . zu verk . K«
serstr . «9 . Einq . R « l° '

12^

verk. Bastian . N »»*
itrate SS . !i . 6t „

Za »erkaufen :
1 Kinberbadew . i
2 Äavott - Trauerbüts . ,0AiätÄenstrvhhut*

.». Briedel "

S Zimwerwobannaen tu
jedem Stockwerk . Mie -
ten Mk . 4VSV. ist zn
Ntk. 72 000 zn verkaufen
durch

Sie,ViegenschaftS-Btiro
&. Aornsand

Wegen vorgerückten
Alters u . Krankbett der
Best^ crin ist das

Kurhotel
i» Langenbrand

(etwa 2 Stunden von
Pforzheim bezw. Wild-
bad entsernti samt In -
ventar preiswert »er-
kSnslich . DaSsetbe ent-
hält u . a . WtrtschastS-
lokal . Speisesaal . 28
Fremdenzimmer mit 38
Bett . . Ltegeballen . Gar -
ten K . Sebr geeignet
für Eiaenbeim . Sana -
loriuiit (Erbolunasbe -
dürft .i usw . Zur Ueber-
uabme sind ca . L0 000 Ji
erforderlich . Interessen¬
ten erfahren NäbereS
durch Salomon Metiger .
Güteragcntur , V s o r «-
LdjEL - ZtiMilC - SlZi.Zu verk?: ar komm.
Kinderbett «0 JI . Deckb . .
2 Kiss . 80 Ji , nen ansgcr .
Kavokmatrade 180 J .
Sckerrstr . 14. Wunsch.
2—6 Ubr.

aiiceiuuiiuiLL ". !^
. ervtetten,3Jni a n « f
Militärmüven : © «§}; ,(WtlbelmstrKe 5,1 .L ^K

Vi Stück neue lemci
Bettücher St . 40
neuer Damastbetttivr '.
zug oö ■* , 12 nette leiA
® ai !tn ' "
weihe •vcirenuvfc . ivtttmit Umschlägen , w o6iitt
80 Jt . öunfe "
wetfiaestretft .

amasthandtüche .r 8 Aeihe wcrtettfjoie ,
. tt Umschlägen . mod« r>
»0 Ji . dunkelblau »' q
meiticcftretft . SatinstA
siir Knabenanzug
Klappznlinderhut S{J ei58 für 5 Ji . KindeM ^ .
mmc so . Auch FW .tags anzusehen .~ * ' :e 38. 1 TreLL-

XI . , «. 2B0U
260/195 . 350 JI . alte f 'J,linc 400 .4! zit verk.

, _ . Jd )gatnituiv
u .̂ 4 Sessel , _olt .
schrank, kl . Pult . 4 -e^Hasenstall und sonst ?.'„.
verschied. M verkam ^ .
Kur

Pracht « . Plitf ^ L^fa «'
tnr . vol . . schön . «
tisch , kl. sch . EiSlckr^
Wcrkzenatisch für S»«W
niker . schöne n««« „v t
cheneinrichtnna sür »
490 M , n verkaufen -

S . Sonutag .
Karl -ftriedrichstr . l "'

smo
elev

schrank, sehr aui
preisw . abzug . %fn w
ftqrlstrafis

Diwant
nene . in Plüsch . Ta ,

-Ar

Sali äe ii ft r o tiLsföftü
„ einer Damai ' ^. ^ c

b «5» a 50 Mark . «? '
Tifchsecke 20 jS.

« tonet . Waldstrotze ^
- 81 .
» Ä
mavpe . beide echt (<l.
leder ISriedensoS ^ .
preiswert », verk . - ^ , ^weinstr . 32 xi- '1jS+i*

SHUio puvetuj # R„ (,
Tafelaufsatz , 1 ®'el

2 Handteller, .
' ,,Dd .Befteck.lTranlÄ -.
besteck. ' /. DVd . Stcbrrw .

Gt -bher ,
Äiicherschraal ...

dunkel eicöe ,

BiitoillöM
ju verkaufen ve ^,

Riedel « Co » Adlerl ^ -

verschiedener
2 Schränke . Kücke "
Lehnstubl . SHaw . p«»
chengeschirr.
usw . Anzuscben . M
tag « nr von
gofenftr . WJib -ttip

B -rlchied.
0 . öabtKtbele Jtt <46 ,

« maltenstrastc !
itemsMät & gfä ;'.vlurgai derode

gel . volls^ Küchenew ^
Herren -SchreibM « ^ «»

ztuhl vrewv .

MWVZ
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Nusamllienhaus —
MoMestr .

zu verkaufen .
Ischeu Schloßaarten nnd Weftenbffrahe

gebautes Ei » samUie » -Ha « S mit

« »
$

« *»* ••
Aornsand ,

Kalseritr » Se 58 .

Zu verkaufe«.

«st
16,

wegen

11 Räume . 600 (10 i »! f
Um ÄM 4* 1 öer G*?,!
SWS MtimmMU § ^ S3 **nuw "-

<■ MS ZWVMMM gficS § 3?
54 000 Ml .

5- SmsAikshMS . Säöroeffftaöi S &
l5

Ä
4 Zimmer , kleiner Garten . 70 000 Ät .

" Sms stelnftraee Iää «
Und Hof . «5 000 Mk .

7- Sm Kl! WsaStt . VttlWe
drücke . 102000 Mk .

^ IkiöÄWUW 3 « al S Zimmer . 7V000 Mk .
«- WkeÄsMe '

ren̂ . Ä 'kr ®*5- ÖUt
* mal8Sim *

u .
12000 « Mk .

mit ca . 12 Räumen , groüer
Garten , Weitendktvake .

» WWillellllW MgittOe a 'gsn &z-
80000 Mk .* •«* - kornsandBüro

a « HwBt « | i) 56 . SSm
Gute Kapitalanlage !

Rokoko - Salon
östlich reiche , wundervolle Arbeit , wertvoller
^amilienbesitz für Oenerationen, mit großem
' cppich , Wandgobelins, kostbarem Spiegel,Q^mälden , Ampel, Vorhängen fast zum hriedens¬

wert zu »erkaufen .

Salon LouisXVI .
sehr vornehm und reich ausgestattet für nur
4800 Mk . Händler ausgeschlossen. Näheres
bei Krause , Kaiserstraße 239, parterre links .

Zu Verwü ? en
"

, ^ wegen Aufgabe des Haushalte ? i
? vrrtiko , 2 kleine Kommoden . 1 Sofa mit iigevol -
tcrten Stülil - n , 1 ovaler TislS . IlZTiscki . 1 Boden -' kvvich. i eiserner Herd , sowie ?j »er <e Küchen

oder
«»ende von 1 * 7 Uhr ab . Sonntags von voruitt -
T g» 9 Ubr an . Iii nee . « ach - ertr . 8. n . link » .

BZechslafchen .

. Eine Partie gebrauchte Blechflaschen in
von 2 bis SV Kilo Inhalt billig

abzugeben .

Heinrich Kaufmann
Tvfienstr . 7S/78 . Tel . S « 4 » .

Geranien

^>»> Bnlkonschmuck abzugeben .

G . Amhauer , « JÜ5S5m .

Piano
iiSwert su verkaufen .

mteyj sa>e mi »"an »
moie

Mändolin <«• WIWUHWK ,
Mrinettc u . 1 Kloren -
a ' Ucut billig »u nett :

.WaitbolSttc zu tttrf .
'S» fm 1tfi' Seiten »

I t a r re und *"
Mandoline-

„verkaufen -

bis, eine Atto »dzith «r
»Wg »U verkau fen .

zu verkaufen
Linkende »«

j
1,- rr- vnrammcvioB m.
i ' tttn billig iu vnt . :

1. v . . .T, .
.« oetfauf . ein !! flam .

i. N . Dong -
Jt. vart . Kttentile .

i « « nräinKtr : 1 « «•
ftprr r GaSherd mit Ge -
Rl 8> und 2 flamm .
ZWe «d. lMeMna -GaS .

& ÄS5ii2 ! ^
/ mafchwe .

ttr,v nwt . Fabrik . . , Z« n .
jm ' V Sill . su »cd . An -
tSor « onutan vorm . u .

4 Ubr ab So -
mAJtiy » MSi

»tEia , r > Nahmaschnii
SlnS?i? f rt i ." verkaufen .

®iarien,tt - 28 ,

Damen - o . Mädchenrad
Zrennabor mit prima
^rd .-Gummi bill . z. verk .

^ ielandtstr . 20.

1 Tranövortdrci -
rad mit Gummi ,

1 » las «t,o » wiil « »a -
Mute fftx Handbe¬
trieb .
2 Masck »e» ab »sa .

m Oswinen
gibt preiswert ab .

Max Homburger .
.Äronenftran « !0.

Vorhangstoffe
^ riedensw ., »n verkauf . :

SRiUiiflSönc in grau
und blau , gute Quali -
täten , preiswert zu ver -
kaufen . & Co »
Sirsckstra "

Sameniltort zu verkf ,oder gegen Herrenstofs
« « »utamchen . Weltzien -
Krane 18. :!. St . links .

1 neuer blauer
rer feld -

I W> „ mitueti
Jimtt , & 280 M ^ l Mtl . .
An »« S A>M .. 1 « NW »I f."20 M .. 1

u . 1 neuer
zrauer , Zivil , mittlere

dicken Herrn 120 L
Anzug f. 14 —lttMc . Ö «.
120 Vi . i » verk . Handler
verb . Soineaa » Kaiser -
120 ^

allec S1 . o <?rt .

Anzug
rkaufen . R '>u verkaufen . Rieger .

? nisenftr . l>3 IV.
fchw . fic■ - a „ Bluf « <M .^ riedensw ..mmmm :

■
dell « zn verk . : 1—3 Uhr
Bcrnhardnr . 19 m links .
!» o »t,wL «ler .

Danien - Tonristenman -
!el . w . getr .. n . grünes
Jackenkleid , mittl . Kig . .
»u verk . : Ried . Kaiser -- -

i
'

. .. &* oüetomu £ Ww .
Stfoftftwt , Seid , neu , SU
verk . Kirsch , Sofien -
strake 4. 2

'
« t » ck.

KW ruitttl . Grtisie ,
versch . Herren -

vemden » Normal , zu
verkaufen . Lachnerst . 18,
vart .. Burkliard .

BlauieiZenes , elegant .
Koitiin ». weik . Svigen -
kleid . Sicher u . Strau -
henfedern nnd Damen -
beinklcider zu verkauf .
Philivo , Weinbrenner -
strafte 1 n .

. amcnrad , I* i^ ümtni .
retlauf m . Nücktrittbr ^

Ituufl mittl . Gr .. Frie -
«ensware , neu . Zugstiesel'» r .42Damen -Salbschuhe
Lack) Gr . Sö—87 zu verk .

rrer . Zirkel lo
^
i . ^ of .

Ä n,usel, . von 8 -
»>err «« rad mit Gnmmi

billig zu verkaufen :

Gut erb . Damensakr -
rad l^ riedknsw .l . mit
« utnmi zu »erkaufen :

ft -, tf6 ->e?atenftT
Mir

Ms » vwo,tiv «»a « !» zn
verkaufen : Vachncrstr . 18
varterre . Bnrtbard .
.« inderlicq - u .Mavv -

wortwage « » it u . obne
Dach zu verkaufen .

Kastner ,
Marienftrafte 70.

Zn verkaufen

f . mittl . Figur . Braun ,
^ e !ertbcim . >!>reitestr . 82.

1 Sinderliegwaaen n .
Waschlav . zu verkaufen
^ .riiLIL - SiSikM

•>& 1 Sckneider -
iuji1 weist . Kna -

Ht ÄSMSfe I
sfa, ,

S^ uiTstgÄIPTOBÄi
■■ i i ^. •>

vi . flf.Jj » brrad
111 verkauf . :UUe»ftt . 37. 3. Stock .

tficgmtt .,ßt ; tcri )altener
Knidsrlieg -^ agen und
älterer Sportwagen zu
verkaufen . Anzuleben
zwisch . 11 ^-4 Uhr Sofien -
EüfcLMLlL

Zi !b. Handtasche .
800 , fitr 8(» Mk . au verk .
Angeb . unter Nr . 1448
ins Tgflblaitbiiro eiffet .
i Sacco -Nuiug . ISO Jt ,
1 Hoch,eitS -U» z. 180 JC.
8 seldgr . Holen , eine zu
40 Jt n . eine zu 5ö M ,
1 keldgr . Bluie . 40 Jt ,
ein ine Herren - Nebnnter -
bemden ^ 1» Jt . 1 Her¬
renrad ohne G . 85 M
ut verkauf , bei Stöhr .
Simalicnftr . IS . Htk . . 1
Xu. r. « nur. » . S—12.

— MMAel .
neu . feldpr . Hose , V?ock
nnd Weste , schwarz , ilir
! .> in jähr , suuu . Mann ,
schöne D « » ». »Son »« er -
Hme , Gr . 48, Herren -
' attstiefel , Gr . 41 , und
Serren - .Anovfstiesel .
Gr . 41, beides schmaler
Fuf >, 2 reib ige Zislihsr -
monika . fast neu . Liege «
« » !«! , zusammenlegbar ,
Puppenwagen zu ver -
kaufe » : Lachnerftrahe 18,
? a n - rre, . « « rtttsrb .

Zu verk . K i . Hübnle .
3 Wochen alt . Haasfeld .
grtWfftTftfrJl .

unde .
5 Wochen alte mättn -

liche Jagdhunde von au -
ter Abstammung . Kreu -
zun « von deutfch . Hlin -
bin u . Griffen , hat zu
verkaufen

SouvtleSrer KnShl .
Kikeutal bei Näbl .

rsisniOki »

zu verkaufen . Mayer ,
Grünwinkel , DurmerS -

beimerstrake 2W .

MWskWWM
2—Ä stückiges Wohn »

h « « S in Müh Iburg zu
kaufen ge , ucht . Angeb .
mit Preisangabe unter
Ur . 145>0 i . Taablattbiir o .

.:^u teuren gern
Büffet , Vertiko , Kom -
mode , Diwan , Nichmafch ,
Schreibtisch , gute Betten ,

^ rt .
'
gzc . Haushaltungen .

i.chmaa% An » it . Verkauf ,
KrieaMabe 64, 2- Stock .

Ptano

blattbiiro erbeten .
Dut erhaltene »!

zu kaufen gesucht . Preis -
angebot unter Nr . 1408
ins Tagblattbiiro erb

Gitarre od . Lantc . m .
od . o. BLfse . zu kf . «et .
Ana . tn . Vreisang . unt .
Nr . 148S ins Taablattb .

1 P . n . fchw. D .- Kack -
balbfii . Nr . S8 zu kau -
feit gef . strau Sercmm .
GcemBtaftc 28a .

© »ortanittä nuf crto . it .

Mi ?

neue O .-Lac! !iaibsch « bc .
mod .. breite Korm 48/44 ,neue lange Reitstiefel
42/4« 70 >« , neue Äerg -
fch « lirstiefel42 70 ^ , neue
.^m .-Stiefel W/4« SO

Kleiderstoffe ,
e f. Hauökleld .

u . Schurzen , roter Satin
185 breit , passend tili
Steppdecken , auch als
Futter geeignet , SVs m
dklbl . « nzugstofl a« vcr «
kansen : ^ nenweinstr . 32
2 . Stock . Areirad .

Wut srüalt . Serren -
Hemde « . Netz tacken , lein .
Tischtücher u . Handtücher

M
iHflt

tt verk . eine hellblaue
Nlnse bei Helm -
Durlacherftr .

. »u uff . : S P . D .-Halb -
:. 2Q II.

derfch . 29 . Karlftr . 85.
Pili . . 1 . St . b. Wr -inaer .

Hm « :

gut « Schnürstiefel . Tou -
renstiesel . Schasistiekl .
Gr . 48. 2 « eise Hüte ,
blaue Mütze , blaue Ar -
till .- Schirmmübe . W . KS.

gelbe N-mdiopp «
mit Lodenhut verkaust :" iebcl Mfh , 43. 111 .

•sR :-.
's <6eii ? 5>'j (iI

troienlint , l Harfe « »
ther villi « »u verkauf . :
ottesaiierltr . 14 IV l
Hohe , moderne , kleine ,

schwarze Strohhntsorm
für 25 Mk . abzugeben .

Krieastrane 85 II.
2 Dnmtnstrohbiite

ä 8 Jt. s« verkaufen

riftNeuer <vut 2!>.« u . vor -
.edm . rote Tuchtacke 85 .*
. inng . Mädchen . 1 Paar
Stiefel mit Holzsohlen
18 ^ u . weihes Matrosen -
kleid . feiner Friedens¬
wollstoff 45 ••*, f. Mädchen
von 8—11 Jahren , hell¬
blaues Ktnderkleid für
Kind von 8—4 Jahren
25 ^ AllesauS fehrgntem
Hauke . Daselbst Mull od .
Mullvorhang zu kaufen
gesucht .

an HecSmann .' elstrafte 57. 1 . St .
Waschscile in led . Lange

sind ?nt verkaufen :m iß- ÜÄäAÄi
zu verkaufen Durlacher -
ktraf . e 17 im Hof .

^. u verk . : e . ca . 800m
l . DrahiseÜ z . Einfried .
von Gärten u . e . ber .
noch neue Zinkbadew .
Näheres B .
ser ' tri '

rid . Kai -
j £ ta <L _

eiustes helles

Zenzin
von 1 Sit . ab abzugeben ,

H errenstr . fio . vart .
Zu verkaufen : 1 Hafen

stall für 8 Paare , 1

f chwetneftall mit stein ,
rog ii . 2 Wafserfäffer s.

Gär ten : De ^ e nseldstr . 8 I .
2 vierteil . Hascnficlle

nebst einig , ©erffäfii
zu verk . : B »kt. Engler -

rake S . 1 Ktock .

ige «

Gutcrhaltcne
^

Ä i ?i e n
sind in versch . Gröben
abzugeben :

BermEHet®.
Fässer . Kisten >: . Körbe ,
werden abgegeben und
bitten um « öchstgebote
mit Nr . 1440 mS Tag -
blaltbms .

lttrafte 28»^ßej -
gemälds

guter Meißtt »ebme
sortwiivren » w Kommts -
ston . da gut « Berbiu -
düngen . Angebote unter
Nr . 14»» ins Tagblatt -
l' üro erbeten .

iawmt gelpcht
Lbjeetl ^ -« naM « ii»at

» dDoovsl -Anasticimat
s. die Reis « kamera isxi8 ,
> Zeinalav . « od . 8 s.
Ke ller . B rauerftr . 8» n .

KristaN -GlaS -Ser t>ice
f. 12 Perl , von Privat
gesucht . BretSaiivcu . an
Welcker . Westendsir . 1«,

£ t« I .
RoürsckaukelstnR .

gebr . . für Krauken »«
kaufen aes . Angebote u .
Nr . 1441 ins Taablattb ,

MsU «W
National , alle Arten , a .
alte Modelle , zu kaufen
gesucht . Anaelfte « Itter
I . M . 14 464 an da »

Liers
Odolflasehen
werden in den Odol -Ver -
kaufssteilen zitrückgekault :

10 Pf. per proBe Flasche~
„ „ kleine

titt tauten «« f. : seiner
Cutaway . Sakko - od . seiu .
Geyrock - Änzug , leichter
Ueberzicher . Stiesel .

Angeb . an Lehmann .
Nrieastrasic 84.

Klavvsvortwgg «» .
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . . . .Plachziudki .

Kirkel 18, 2 . Stock .

Garkevschlavch
12—18 m, zu kaufe » ge -
sucht : Kar 'straize 49a . vir .
Herreustrohhitie . Gr . S4 .
2 Stück , gut erh .. , u kf .
gesucht . Annebote unter
Nr , 1,44* ws TyMatzdj

1 Paar Damenftiesel
88 oder 39, al ® Tureu -
stiefel , gut erhalten , zu
kaufen aefucht . Stharf .
Werde rstraste 11 . vart .

ifEets -lilom-
SekieiMgsstUe

kauft u . bittet um aesl .
Angebote S^ eiutrimds
An - n . Verkauksgesch ..'

. .y? . MM .
er liefert frische

Ameiseneicr od . Mehl -
Würmer ? Angeb . unt .
Nr . 1400 ins Taablattb .

Saufe
gebrauchte Möbel , ganze
SauSSaltunaen , einz .
Stücke , getragene Klei -
der . Pfandscheine nfw .

Josef Grob .
Markarafenstraki « v.
An - nnd Berkauf .

5 Slid

m sisüei

Goldschmnck älterer od .
neuer Art . Ärnchgold .
Mb . Geriite . Kannen .

Platten . Venchter ,
Münzen . Ei >elitei « e
usw . werd . stets angekauft

Kjeufc & srin ,
Lammitronc 6 im Hos
und SriedrickjSpla «. 7.
Möbel - !»» b Stotkr « i °

tätenkandl «r« g .
Telephon 8546 .

Altes Gold « Silber

ofort zu kanten gesucht ,
naebvte unt . Nr . 148«

attbllrocrbet .
. . novflockmasckiue

s. Weisinäberei zu kau -
sen gesucht . Angeb . unt .
Nr . 1481 ins Tanblattb .

MM
zu kaufen gesucht in « >t»
tcm Zustande , ohne Be -
retsuna , ca . 800 Tonnen .

Angeootic mit Preis -
angabe an
Ändrck Dewald ,

NeloS . S i>r r a ch.

MUliueu , Mmeii ,
3ithm , ZiehljSMMks
werde » fortwähr . anae »
kauft fn LSeintrano «
A » - « . Berkanfsgesch .,
« fPIKlffi , K ? cl , TAI -

DezlMwlige
ca . 8 Ztr . Tragkraft , ev .
mit Gewichte » , zu kaufen
gesucht . Aug . m . änherst .
Preis unter Nr . 140» ins
Tagblat tbüro erbeten .

Größere Partie alte
Fenster zu kaufen ge -
sucht , al . welche Matze ,
und Beschaffenheit , auch
kleinere Partien komm ,
in Betracht . Angebote
unter Nr . 1420 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Bester Zahler

Gumpen , Pap .. Flaschen .
Korken und altes Metall .

3 . Brief.
» afanenitrafte 38 »

Lumpen , Neutuchab¬
fälle . Altpapier , Alt¬

eisen. Metalle
kauft »u höchst . Preisen
L . & A . Sckwar ?
berger , Schlltzenstr
Tel . 5W7

ZlMen . tmm ,
Tier - und Menschen -
haare . Metall «, altes
Gold « -Silber . Tressen
Eise « . Bav »er . « elter -
« . Speicherkram , kauft

Feuerstein ,
z «ildbornktra»e !
Telephon 3481 .

37 .

« WWW »
Wer arbeitet

aufCoutawaynm ? Ang .
m . PreiSana . u . Nr . 1428

ins Tagblattbüro erbet .

NMlfl
-

lMl !
Art , ferner Gold , Silber und Edelsteine ,

Kunstgegenstände nnd -». etliche .

Brillanten , Perlen u.Juwelen
kauft zu höchsten Preisen

Mofiuwelier ^ ertscii , Rafserstr . 16S .

niiumiiiiiiritfiiiiiniHiMiiiiitilriiiliiini ii .itl iliiriiiiViiliiiniiiiliii Iii

San . erllra \ i4
prima Qualität per Zentner 15 Mk. ab Lager bietet an

Franz Schäfer , SmiaKrnffoMK

WWW -

(Unterhaltener

Zwillingskinderwagen
zu kaufen gesucht .

Angebote unter Nr . 14SS ins Tagblattbüro erb .

ÄSHmaschws
am liebsten Pfasf -' Haushalt - oder Schneider -
Maschine , zu raufen gesucht .

Angebote mit Preisangabe unter Nr . 1408 ins
Tagblattbiiro erbeten .

Yorkstraße 25
!??«??

iCaHsryiie
Telephon 3717 .

WWilljUWFftktWWKi

OelWK Könissbnch

Verarbeity ^ g vc » Qelsaaten jeweils

Mm Nr Hohn etc . Saastoss für Reps

(Ges . vorgeschrieb . Schlagscheine sind mitzubringen .)

Griindl . Ausbildung
in elektrisch . Wes « l>ts}°
Massage . SchönheitÄ -
pslege . Manicnre ufiu .
Angebote unter Nr . 14 ,̂1

iblattbüro erb .

Tanzlehr-Institut
Herrn . Volirath

23 SofienstraSe 23
nädtJt detn Karistor |

Elnzel -Unterrioht.
Mittags- u . Abendkurse .

Beginn teuer Korse .
Gell . Anmeldungen von I
12 Uhr ab erbeten . !

Küchen -

Einrichtungen
iede Gröbe . sede s>arbe .
liefert billig ins Ha « -
» «haesser . Darlacä ,

Möbelgeschäst .

Hanptstr . 81

lbcim Babnbosl .
Ueber WO Damen

ohne » . nt .aSem . 6 .200 00<
w . Heir . Kostenl . Ausk
an Herren a . o . Berm
Ree « . V . » tieiteiefr ,
Berlw N .W . 87.

Gnt gebildete iunac
Dame im Alter von ZN
Jahren . Blondine , fudit
Bekanntschaft mit einem
s— 5 Jabre alter . Herrn
mit « Hier Bildung und
bener , Beruf zw . später .

Heirat .
Vcrmöa . Jt 20 000 . Vor¬
zug ffenitM musikalisch
gebild . Herr . Angebote
sind an d . GeschästSkte » ,?
dß . Blattes n . Nr . 1487
zu richten mit den An -

it

Herzenswunsch .
süeit . aeb . Sri . 2S alt

ev ., iugdl . Ersch .. sehr zt
rückacz .. v . best . Char . gut
gebildet u . hältst , erzvg .
mit viel Verständnis für
alles Schöne und Edle ,
iv ii » scht fr e Un dfch. A u schl .
m . ctwa gletchbeschr . besi.
Herrn in sicher. Lebens -
stellung , bevorz .Beamtcir
Lehrer . Bei gegens . Zu -
ueigung späterer Heirat .
Unt . Zusich . ehrenw . Ver -
schwiegenh . erb . vertr
Zuschr . womöal . m . Bild
unter Rr . 1440
blattbürv .

ins Tag -

Kcks Kaiser - n . Douglasstrafie (Haupt post ) :: Telephon 5220 .
Kompl . Wohnungseinrichtungen
Schlaf -, Wohn - u . Herren¬
zimmer , Küchen
usw . lliau

®

G -ebr Elg . Schreinerei
mit Taperierwerkstättc

Alle Arten Polster - und Einzelmöbel , j
auch für Hiu-eaiizwecke :: Patent - Malratxen

Telephon 5224
tmm

Hauptlager Miihlburg , Philippstrafle 19 .

» wie moderne

Arnold MschZ
Kaiserstraste 140 Telephon " 108.

Menschetchaar .
Avß - . Ochs - . Kuh - und Schweinshaar

tauft sedos Quanlimi
I . L uvolianöki , ! ihriuaer rasie S8 . fl .

AherMimer :
? orzeHan (Iguren,Tassen,Teller , Möbel , Uhren
Qlfiser , Stickereien , Bilder , Bücher , attch
ganze Bibliotheken sucht fortwährend zu kaufen

Antiquar Sasse , Kaiserstr . 233
Telephon 1154.

. Dentist

Georg Heinz Katzenbach
Friedenstr . 27 , Ecke Mathy - und Friedensir ,

Telephon 2147 .
Spr«chx«H; v—12, 3—ß Uhr .
Sonn— «Nid Feiertags nur auf vorh . Anm«Wang .

HerxbeUemmengen, Angst- nnd Schwächt *astöntio. |
V'crlangen Sie kostenfrei ausführliche Broschüre .

I Dr.Ocbhard A Cie ., Berifai W 36, Potsdamor Str . 104a j

Otto Dunger
Else Dlinger , geb . Rothwäler

Vermählte .
Mainz. Karlsruhe.

Die Geburt eines kräftigen Jungen
zeigen hocherfreut an

Max Schubert u. Frau Käthe
Karlstraße 9

i Sle grauen Haare i

Sind total verschwunden !
und mein Haar hat solch' schönen Glanz wie
nie zirror . So urteilt eine Künstlerin von Ruf

über den Erfolg mit
Dp. IldfiPStldt « Haar - Figmefit

§
" ibtßTauenHaarcniukiirzesterZeitundohnejdaßes I

ie Umgebnug merkt , die ursprühgl . Farbe wieder . ?
1 Kein Haarausfell . Kein Brachen des (

Maares . Kein Od , keine Pom«ide , ein reines |I Naturprodukt , das sich tausendfach bewährt hat , mit |
| welchem die glänzendsten Resultate erzielt wurden .

Jeder Versnob eine Anerkennung
Einfache Anwendung . Nicht schädlich . Kc

| Schmntzstellen in der wüsche , daher von Jedermann ji
leicht und ohne Gefahr anzuwenden .

Preis pro Orig .-Fl . Mk. 6 .80 .
Zu haben in Karfisriihe :

Flde ! itas - DrngerSn 3 Karlsruhe , Karlstr . 74 . j
Herstellung und Großvertrieb :

Dr .. UderstötftÄ CO .,O .m .bai . ,Berlin 8 .W.48,

Juwelier

Wdmatm
112 Kaiserstraße 112

Juwelen , Oold - und Silber - Waren ,
Werkstätte für Neuarbeiten und Reparaturen .

Ankauf von alten Oold, Sllbtr, Steine etc.

.J

M timhfsticv («ärtnerei . Saiier -Alt « 1t »1,W . Ntchard - Älagnerstraste .

Schreibmaichmen -

Reparaturen
prompt und preiswert .

Emil Schwehr , karisrizhe
TouglasitraijS ?. Sernspr . SSM.

schnelltrocJcnend — gebrauchsfertig
für Anstriche aller Art

MaSerfeedarfsartikeS
[vorteilhaft im faPbecigfOChäH , WaidsiraDe 15 ;

heim Colosscum . ■ « ■ « ■ ■■ ■ii—

Schlafzimmer
Wohnzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen und
einzelne Möbel

in einfacher bis elegantester Ausführung liefern

Kari Thome 8c Co . ,
M

hS
"

HerrenslraSe 23 , gegenüber der Drogerie Roth ,
in der Nähe der Reichsbank .
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Handwerker und Gewerbetreibende !
Am Sonntag , 1(8. Mai ist Stadtverordnetenwahl . Die in schwerem

Existenzkampf stchenden Angehörigen von Handwerk und Gewerbe haben allen Anlaß ,
sich restlos an der Abstimmung zu beteiligen, denn in der Gemeindepolitik wird über
ihre Lebensinteressen entschieden.

Die Deutsche Demokratische Partei will eine

tatkräftige praktische Hanöwerkerpolitik.
Nicht mit „Wohlwollen " und rückständigen Mitteln ist dem Handwerk gedient,

sondern dadurch, daß seine zeitgemäßen Forderungen nachdrücklichst unterstützt werden .
Die Deutsche Demokratische Partei lehnt die Sozialisierung und Aornmuna -

lisierung des Handwerks und Gewerbes ab ; beim Wiederaufbau unseres N?irt-
schaftslebens muß vielmehr die persönliche Initiative und Tatkraft des deutschen
Geschäftsmannes und Kaufmannes voll zur Geltung kommen, und zwar nicht
nur im Interesse dieser Berufsstände selbst, sondern auch in dem der Verbraucher.

Die Vertreter der Deutschen DemokratischenPartei in den städtischen Kollegien werden
mit Nachdruck für die folgenden

wichtigsten Zoröerungen öes Handwerks :
GrundsätzlicheÄnderung des bisherigen, unser Wirtschaftsleben schwer schädigenden

Verfahrens bei Vergebung von städtischen Arbeiten «

.2. Aufstellung der Aostenvoranschläge für Gemeindebauten unter ZV.
ziehung von Sachverständigen , die von den Berufsgruppen bezeichnet werden . Er -
Weiterung der Rechte der Sachverständigen bei den städtischen Bauämtern .

2. Zurückweisung aller Angebote, die nicht die Selbstkosten decken und keinen
den Zeitumständen entsprechenden Verdienst aufweisen.

t . Vergebung der Arbeiten zu angemessenen preisen an tariftreue Unternehmer
nach einer gerechten Verteilung.

S. Ausschaltung der sogenannten Generalunternehmer , dafür Vergebung der
Arbeiten unmittelbar an die Berussgruppen .

Handwerker ! Gewerbetreibende !
sorgt durch starke Wahlbeteiligung dafür, daß diese Forderungen auf dem Rathaus
energisch vertreten werden können und Gehör finden , wählt

deutsch- demokratisch !
Ihr bereitet damit Luch selbst den besten Dienst und tragt außerdem zu einer

MM » BtiMMHl » er AM iifinfc
bei.

Der Wahlausschuß der Deutschen Demokratischen Partei.

Z &tdrttütv&i$tmf£nn
MllrmwQZse ? » ^ federdmcfdampff «

Abdampf » Hoofechendampf -
<£ >rossrautn = Äßisung

OibtnärmeoertDertung
Öfter JndustrCeen spez . Brauereien
(Sextit J&otztfabrifen ©tesereiöfen

J&och &rwcfdampf
Lüftuny

(fnfneberuriQ . Cuftschleier . (Entstaubung
^Drucftufk - u . Sccu ^ zuQfeuerungen

Aühlung
für JlteizOfQrzizn u . Äofets

JanÄäre ÜUntaqcn
^ armroaserberefturtgen . Klosetts .
fompL (Entwässerungen . Sade - Masck «

hydrotherapeutische ti . medizinische
Apparate

TOcifechereieinrichtunc ^en
(&as * u . (Sief frische ^Beleuchtungsanlagen

^ 3aufc ( cchncrci u . ^ leparafurtücrfoJafk

JUL DliÖ & ftfer JiiQcmcnr
oorm . M

Aarlartthe rpsmeJari .

Wäsche - An nähme .
Meiner werten Kundschaft , sowie den geehrtenBewohnern des westlichen Stadtteiles zur gefl.Kenntnisnahme , daß ich Herrn Aug . Boschert

Sofiensfraße Mr. 13 {Laden )
meine Annahmesteile fOr jede Art Wäsche übertragenhabe und bitte ich im Bedarfsfälle die Wäsche dort
abzugeben .

Sachkundige Bearbeitung bei kürzester Liefer¬
frist (z . Zt . 8—12 Tage ) verbargt und bittet um
geschätzte Aufträge .

ai& ert Loa , Karlsruhe
Scherrstraße 10—10 a .

SoherrstraBe 10a , Fernsprecher 2631
Wal dhornstr .3J , King .Zähringerstr . (Laden ),

An¬
nahme - ,stellen J Sofienstraße 13 (La ten) .

Friedrichsbad , Kaiserstraße 136 .

zur Anregung der Hauttätigkeit
von ärztlicher Seite gerne und
häufigempfohlen gegen sämtl .
Formen der Scrofulosia, wie sie
sieh dureh Hautausschläge,
Geschwüre , Knochenauftrei-
bungen Drüsenanschwellungen
und Aagenentziinduogen dar¬
bieten . ebenfalls gegen Rha-
chitls und Bleiobsuotit der
lüoder, im

DkA. W«eNlM
Fat. Tafel - und Doppolessig , Essigessenz ,
Gewürze , Pergamentpapier , Bindfaden .

\M ru=
Zahnpulver , Zahnpasten , Hautpflege -

HltteL

= Suppenwürze =
ron Knorr , üLaggi, Sinner etc.

CARLf % ROTH
QR055HtRz6öl .^ # / HMrffFRHri -T

für Wagendecken
gute Qualitäten, keine Ersatzware

Lagerbesuch lohnend .

Arthur Baer
Kaiserstraße 133, eine Treppe hoch ,

Eingang Kreuzstraße .

A von

Herdbeschlägen ,
Herdschiffen ,

Plätteisen

5 . .

usw.

s Wo

ftlSSHTOMSIMIO
fiVST. FRiEDRifflJ

KRRLSRVheLB .
9 h WRRL-FR iEbRiCHSTRRSE 24

. "■* * RQNbeu .PlAT2 * Ä -

. sm

Vergolden
Versilbern

O
Rüppurrerstraße 32.

Weteii
Weaen Räumuna meines LaaerS verkaufe

eine aroke Partie Kimmer - . Gana - und Trev -
venliaustaveten und Borden , sowie Leisten au
billigen Preisen . Auch werden Tave ^ierarbeiten
übernommen .

Julius pfitsch Wwe..
Ludwig - WUHelmstr . IS «

WOHNUNGSEiNRiCMTUNÖEN
sowie

QWZEL - MÖiEL

fN AUEN HOß - UNb SÜLBRtEN

Schlafzimmer
«■ speisezimmer
«s WOHNZIMMER
• Herrenzimmer - -

•e* ® KÜCHEN ®»-»*

KÜCHEN -uKLEibeRSCHRANKE
SCHREiBTiSCHE,V?ERTiK0W5
BETTSTELLEN, RÖSTE .nATRRTZEN
WnSCHTi5CHE .NR0iTTiSCHe
Spiegel- T ische • Stühlei
polsrermößa auer akt »5«

fSTREwe 7 "
/ " ' "ya KosreNuosfiass- \

! R££U£ }
'

( VuFßCWRHIWHG OCKHUFTER ! 5 FRB •
■BEM£ww&

'
\ / ' ttm/a }

Eine RUP Hrusnummer
t/£ ) 24 6X>

BESONDERS ZU ACHTQl.

Schutzberechtigt
ist jede , noch die kleinste
gewerbl . Verbesseruns :
von Entwicklung ;steilen
jeder Art tmd bedeutet

geistiges Eigentum.
Erfindungen

Imiiail

Tapeten
Nettheiten
1919

Oroße Aaswahl .
Man verlange die

Master karte .
Fritz Merkel
Tel . 2586 Kretast . 25
Tapezier arbeit wird
prompt ausgeführt .

DanißisKonfoktionsiiaus
Wilhalmstr . 34,1 Tr, Tel. 1846
Reinwollene Kostümröcke

Mk . 49 .7S
Schwarze Lüsterpaletots

Mk . 78 .—
Schwarze Sommermintel

Mk . 125 .—
Farbige Chiffon - Blusen

Mk . 25 .—

Sonneniand
predigten , Gedanken

und Gedichte.
Eine Abschiedsgabe

un die Gemeinde
von Garnisonsvikar

Vau! Sturm.
«»s d. «eichen Jnvalt

teien genannt die
Predigte « :

WaS das Veücn ist. Köst¬
liche Sorglosigkeit. Zieue
? raft . « om Gebet. Da-
tctburtf.ett . Stiebe w '1
Jott lAbschiedSvrediot ^
» oö den Gedichte « »
An Deutschland . .̂ Da^öohelied d . Liebe . Hch ^ov
Seiliaenberg. EinJve ?^
.ogemraum in e.

tagSnacht .

Zerrissene Slrümofe und Socken

Sieferävit binnen 2 Tagen . —
L. Himmelöbach . :Unbolfftraftc 9, vari .

Pret« 1.65 Mark
(ttnliH üeuenm««^ulchlag).
Zu beziehen durch alle

blestgen Buchbandlunoi.l
und veim
« erlag des

Schrittenoereins
Karlsrnbe i. B»

.O reuaftrahe 36. —
6nln Iob

"15! ® ^
MWÄÄfs
Mod . Weg 8. ® 6c JA ':
Bekämpfung d^r Schuw
ternbeit 3.SK. Dte Gav°
i>er gewandtenUnter»«
tung Liebesbrief

TeöäftirbrtcfftencT6.60-

t
' To ..

' Berlin
»nenitr . 24.
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